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Belgrader Gespräche
Rege politische Tätigkeit in der südslawischen Hauptstadt . Allgemeine Beruhigung .

Fortsetzung der italienisch - französischen Besprechungen .
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feststellen , die Lage möglichst ruhig zu betrachten und
keine übereilten Schritte einzuleiten . So sind auch aus
der französischen Presse die Alarmnachrichten
verschwunden , selbst die Meldung , daß man die
für den November vorgesehene Ratstagung , die sich mit
dem Saarproblem befassen soll , zur Erörterung des

Marseiller Attentats benutzen wolle , wird jetzt demen¬
tiert . Ganz offensichtlich hat zur Entspannung nicht
unwesentlich beigetragen , daß die e n g l i s ch e Re¬

gierung in freundschaftlicher Weise in Rom und

Belgrad zur Mäßigung geraten hat . In
London ist man von dem Ergebnis dieser Bemühun¬
gen sehr befriedigt und scheint die Neigung zu haben ,
hier weiterhin eine Vermittlerrolle zu spielen .
Ganz offensichtlich sieht man es nämlich in London sehr
viel lieber , wenn Frankreich sich um den Donau -
r a u m bemüht , als wenn von Frankreich der England
nicht übertrieben sympathische Ostpakt im Vorder¬

grund steht . So ist London zurzeit gewillt , hier die

französische Politik zu unterstützen . ’

Zn Frankreich selbst bemüht man sich derweilen , die

Verhandlungen mit Italien nicht abreißen
zu lassen . So hat der französische Ministerpräsident
gestern den italienischen Botschafter in Paris empfan¬
gen und sich mit ihm über die Möglichkeit der Weiter¬

führung der durch das Marseiller Attentat vorläufig
unterbrochenen französisch - italienischen Verhandlungen
unterhalten . Es fällt dabei auf , daß hier , wie bei dem

Besuch Beneschs in Paris , der französische Minister -

Präsident selbst wiedei persönlich in die Außen¬
politik eingreift und selbst die Besprechungen führt ,
während von Laval nicht die Rede ist . Auch der

Empfang des italienischen Botschafters durch Doumergue
zeigt jedenfalls , daß man in Paris entschlossen ist , j e d e

Störung der politischen Entwicklung zu
vermeiden und dort wieder anzuknüpfen , wo man
vor dem Marseiller Attentat stand .

5s

Unterzeichner des Balkanpaktes folgen
soll . Wenn man im einzelnen naturgemäß auch die Er -

Die Schatten der neuen

Flottenkonferenz .

Die großen Seemächte England , Amerika und

Japan haben durch Flottenverträge , und

zwar durch den Vertrag von Washington im Jahre 1921
und das Abkommen von London im Jahre 1931 , ihre
gesamte Kriegsschiffstonnage vertragsmäßig derart fest -

legt , daß Amerika und England eine Verhältnisziffer von

fünf zugestanden wurde , während Japan sich demgegen¬
über mit der Verhältniszahl drei begnügen mußte . Da

Japan diese Flottenabkommen gekündigt hat , so inuß

nach dem Vertragstext 1935 eine neue Flotten - .

konferenz stattfinden . Es wäre zu gewagt , die

neue Konferenz bei der Vielseitigkeit der Probleme , oie

in die ganzen pazifischen Fragen hineinspielen , ohne

sorgfältigste Vorbereitung beginnen zu lassen . Die

englische Regierung hatte darum schon im J » li zu Vor¬

besprechungen nach London eingeladen . Damals han¬
delte es sich zunächst um eine lose Fühlungnahme . Nun¬

mehr sind in London Amerikas und Japans Vertreter

eingetroffen , um zunächst in zweiseitiger Form mit den

Vertretern Englands ihre Wünsche und Forderungen

zu erörtern .
Englands natürkche Vermittlerrolle ist dadurch ge¬

geben , daß Amerika und Japan in den Flottenfragen
am meisten rivalisieren . Japan verlangt nicht mehr
und nicht weniger als die v o l le Gleichberechti¬

gung . Es hat nach London den Admiral Hamamoto
mit einem größeren Stabe entsandt , und dieser japa¬
nische Marinefachmann gilt in seinem Lande als der

ausgeprägteste Vertreter des Verlangens nach voll¬

kommener Parität . In diesem Erlangen ist sich die

japanische Öffentlichkeit trotz der . ückeuden Rüstungs¬
last , die Japan heute schon zu tragen hat , ziemlich einig .
Kenner der Verhältnisse behaupten , daß eine Abord -

nung , die , ohne die volle Gleichberechtigung erreicht zu
haben , nach Japan zurückkehren würde , ihres Lebens

nicht mehr sicher wär ^ . Es erscheint aber auch kaum

möglich , daß die Vereinigten Staaten von Amerika in
eine glatte Beseitigung des Washingtoner Verhältnis¬
schlüssels willigen werden . Der Führer der amerika¬

nischen Delegation ist Herr Norman Davis , Amerikas

Sondergesandter für auswärtige Fragen , ein Mann ,
der besonderes Vertrauen des Präsidenten Roosevelt
genießt . In seiner Begleitung befindet sich Admiral

Standley , der Chef der Operationsabteilung des

amerikanischen Eeneralstabes . Dieser gilt in seinem
Lände als tatkräftigster und energischster Vertreter einer

starken Flottenrüstung und als gleich entschiedener

Gegner der Forderung Japans nach Rüstungsgleichheit

zur See . Er will das Stärkeverhältnis von 5 : 5 : 3 , wie

es in Washington festgelegt wurde , unter keinen Um¬

ständen verändert wissen .
Bei solchen Gegensätzen erscheint es unendlich schwer ,

auf eine Verständigung zu hoffen . Ein Scheitern
der Flottenkonferenz oder was das Gleiche wäre , ein

Verzicht auf ihren Zusammentritt im nächsten Jahre ,
würde aber nicht nur einem allgemeinen Wettrüsten zur
See alle Türen öffnen , sondern es müßte auch als

stärkste Belastungsprobe für den Frie¬
de n der Welt , insbesondere im Pazifik , erscheinen . Die

englische Vermittlerrolle ist darum nicht nur äußerst

schwierig , sondern auch
'

sehr verantwortungsreich . Es

ist nur natürlich , daß man sich unter solchen Umständen

nach einer möglichst beweglichen Verhandlungstaktik

umsteht , die die prinzipiellen Gegensätze zunächst um¬

geht . Diesen Bestrebungen will offenbar auch Japan
entgegenkommen , indem es Verhältniszahlen überhaupt
umgehen und eine Eefamtonnage für die großen
Seemächte festgesetzt sehen möchte , innerhalb deren den

einzelnen Seemächten weitester Spielraum für die ein¬
zelnen Schiffsklaffen gelaßen werden soll . Die Eng¬
länder hatten im Juli den Vorschlag gemacht , die Ton¬

nage der Schlachtschiffe auf 25 000 und die der Kreuzer
auf 7 000 Tonnen zu beschränken . Die Verkleinerung
der Schiffstypen entspricht Englands Bedürfnis , in
seinem ausgedehnten Weltreich mit möglichst viel

Schiffen vertreten zu sein , aber das amerikanische Bau¬

programm sieht gerade entgegengesetzt die Schaffung von

Kriegsschiffen großer Tonnage vor . ( Schlachtschiffe
35 000 , Kreuzer 10 000 Tonnen . ) Es ist darum sehr
fraglich , ob England seine Anregung zu einem Antrag
verdichtet .

Aber Großbritannien hat nicht nur Ver¬
mittleraufgaben auf der Londoner Vorkonferenz . Es

muß auch seine eigenen Interessen wahren .
Frankreich und Italien gehören dem Washing¬
toner Vertrag nicht an , aber sie sollen an der neuen
Konferenz teilnehmen . Ihre Vertreter werden dem¬
nächst gleichfalls in London erwartet . Die englische
Presse w ^ st nun darauf hin , daß Frankreichs Kriegs¬
flotte nach seinem jetzigen Bauprogramm 1935 int
Kanal stärker sein wird als Großbritanniens Heimat¬
flotte . Die Franzosen haben es geschickt verstanden ,

Göring beim Prinzen Paul .

as . Berlin , 18 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In Belgrad findet heute die feier -

| liche Beisetzung des ermordeten Königs Alexander
statt . Zu den Feierlichkeiten sind zahlreiche führende
Staatsmänner in der südslawischen Hauptstadt einge¬
troffen , die damit vorübergehend zum Zentrum der

- diplomatischen Tätigkeit wird . So haben
gestern schon verschiedene bedeutsame Unter¬

redungen stattgefunden , u . a . ist der preußische
Ministerpräsident Göring gestern von dem Mitglied
des Regentschaftsrates , Prinz Paul , empfangen
worden , und es ist in dieser Unterredung , wie aus dem

amtlichen Bericht hervorgeht , hervorgehoben worden ,'
daß auf beiden Seiten der Wunsch bestehe , die guten
Beziehungen zwischen Deutschland und
Südslawien noch weiter auszubauen . Prinz Paul
hat aber auch gemeinsam mit dem französischen Staats¬

präsidenten und König Carol von Rumänien gespeist ,
und auch in diesen Unterhaltungen wird die hohe
Politik nicht zu kurz gekommen sein . Dann hat es

weiterhin Unterredungen des rumänischen Außen¬
ministers Titulescu mit den Vertretern Griechenlands
und der Türkei • gegeben , und auch der französische
Staatspräsident hat sich mit Herrn Titulescu etwa eine
Stunde unterhalten .

T Damit ist die Liste der politischen Gespräche keines¬

wegs erschöpft . Es ist ja weiterhin auch bekannt , daß
unmittelbar nach den Beisetzungsfeierlichkeiten , und

zwar morgen früh , eine Konferenz der Außen¬
minister der Kleinen Entente stattfinden
wird , der dann morgen nachmittag eine Konferenz der
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M Wie aus unterrichteter Quelle verlautet , soll die Reaie -
■ rung beabsichtigen , vor Verabschiedung des Haushalts or
- Kammer und dem Senat einen Gesetzentwurf zur Ein -
» Berufung der Nationalversammlung zum
« Zwecke der Verfassungsreform zu unterbreiten .

Französisches Parlament am 6 . November ,

Einberufung der Nationalversammlung .

Das Sofortprogramm Doumergues .

Paris , 18 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Das Pro -
■ gramm des Ministerpräsidenten faßt der stets
E gut unterrichtete Jnnenpolitiker des „ Echo de Paris

"
dahin

ß zusammen , daß Doumergue auf der sofortigen Einbe -
| rufung der Nationalversammlung bestehen und
' den Haushalt erst anschließend verabschieden laßen werde . Er
E werde in beiden Häusern sein Sofortprogramm einbringen

und ein weiteres Verbleiben an der Spitze der Re -

f gierung von der Annahme dieses Programms abhängig
machen . Entgegen gewißen pessimistischen Gerüchten bestehe'
gute Aussicht , daß die Annahme in der Kammer als auch im

- - Senat erfolgen werde . Es treffe auch nicht zu , daß Doumer -
t gue , um dieses Ziel zu erreichen , gewiße Abänderungen vor -
k genommen habe und sich insbesondere hinsichtlich des Rechtes
k auf Auflösung der Kammer ohne Zustimmung des Senates zu
L Zugeständnissen bereit erklärt habe .

| Englandfeindliche Maueranschläge in Kobe .

Loudon , 18 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) „ Daily Herold "

ff. meldet aus Kobe ( Japan ) : Am Mittwoch wurden in der

; ganzen Stadt an Mauern und Telegraphenstangen Flug -
blätter angeklebt , die die Aufschrift trugen : „ Jagt die

Engländer hinaus , die Störenfriede Asiens ! Erhebt
S Euch und bestraft diese bösartigen Weißen !" Die Flugblätter

stammen von einer Organisation , die sich asiatischer
f Jugendverband nennt . Die Inschrift bezieht sich auf
: einen Streit zwischen den japanischen Behörden und Aus¬

ländern . die Eigentum „ auf ewige Zeiten
" erworben haben

und den Standpunkt vertreten , daß sie keine Steuern zu
zahlen brauchten . Der Streit ist schon seit vielen Jahren im

Gange und hat im letzten Monat eine neue Wendung genom -
i men , nachdem das Eigentum von ungefähr 200 Briten ,‘

Amerikanern und Franzosen in Yokohama , Kobe und Naga -
: saki mit Beschlag belegt worben war . Insgesamt betragen

die Forderungen der japanischen Behörden 50 000 Pfund
Sterling . Die Ausländer berufen sich auf britische und fran -

- röfijche Verträge mit Japan .

Die sterblichen Überreste Poincarös wurden , wie
aus Paris gemeldet wird , am Donnetstogfrüh ins

Pantheon übergefühlt .

Paris , 18 . Okt . Ministerpräsident Doumergue hatte
f am Mittwoch eine Unterredung mit dem Kammerpräsi¬

denten . Es bestätigt sich , « ß das französische Parlament
l für den 6 . November wieder einberufen werden wirb .

Der Patz der Frau Majerska .

Eine ungarische Erklärung .

Budapest , 17 . Okt . Das ungarische Telegraphenkorrespon¬
denzbüro teilt mit : Die Budapester Oberstadthauptmann¬
schaft weist auf das entschiedenste die Behauptungen des durch
das tschechoslowakische Prehbüro veröffentlichten amtlichen
Berichtes über die Paßangelegenheit der in Budapest leben¬
den tschechoslowakischen Staatsbürgerin Johanna Majerska
zurück , wonach die tschechoslowakische Gesandtschaft in Buda¬

pest sich deshalb gezwungen gesehen habe , eigenmächtig vorzu¬
gehen und der Majerska ihren Paß , der dieselbe Nummer
wie der Paß des Marseiller Attentäters Kalemen trägt , durch
Beamte des tschechoslowakischen Konsulates abzuverlangen ,
weil die Budapester Polizeibehörden kein genügendes Ent¬

gegenkommen gezeigt haben . Nach Feststellung der Ober -
stadthauptpiannschaft erhielt der Beauftragte der tschecho¬
slowakischen Gesandtschaft in Budapest von Polizeibeamten
das sichere Versprechen , daß die Polizei die Angelegenheit so¬
fort nachprüfen werde . Noch im Beisein des Beauftragten
der Gesandtschaft feien die Polizeibeamten angewiesen wor¬
den , auf dem Budapester Meldeamt die Wohnung der
Majerska festzustellen . Der tschechoslowakische Gesandte ist
aber , ohne das Ergebnis abzuwarten , schon nach 1 % Stunden
in der Wohnung der Majerska eigenmächtig vorgegangen .

Am die Aufklärung des Marseiller Anschlags .

Ein Wutanfall Leon Blums .

Paris , 18 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) Die „ Ere
Nouvelle "

verlangt restlose Aufklärung der Hin¬
tergründe des Marseiller Anschlages und sieht die einzige
Möglichkeit in der Anrufung des Völkerbundes .
Das Blatt schreibt u . a . : Wir wollen sicherlich nicht glauben ,
daß gewiße ausländische Staaten bei dem Marseiller Drama
mitverantwortlich sind . Damit die Weltöffentlichkeit aber
aufgeklärt werden kann und um gewißen Gerüchten entgegen¬
treten zu können , muß der Völkerbund handeln und sprechen .

Im marxistischen „ Populaire "
benutzt Leon Blum die

Gelegenheit des Marseiller Anschlages , um ohne längere
Vorrede den „ internationalen Faschismus " für die Ermor¬
dung des südslawischen König

's verantwortlich zu machen .
Alle Vorsichtsmaßnahmen der Regierung und die Wutaus¬

brüche der reaktionären französischen Preße könnten es nicht
verhindern , daß der italienische Faschismus und sein Führer
auf frischer Tat ertappt worden seien . Der Marseiller An¬
schlag sei eine Angelegenheit des internationalen
Faschismus , jener heiligen faschistischen Allianz , die ihren
Sitz in R o m habe .
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Vor der Beisetzung des Königs Alexander

HM

verzierten Trachten , Dalmatiner

vom Hafen aus in das wo er

demilitarisierten Zone

eine solche Neutralitäts -apan

in der Skupschtina 61

willigen kann .
Daneben wird es autzerordntlich schwer

_____ ___ _ Mitternacht wird
der Sarg in die

"
griechisch - katholische Kathedrale gebracht

werden , von der aus Donnerstagoormittag nach einem feier¬
lichen Gottesdienst der Trauerzug seinen Anfang nehmen
wird .

Eüdslawien nimmt Abschied von seinem toten König .

Tagelang defilierte die Bevölkerung , unter der das bäuerliche Element

starr vertreten war , an dem im Schloß zu Belgrad aufgebahrten Sarge vor¬
bei , der die sterbliche Hülle des ermordeten Königs birgt .

vormals deutschen Südseeinseln , die Japan als Mandat
vom Völkerbund erhielt , eine Rolle . Es ist fernerhin
denkbar , daß der ganze Komplex der japanischen Aus -

wanderungsfragen nach Amerika und Australien mit

hereingezogen wird . Kurz , sobald man einmal die Er¬

weiterung der Tagesordnung auf politische Fragen zu -

lüßt , ist fein Ende abzusehen .
Im Anschluß an den — ------

sich der Ministerpräsident auf Einladung des Mitgliedes

erklärung gegen __ _
geben würde . Andererseits ist es am

chgeständisie in der Flottenfrage ab
denkbar , daf
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neue Flottenkonferenz von ausgesprochen politischen
Fragen freizuhalten . Vor einiger Zeit haben bekannt¬
lich die Amerikaner den Philippinen nach Ablauf einer

Karenzzeit die Unabhängigkeit zugesagt . Sie haben
aber bisher nicht erreicht , daß Japan eine Neuttalitäts -
erklärung für die Philippinen abgibt . Es wäre immer¬
hin möglich ,

** - ' ** ----- r , JC-

Belgrad am Vortage der Beisetzung .

Belgrad , 17 . Okt . Bereits am Tage vor der Beisetzung
des Königs Alexander sind große Menschenmassen teils mit
der Bahn , teils zu Schiff nach der Landeshauptstadt geströmt .
Besonders stark sind die Bauern in ihren verschiedenartigen
Nationaltrachten herbeigeeilt . Man sieht Montenegriner in

unter Hinweis auf die deutschen Schiffsneubauten ihre
Seerüstung zu forcieren , die Engländer entdeckten plötz¬
lich daß das im Zusammenhang mit der riesenstarken
französischen Luftflotte eine höchst fatale Sache für
Großbritannien ist . Hinzu kommt , daß Italien
wieder mit Frankreich rivalisiert und die gleiche Flotten¬
stärke wie dieses zugestanden erhalten möchte . Während
die Italiener Stärkeparität zur See mit Frankreich
verlangen , fordert Frankreich eine Seerüstung , die der
Stärke von Italien und Deutschland zusammen ent¬

spricht . Auch hier sieht man noch nicht wie eine Eini¬

gung zustande kommen soll .
In manchen anderen Fragen bestehen gleichfalls er¬

hebliche Gegensätze . Amerika , England und Italien
sind für Abschaffung der Unterseeboote ,
Frankreich und Japan hingegen wehren sich dagegen
aufs äußerste . Japan verlangt Beseitigung der

Flugzeugmutterschiffe , womit wiederum die
Amerikaner ganz und gar nicht einverstanden sind .
Viele dieser Forderungen sind natürlich nur sogenannte
Kompenfationsobjekte . Man stellt sie auf ,
um sich dann ihr Fallenlaffen entsprechend vergüten zu
laffen . So verlangt Japan beispielsweise auch die Er¬
weiterung der im Vertrag von Washington festgelegten.....

7 7 ! bis über Singapore hinaus ,
eine Forderung , die England nie und nimmer be -

Ministerpräsident Göring bei seinem Abfluge nach Belgrad ,
wohin er als Sonderbevollmächtigter vom Führer und Reichskanzler
als dem obersten Befehlshaber der Wehrmacht entsandt wurde . Ihn
begleiteten als weitere Vertreter der Wehrmacht Generalleutnant
Blaskowitz ( rechts ) und Kapitän z . S . Freiherr von Hars¬

dorf ( links ) .

■
■

Die Trauerfeier im deutschen Rundfunk .

Berlin , 17 . Okt . Von den Beisetzungsfeierlich -
k e i t e n für den in Marseille ermordeten südslawischen
König Alexander sendet der Deutschlandsender am
18 . Oktober in der Zeit von 21,30 bis 22 Uhr einen Kör¬
be r i ch t . Es werden Ausschnitte gegeben von der Trauer¬
feierlichkeit in der Belgrader Kathedrale und von der Über¬
führung nach der 82 Kilometer von Belgrad entfernt ge¬
legenen Kirche von Toyota . Der deutsche Rundfunk hat für
diesen Hörbericht nach Belgrad einen eigenen Sprecher ent¬
sandt . Der Belgrader Rundfunk hat in entgegenkommender
Weise alles getan , um diese Sonderberichterstattung für
Deutschland ficherzustellen .

Reichsgebäude flaggen halbmast
am Tage der Beisetzung König Alexanders .

Berlin , 17 . Okt . Anläßlich der Beisetzung Seiner Majestät
des Königs Alexander I . von Südslawien flaggen am Don¬
nerstag , den 18 . Oktober 1934 , die Gebäude der Präsidial¬
kanzlei , der Reichskanzlei , des Reichstags und sämtlicher
Reichsministerien halbmast .

Ein Requiem für König Alexander in Berlin ,

das in der Matthäikirche im Beisein der Reichsregierung und des

Diplomatischen Korps abgehalten wurde . Staatssekretär Meißner

( vorn auf dem Sesiel ) vertrat oen Führer und Reichskanzler . In der

ersten Reihe ( von rechts nach links ) : Reichsminister Kerrl — der

Stellvertreter des Führers , Reichsminrster Rudolf Heß — Reichs¬

arbeitsminister Seldte — der Leiter des Außenpolitischen Amtes ,
Rosenberg — Reichsaußenminister Frhr . v . Reurath .

Ministerpräsident Göring
in Belgrad .

Begeisterter Empfang in der Skupschtina . — Ein Besuch bei «
Prinzen Paul .

Belgrad , 17 . Okt . Der preußische Ministerpräsident
Hermann Göring ist am Mittwoch um 13,30 llhr auf dem
Flugplatz von Belgrad glatt gelandet .

General Göring und seine Begleiter begaben sich vom
Flughafen aus auf zwei Motorboote , die von der süd¬
slawischen Donauflotte zur Verfügung gestellt worden waren .
2m Hafen von Semlin wurden sie vom Admiral der Donau¬
flotte erwartet . Auf den Schiffen der Flotte war die Mann¬
schaft zur Begrüßung angetreten . Bei der Ankunft General
Görings im Belgrader Hafen erwies ihm eine Matrosen -

kompagnie die Ehrenbezeugung . Hier hieß ihn
auch der Kriegsminister , General Milowanowitsch , im Namen
des südslawischen Heeres willkommen . General Göring be -

mit schwarzroten Kappen , Kroaten mit breiten weißen
Leinenhosen , Türken mit rotem Fez , muselmanische Priester
und Mekkapilger mit weißen Tüchern um ihre Kopfbedeckung
und Bosniaken mit blutrotem Turban sowie Südserben mit
breiten , reich bestickten Schärpen . Trotz des feinen Regens ,
der ununterbrochen niedertteselt , stehen die Menschen in
langer Schlange , die kilometerweit bis in die Vorstadt reicht ,
um an der Bahre des Königs vorbeiziehen zu können . Stark
sind auch die Soldaten der fremden Militärabordnungen ver¬
treten , die gruppenweise durch die Straßen ziehen .

Im alten Königspalast , wo Alexander aufgebahrt
ist , häufen sich die Kränze , von denen bis zum Mittag schon
über 2000 niedergelegt worden waren . Nur wenige Räume
des alten Schlaffes sind für den Präsidenten der französischen
Republik freigehalten worden . Die übrigen Gemächer sind
mit den Blumenspenden an ;

"

Die Aufbahrung des Königssarges tut Schloß ,
wo Offiziere die Totenwache hielten . Die Würdenträger des Reiches
beugten sich über den Sarg und küßten ihn , um ihre unwandelbare Liebe

zu ihrem toten Herrscher zu bezeugen . ( Bildtelegramm . )

in das Hofbuch eintrug . Dann fuhr er zur deutschen Gesandt¬
schaft , wo er Wohnung nehmen wird . Am Abend legte
Ministerpräsident General Göring an der Bahre des Königs
zwei Kränze nieder , einen im Namen der deutschen Wehr¬
macht und einen in seinem eigenen Namen .

Belgrad , 18 . Okt . Der Ministerpräsident begab sich aus

Einladung des Präsidenten der Skupschtina Dr . Kuwa -
n u d i ins Parlamentsgebäude . Er wurde in den

Vorstandsraum geleitet , wo die Mehrzahl der Abgeordneten
anwesend war . Schon bei seiner Ankunft wurde er von
diesen auf das lebhafteste und freundlichste begrüßt . Der
Präsident der Skupschtina bot ihm den Ehrenplatz am Be¬

ratungstisch an . Der Ministerpräsident überbrachte
nunmehr in seiner Eigenschaft als Präsident des deutschen
Reichstags die schmerzliche Anteilnahme der deutschen Volks¬
vertretung an dem unersetzlichen Verlust , den das südslawische
Königreich erlitten hat . Er betonte sodann die guten Be¬

ziehungen , die zwischen Eüdslawien und Deutschland bestehen
und wies in diesem Zusammenhang auf den Handelsvettrag
hin , der die Grundlage für den wetteren Ausbau dieser Be¬
ziehungen biete . Der Präsident der Skupschtina Dr . Kuma -

nudi dankte Ministerpräsident Göttng für die herzlichen
Worte , mit denen er die Anteilnahme des deutschen Volkes
übermittelt hatte . Da trat ein Abgeordneter , ein bosnischer
Bauer , in Nationaltracht hervor und brachte spontan Hoch¬
rufe aus das neue Deutschland und den Minister¬
präsidenten . aus , in die alle Anwesenden begeistert ein¬

stimmten .
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schen Botschafter in London ausersehen sei . Er
dürfte aber seinen Posten nicht vor Dezember antreten .

Wie Reuter aus Havanna meldet , hat Kub a die diplo¬
matischen Beziehungen mit der dominikanischen
Republik abgebrochen , da die dominikanische Repu¬
blik die Auslieferung des dorthin geflüchteten früheren
kubanischen Präsidenten Machado abgelehnt hat .

Danzig und Polen .

Die außenpolitische Haltung der Danziger NSDAP ,

Feststellungen - es Gauleiters Forster .

Danzig , 17 . Okt . Der Gauleiter von Danzig , Staatsrat

| Forster , nimmt am Mittwoch in der Danziger Presse zu"
einem Aufsatz der „ Gazeta Polska

" vom 14 . Oktober Stellung ,
der sich unter der Überschrift „ Mit Polen — gegen'
Polen

" mit dem Verhältnis Danzigs zu Polen sehr ein -

f : gehend und grundsätzlich beschäftigt . Die „ Gazeta Polska "

k hatte u . a . ausgeführt , daß sich in der Danziger NSDAP .
M zwei Richtungen gegenübcrständen , von denen die eine das

| Danziger Statut als Unterlage einer Politik der Zusammen -
| arbeit mit Polen anerkenne , die andere hingegen seine Revi -

sion fordere . Gegen diese Auffassung , die auf die Konstruk -
# tion eines Gegensatzes innerhalb der Danziger NSDAP , be -
l züglich der Haltung gegenüber Polen hinausläuft , nimmt
I Gauleiter Forster als verantwortlicher Leiter des Gaues

Danzig der NSDAP , mit Nachdruck Stellung . Der Gauleiter
k erinnert daran , daß er sich bereits vor der Danziger Wahl
t im Mai 1933 , als die NSDAP , noch gar nicht wußte , ob sie
L die Regierung in Danzig übernehmen würde , sowie anläßlich
E der Machtübernahme und bei späteren Gelegenheiten zu einer

„ Politik der Verständigung zwischen Danzig und
: Polen bekannt habe . Am klarsten sei der Wille der Danziger
| NSDAP , gerade in der Außenpolitik vom Gauleiter zum
| Ausdruck gebracht worden , als er anläßlich der Regierungs -
k Übernahme am 20 . Juni 1933 erklärte , es sei der Wille der
E.- NSDAP ., aus dem Pulverfaß Danzig in friedlicher Zu -
t sammenarbeit mit Polen den Zündstoff zu entfernen .

„ Der Weg — so erklärte Gauleiter Forster weiter — den
t damals die Partei als einzig richtigen Weg erkannt hatte
i und der von der Danziger Regierung beschritten worden ist ,

trug unbestreitbar zur Verständigung zwischen Danzig und
1 Polen bei . Es hat in der ganzen Zwischenzeit nie Veran¬

lassung bestanden , einen anderen Weg zu beschreiten , und die
Partei trägt sich auch heute keineswegs mit dem Gedanken ,

x diesen Weg zu verlassen und einen anderen zu gehen .
Was die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

als Wollen vor der Regierungsübernahme aufgestellt hat , ist
praktisch von ihr gehalten uni > erfüllt worden ."

Gauleiter Forster stellt weiter fest , daß die Danziger
NSDAP , niemals daran gedacht habe , eine Revision des

Bei einer Razzia in Wien wurden am Mittwoch 250
Kommunisten verhaftet . Ein Teil von ihnen würd '

nach Wöllersdorf übergeführt .

In Kreisen des japanischen Kriegsministeriums
werden die Gerüchte dementiert , wonach in der letzten Zeit
zwischen japanischen amtlichen Stellen Unstimmig¬
keiten wegen der Besetzung des Postens des neuen japa¬
nischen Gesandten in Mandschukuo entstanden seien .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler empfing am Mittwoch
die zur Zeit in Deutschland weilende chinesische
Studienkommission .

*

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat
der preußische Ministerpräsident Göring folgende Perso¬
nalveränderungen vorgenommen : Der Regierungs¬
präsident Matthai in Münster wird in gleicher Eigen¬
schaft an die Regierung in Lüneburg versetzt . Der Re¬
gierungspräsident Dr . zur Bonsen in Stettin und der
Landrat Dr . Freiherr von Solemacher - Antweiler
in Büren , Regierungsbezirk Minden , sowie der Regierungs¬
vizepräsident bei der Regierung Hannover . Dr . Graf von
Wärtensleben , werden einstweilen in den Ruhe¬
stand versetzt .

Ankunft der Trauergaste .

Belgrad , 17 . Okt . Im Sonderzug traf heute vormittag
der französische Staatspräsident Lebrun in Belgrad ein .

r In seiner Begleitung befanden sich Marschall Pötain und die
L Kammerabordnung mit Le Trocquer und Paul Boncour .

Ebenfalls int Sonderzuge trafen die griechische und die
£ türkische Abordnung unter Führung der Außenminister
■? Rüschti Bey und Maximos ein .

Schließlich kamen in der südslawischen Hauptstadt im
- Laufe des Vormittags noch die italienische Abord -
i nung mit dem Herzog von Spoleto an der Spitze , die von

Prinz Arsen und dem ersten Adjutanten des Königs
r empfangen wurden , sowie Prinz Cyrill von Bul¬

garien und der tschechoslowakische Generalstabschef General
l , Sirooyan .

Kranzniederlegung am Sarge .

Belgrad , 17 . Okt . 3m Laufe des Mittwoch legten die

^ Führer sämtlicher 29 ausländischen Abord -
- nun gen am Sarge des toten Königs Kränze nieder .

Der deutsche Gesandte in Wien , Vizekanzler a . D . v .
Papen , trifft wahrscheinlich am Donnerstag in Schweden
ein . Er wird mit schwedischen Freunden an einer Elchjagd
in der Provinz Ostergötland teilnehmen . Ein Besuch in
Stockholm ist nicht vorgesehen . Herr v . Papen fährt von
Schweden direkt nach Wien zurück .

*

Beim Besuch des ungarischen Ministerpräsidenten in
Warschau soll am 21 . d . M . ein polnisch - ungarischer
Vertrag über die kulturelle Zuiammen -
arbeit beider Länder unterzeichnet werden .

»

„ Times "
glaubt zu wissen , daß Gras Raczynski , der pol¬

nische Vertreter beim Völkerbund , zum neuen polni -

Aus Aunst und Leben .

* Frankfurter Theater . Käthe Dorsch setzte ihr Gast¬
spiel im Neuen Theater mit der .Fanny

" in Pagnols
„ Zum goldenen Anker " fort . Sie hat diese Rolle be¬
reits früher in Frankfurt gespielt und sie wie damals zu
erschütternder Wirkung gebracht . Anstelle von Günther
Lüders erfüllt nun Schobinger die Aufgabe des fern¬
wehkranken „ Marius "

. Als „ Honorine
" ist ebenfalls neu

Maria Carsten . C o st a und W i t t m a n n wissen auch
bei erneuter Begegnung in ihren Rollen zu fesseln . — 2m
Schauspielhaus brachte man das Lustspiel von Möller
und Lorenz „ Christa , ich erwarte dich

"
zur Erstauf¬

führung . Die Verfasier haben sich mit ihrer „ Großen
Chance

" eine Chance verschafft , die sie , wer wollte es ihnen
Übelnehmen , zunutzen sich bemühen . Bei der Abfassung des
neuen Stücks hat den Autoren offenbar noch die wümige
Landluft in - Hinrichs ,Krach um Jolanthe

" in der Nase
gesteckt . Daß Land und Stadt gegeneinander ausgespielt
werden müßen verstimmt eher , als daß hierdurch eine echte
Lustspielwirkung erzielt wird . Der freundliche Beifall galt
sichtlich den guten Darstellern , die der Regisseur Rudolf
Meyer im Rahmen des Möglichen zu Höchstleistungen an¬
spornte . Das beste bot Hans Schömberg (der pracht¬
volle „ 3llo " der „ Römerberg - Festspiele

"
) . Er stellte einen

Prachtkerl auf die Beine . — 2m Schumann - Theater
startete das zweite Oktoberprogramm bei ausverkauftem
Hause . Es zeigt wieder eine Fülle artistischer Meisterlei¬
stungen , die der Vortragskünstler Hans Lorenz , der

„ Schwabenhansel
" des Reichssenders Stuttgart , unterhalt¬

sam und witzig ankündigt .

USA . gegen die Erhöhnng der Zollschranken .

London , 18 . Okt . Wie Reuter aus Washington
meldet , sei am Mittwoch eine Erklärung veröffentlicht wor¬
den , in der sich der Staatssekretär für Auswärtiges , Hüll ,
und der Unterstaatssekretär im Staatsdepartement , Phillips ,
an gewisse , nicht bezeichnete Nationen mit der
Bemerkung wenden , daß alle Verhandlungen mit den Ver¬

einigten Staaten gefährdet würden , wenn man sich der nicht
zu rechtfertigenden Methode hingebe , Zölle gerade in dem

Augenblick zu erhöhen , in dem man dabei sei , internationale

Verhandlungen mit dem Ziel einzuleiten , diese Zollschranken
abzubauen .

Kurz nachdem diese Erklärung veröffentlicht worden sei ,
habe man in amtlichen Kreisen verlauten lassen , daß zahl¬
reiche fremde Mächte sich mehr oder weniger vereinigt und
eine Reihe von Handelsverträge abgeschlossen
hätten , unter Ausschluß und zum Schaden der Vereinigten
Staaten . Hüll , so heißt es weiter , habe erklärt , daß die Ver¬

einigten Staaten sich nicht derartigen Methoden hingebeii
würden . Sie würden versuchen , mit den Nationen in Ver¬

handlungen zu treten , die den genannten Methoden ab¬

lehnend
'

gegenüberstünden .

Marxistische Greuel in Spanien .

Madrid , 17 . Okt . Die Rechtszeitung „ Jnsormaciones "

fordert unter der Überschrift „ Was man in Spanien hat
machen können " alle , die noch anständig denken , auf , sich
unter der einen Fahne „ über alles das Vaterland "

zu vereinigen und Front zu machen gegen die jüdisch - sozia¬
listische 3nternationale , gegen das dunkle Freimanrertum ,
gegen das Goldrußland , gegen den brüdermörderischen
Separatismus und gegen den Verrat . Alle , ob Rechts¬
stehende , Linksstehende , Monarchisten oder Republikaner , Ar¬

beitgeber und Arbeitnehmer werden aufgefordert zum Wohle
des

'
Vaterlandes an einem Strang zu ziehen . 2n eindrucks¬

voller Weise werden die scheußlichen Folgen des Verrates der

letzten Tage aufgezählt und die Bilder der Retter vor dem
bolschewistischen Chaos veröffentlicht . „ El Debate "

gibt
Gerüchte wieder , nach denen in Sama de Langreo
( Asturien ) von den Aufständischen Widerlichkeiten aller Art
begangen , Geistliche und Nonnen ermordet worden
sein sollen . „ La Nacion "

fordert , daß all die Scheußlich¬
keiten und Greuel , die von den Aufständischen an Greisen ,
Frauen und Kindern in Asturien verübt worden seien , in
allen Einzelheiten veröffentlicht werden , damit jeder die
Lehre aus diesen marxistischen Schandtaten ziehe .

trieb des Kindes als Prüfstein zu dienen . Nur sollte man
dann auch darauf verzichten , die natürliche Naivität der
Ausdrucksgebuna zu stark zu beeinflußen und zu „ frisierend
Das gilt vor allem in bezug auf den zweiten Satz , dessen
überaus langsames Tempo der Vorzeichnung „ Larghetto

"

nicht entsprach und die Kleine zwang , sich an Einzelheiten
zu verlierens übrigens versuchte sie im Verlauf des Satzes
das Zeitmaß zu,beleben : ein erfreuliches Zeichen für ihren
sicheren musikalischen 3nstinkt . Die junge Pianistin wurde
lebhaft gefeiert und ließ sich nicht lange um eine Zugabe
bitten : Schuberts as - moll -2mpromptu , bei dem sich günstige
Keime eines kultivierten Anschlags zeigten . W . St .

Danziger Statuts herbeizuführen . Die Partei habe vielmehr
durch den Mund des Gauleiters wiederholt erklärt , daß sie
die vom Völkerbund garantierte Danziger Verfassung sowie
die bestehenden Verträge innehalten werde , wenn auch der
andere Vertragspartner das gleiche tue . Die Partei habe
außerdem durch den Gauleiter stets ihre Bereitschaft zur
wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit Polen und zur Bereini¬
gung von Streitfragen durch unmittelbare Verhandlungen
bekundet . Keine Partei habe mehr dafür Sorge getragen ,
daß der innere Friede in Danzig seinen Einzug gehalten
habe und die Polen die ihnen zustehenden Rechte gewährleistet
erhielten , als gerade die Nationalsozialistische Deutsche Ar¬
beiterpartei . Demgegenüber trügen Aufsätze wie der in der

„ Gazeta Polska
"

bestimmt nicht dazu bei , in Polen die Stim¬
mung gegenüber Danzig zu verbeßern . 2m übrigen könne
zur Beruhigung des polnischen Artikelschreibers festgestellt
werden , daß in der Danziger NSDAP , nur eine Ansicht
herrsche , und die laute : „ Alle Kraft der nationalsozialistischen
Bewegung gehört der Erhaltung des schönen , alten , deutschen
Danzig , das mit Polen nach jeder Richtung hin in Frieden
leben will ."

Eine Erklärung des Senatspräsidenten
Dr . Rauschning .

Danzig , 17 . Oki . Gleichzeitig mit der Erklärung des
Danziger Gauleiters Forster veröffentlicht nunmehr auch
Senatspräsident Dr . Rauschning gegen die Pressekombi¬
nationen über angebliche Meiniingsverschieden -
Seiten zwischen der führenden Partei und Regierungs¬
stellen in Danzig eine Erklärung . Die Erklärung des Senats¬
präsidenten hat folgenden Wortlaut :

„ 2ch erkläre hiermit , daß alle in der letzten Zeit in der
polnischen und sonstigen ausländischen Presse aufgestellten
Behauptungen über einen Streit zwischen dem Gauleiter der
NSDAP , in Danzig , Herrn Forster , und mir unrichtig sind .

Wenn alle diese Zeitungen an meine schon seit längerer
Zeit bestehende Krankheit diese Vermutung knüpfen , so ist
daraus nur zu erkennen , daß Kräfte am Werk sind , die der
sowohl von der Partei als auch von der Regierung erwollten
und durchgeführten Verständigung mit Polen entgegen¬
arbeiten .

Donnerstag , 18 . Oktober 1934 .

£ Regentschaftsrats , Prinz Paul , ins Schloß D e d i n j e .
=• Er hatte dort mit dem Prinzen eine ein stündige
r Unterrebung , die in sehr herzlichem Tone verlief . Der

Ministerpräsident übermittelte auch dem Prinzen die schmerz -
- lichen Gefühle des gesamten deutschen Volkes und der ganzen
- deutschen Wehrmacht anläßlich des Todes des Königs
x Alexander I . Prinz Paul bedankte sich für die besondere Auf -

v . merksamkeit der Reichsregierung , die durch die Entsendung
Görings nach Belgrad ihren Ausdruck fand . 2m Laufe der"
Unterredung wurde auch hervorgehoben , daß auf beiden

v; Seiten der Wunsch bestehe , die guten Beziehungen
^ zwischen Deutschland und SLdslawien noch

weiter auszubauen .
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„ Neue Wege in die Musik .
"

Zweites Volks - Sinsoniekpnzert int Kurhaus .

Anstelle „ heiterer Musik
"

, die nunmehr im dritten
l Konzert der Reihe folgen soll , spendete Dr . Thierfelder

si am Mittwoch ein klassisch - romantisches Programm . Dr .'
Meißner , der Sprecher , erläuterte es nach der ersten
Nummer , diesmal in einem Zuge und vom Dirigentenpult

s aus , was seinen Worten unzweifelhaft mehr Gewicht verlieh ,
i 2m Rahmen einer knappgefaßten musikgeschichtlichen Würdi -
■ gung der Komponisten streifte er die besonderen Merkmale
> der aufzuführenden Werke . Leider hatte man wieder den

Eindruck , daß die Kreise , an die sich seine Darlegungen in

erster Linie richten sollten , den Zugang zu dieser Konzert -

| '
reihe bisher nur in unerheblichem Matze gesunden haben :

; Die Stuhlreihen waren nur zum kleineren Teil und vor -

k wiegend vom Stammkartenpublikum besetzt . Für die in
l Frage kommenden Organisationen bleibt noch Werbearbeit

fc zu tun übrig .
- Der Abend begann mit der Ouvertüre zu Handels Oper
'

„ Rodrigo, „ mit der einige weitere 2nstrumentalsätze der Oper
zu einer Art Suite vereinigt waren , was den Gepflogenheiten

i. der Händelzeit durchaus entspricht . Thierfelder dirigierte sie
verständnisvoll , nur Beim letzten , im Handprogramm nicht
verzeichneten Satz mirtte das Zeitmaß wenig überzeugend .

c Die differenzierten Farbmischungen eines „ Nocturne " von
■ Max Trapp ( geb . 1887 ) gehören zu Thierfelders speziellerer

Domäne . Der impreßionistisch verfeinerten Tonsprache dieses
i kultivierten Musikers , widmete er sorgfältige klangliche
i Modellierung . Die Novität wurde als geschmackvolle

Stimmungsmusik beifällig aufgenommen . Den glänzenden
U Abschluß ranb das Konzert mit einer temperamentvollen

Wiedergabe der Sinfonie „ Aus der neuen Welt " von Dvorak ,
U deren ungemein wirkungsvoller Zuschnitt trotz der unleug -

U baren Längen immer wieder fesselt . Das Kurorchester nutzte
' die Gelegenheit , im Wohllaut der prachtvoll instrumentierten
• Partitur zu schwelgen , weidlich aus .

Es war schade , daß die Akustik Les Halbleeren Saales

| den Klang Les Konzertflügels so stark hallen ließ , daß die

blitzsaubere Technick der kleinen Friedel Römer nicht in dem

| Matz zur Geltung kam , wie es die respektable Leistung der

I
'

zwölfjährigen Pianistin verdient hätte . Das D -Dur -Konzert
fe . von Haydn , besonders im Rondo keineswegs so harmlos , wie

es sich dem Ohr darbietet , war recht geeignet , neben der

technischen Gewandtheit dem gesunden musikalischen Spiel -

Japan und die Mongolei .

Ein blutiger Zusammenstoß .

Schanghai , 18 . Okt . „ Zentral Evening Post
" meldet , daß

es in der Nähe von 2ehol Tschalac zu blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen 2apanern und Mongolen gekommen
ist . Die japanischen Truppen hatten die Aufgabe zwei an
Salzfelder reiche Gebiete der inneren Mongolei der
Mandschurei anzugliedern . Die mongolischen Bauern und
Arbeiter der Salzbergwerke , angeblich in Stärke von 20 000
Mann , hätten sich den japanisch - mandschurischen Truppen
entgegengestellt . Es soll auf beiden Seiten viele Tote
gegeben haben . Vier japanische Flugzeuge wurden von den
Mangolen abgeschossen . Gegenwärtig haben sich die japa¬
nischen Truppen in die Provinz 2ehol zurückgezogen , um -in
der Gegend von Kailutunjotschifyn eine neue Offensive
vorzubereiten .

* Die 1 . Reichstagung der Musikerzieher in der Reichs¬
musikerschast . Der Fachschaft „ Musikerzieher

"
fallen beson¬

ders wichtige Aufgaben im Zusammenhang mit dem Schul -
uud Privatmusikunterrichtswesen , dem Ausbau der Konser¬
vatorien und Hochschulen , dem Lehrlingswesen , der Chor -
und Volksmustkerziehung usw . zu . Da auch hier die stete
Blickrichtung auf das Ganze unseres Musiklebens oberster
Grundsatz ist , dürfte ihre erste , von dem Führer der Reichs¬
musikerschaft , Professor Dr . Gustav Havemann , ganz im
neuen Geiste geleitete Reichstagung in Eisenach , die mit
vollem Bewußtsein an die Stelle alter Bach - und Luther -
trabition gelegt war , weit über bie fachlich interessierten
Kreise hinaus als ein grundlegenber Baustein $ur deut¬
schen Volksmusikkultur von Bedeutung sein . Nach einem ein¬
leitendem Referat des Leiters der Reichsfachschaft „ Musik¬
erzieher

"
, Professor Hermann Abendroth , über die

Grundlinien der Fachschaftsarbeit und ihre bisherigen Er -
gebniße betreffs der '

Vorbereitung reichsgesetzlicher Regelung
des Privatunterrichts , der Schaffung eines einheitlichen
Reichstarifs in Verbindung mit besonderen Unterrichts¬
verträgen , des Agentenwesens , der Stellenvermittlung ,
Werbung und Umschulung , wandte man sich den drei Haupt¬
fragen der Tagung zu : Dem Privatmusiklehrerwesen , der
Neuordnung des Berufs - und Fachschulwesens und dem Ge¬
biet der Volksmusikpflege . Die beiden ersten Abteilungen
sind für bie Breite Öffentlichkeit nur von Bebingtem Jnier -
eße : Befonbers hervorgehoBen sei bas mit ursprünglicher
Frische vorgetragene Referat von Dr . Hans Boettcher
über ben Privatmusiklehrer heute unb morgen . Dieser
Staub sei nicht zum Absterben verurteilt , müsse aber durch
bie geplante oBligatorische Reichsprivatmusiklehrerprüfung
in seinem Niveau gehoBen , wirtschaftlich sicher gestellt und
durch Umschulung an die staatspolitischen Aufgaben unseren

Seit
, und bie Mufikpflege in den Organisationen ( HJ „

dM . usw .) herangeführt werden . 2n den Portra ^ reihen
des Sonntags erhielt man Auskunft ( Dr . Franz Rühl -
m a n n ) über die geplanten staatlichen Musikschulen ( 10 bis
12 im Reich mit 4 Jahreskursen zu 25 Schülern ) für Berufs¬
und Orchestermusiker vom 14 . Lebensjahr ab , die das
Zeugnis mittlerer Berufsreife und gleichzeitig Mittelschul¬
reise vermitteln werden . Starken Eindruck hinterließ auch
der Vortrag von Profeßor Dr . Felix Oberborbeck über
die brennenden Fragen von Schulmufikerziehung und
Prioatmusikunterricht , der die Forderung nach begeifte -

rungsfähigen musikalischen Führern erhob . Das stärkst « 6t »
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Achtung ! Saarabstimmungsberechtigte !

Berlin , 17 . Okt . Die nicht in die Wstimmungslrsten
aufgenommenen Personen haben , soweit die Ablehnung
durch den zuständigen Gemeindeausschuß des Saargebietes
ihrer Meinung nach zu Unrecht erfolgt ist , sofort Ein¬

spruch gegen die Nichtaufnahme einzulegen . Die

Frist hierzu läuft am 25 . Oktober 1934 ab .

Die vorschriftsmäßigen ( weißen ) Formulare für das
Einspruchsverfahren sind kostenlos durch die Ortsgruppen
der Saarvereine und durch deren Beauftragte erhältlich , die
auch jede weitere Auskunft erteilen .

Personen , die zwar in die Abstimmuwgslisten einge¬
tragen sind , deren Eintragung aber Fehler aufweist , ( z. V .
unrichtiges Geburtsdatum , Verstümmelung des Vor - und
Zunamens u . et. ) haben ebenfalls bis zum 25 . Oktober 1934
tm Wege des Einspruches Berichtigung zu beantragen . Die
hierfür in Frage kommenden (grünen ) Formulare sind eben¬
falls bei Len obengenannten Stellen kostenlos zu haben .

Das erste Urteil des Hreisabstiminungs -

gerichts in Saarlouis .
6 % Monate Gefängnis für kommunistischen Hetzer .

Saarbrücken , 17 . Okt . Das neuerrichtete neutrale Kreis¬
abstimmungsgericht in Saarlouis trat gestern zu seiner
ersten Sitzung zusammen . Angeklagt war ein in der Nähe
von Saarlouis lebender Kommunist Willi Hellenbrand ,
der vor einigen Wochen in einem Lokal eine Frau mit folgen¬
dem Ausdruck bedroht hatte : „ Am 14 . Januar 1935 bist du
nicht mehr am Leben , dafür garantiere ich . Ein Mesier ist
viel zu schade für dich !"

Hellenbrand , der , trotzdem er Kommunist ist , in einem
Lokal der Deutschen Front verkehrte , hatte in diesem Gast¬
haus des weiteren wüste Beschimpfungen gegen den Führer
ausgestoßen und besonders daran Anstoß genommen , daß in
dem Lokal Hitlerbilder und Hakenkreuzfahnen zu sehen
waren . In der gestrigen Gerichtsverhandlung bestritt
Hellenbrand , die in dem Lokal angestellte Frau bedroht zu
haben .

Nach kurzer Beratung wurde Hellenbrand zu 6 %
Monaten Gefängnis verurteilt .

Aus hem Wege zm AellgeWtliilg Des 6teuenoe |en$ .

Staatssekretär Reinhardt über die neuen Steuergesetze .

Das Steueranpassungsgesetz .

Berlin , 17 . Okt . Staatssekretär Reinhardt äußerte
sich am M i t t w o ch vor Vertretern der Presse über die am
Dienstag vom Reichskabinett beschlossenen Steuergesetze . Er
ging dabei zunächst auf die Einkommensteuer ein , bei
der die Kinderermäßigungen wesentlich erhöht worden sind .
Sie betragen 15 v . H . für ein Kind , 35 v . H . für zwei Kinder ,
55 v . H . für drei Kinder , 75 v . H . für vier Kinder , 95 v . H .
für fünf Kinder , und 100 v . H . für sechs Kinder . Diese
Kinderermäßigungen werden im Gegensatz zur bisherigen
Regelung auf Antrag auch für Kinder bis zum vollendeten
25 . Jahr gewährt , solange die Kinder für einen Beruf aus¬
gebildet werden und zwar auch dann , wenn sie nicht zum
Haushalt des Steuerpflichtigen gehören . Auch der steuer¬
freie Einkommensteil und die Steuersätze sind im Zusammen¬
hang mit der größeren Berücksichtigung des Familienstandes
neu gestaltet worden . Bei der Bürger steuer sind eben¬
falls Kinderermäßigungen eingefuhrt worden . Fer¬
ner ist bei Lieser Steuer die Freigrenze von 120 auf 130 RM .
t>. H . des allgemeinen Wohlsahrtsunterstützungssatzss erhöht
worden . Diese Maßnahmen bedeuten einen ersten Schritt
zum Abbau dieser Steuer , über deren endgültiges Schicksal
bei der Neugestaltung des Finanzausgleiches im Rahmen der
Reichsreform entschieden werden soll .

Bei der V e r m ö g e n s st e u e r sind für natürliche Per¬
sonen in Zukunft Freibeträge vorgesehen , und War bleiben
für den Steuerpflichtigen selbst , für seine Ehefrau und für
jedes minderjährige Kind je 10 000 RM . steuerfrei .

Auch bei der Erbschaftssteuer ist ein Freibetrag
eingeführt worden , der für Kinder 30 000 RM . und für
Enkel 10 000 RM . beträgt . Diese Beträge bleiben aus jeden
Fall erbschaftssteuerfrei , auch wenn der gesamte Erbschafts¬
betrag die Freigrenze übersteigt .

Dem
'
Kampfe um die Verminderung der Arbeitslosig¬

keit dienen zwei weitere neue Steuermagnahmen , die Ab¬
schreibung für kurzlebige Gegenstände des
gewerblichen oder landwirtschaftlichen Anlagekapital , sowie
die einheitliche Festsetzung der Umsatzsteuer im Binnen¬
großhandel auf y2 v . H . Bei der ersten Maßnahme handelt
es sich um eine Ergänzung des Gesetzes über Steuerfreiheit
für Ersatzbeschaffungen vom 1 . Juni 1933 . Darnach dürfen
buchführende Gewerbetreibende und Landwirte auf Grund
des neuen Gesetzes Aufwendungen für Gegenstände des ge¬
werblichen oder landwirtschaftlichen Anlagekapitals , deren
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer in der Regel fünf Jahre
nicht .übersteigt , bereits im Lahre der Anschaffung oder Her¬
stellung voll vom Gewinn absetzen .

Die Aufwendungen für derartige Gegenstände können
bereits von dem Gewinn des Jahres 1934 voll abgesetzt wer¬
den , wenn die Anschaffung oder Herstellung bis zum Schluß
des Wirtschaftsjahres 1934 erfolgt . Die Neuregelung
der Umsatzsteuer beseitigt die bisherige Benachteili¬
gung der lagerhaltenden Großhändler , sodaß in Zukunft
eine angemessene Lagerhaltung ermöglicht wird , die nicht
nur dem Großhändler , sondern vor allem auch der Industrie
von Nutzen ist . Ferner bedeutet die Neuregelung der Um¬
satzbesteuerung des Großhandels eine sehr wesentliche Ver¬
einfachung der Verwaltung . Da in Zukunft zwischen Liefe¬
rungen ab Lager und Lieferungen ohne Lager nicht mehr
unterschieden zu werden braucht . Das Steuer¬
anpassungsgesetz , das bereits am Mittwoch im
Reichsgesetzblatt erscheint , enthält fünf Gruppen von Vor -

1 . Allgemeines Steuerrecht ,
2 . Verfahrensrechtliche Vorschriften ,
3 . Änderungen des Volksverratsgesetzes und damit zu¬

sammenhängender Rechtsgebiete ,
4 . Vorschriften auf dem Gebiete des Finanzausgleiches und
5 . Vorschriften über die Vermögenssteuer für das Rech¬

nungsjahr 1935 .

Einer der Mängel im bisherigen Steuerrecht war , daß
gleiche Gegenstände in den verschiedenen Gesetzen begrifflich
verschieden behandelt wurden . Dieser Mangel ist bei der
Neugestaltung beseitigt worden . Die wesentlichsten Grund¬
begriffe und Grundsätze , die für die Besteuerung allgemein
maßgebend sind und die bisher in jedem Gesetz gefondert und
in verschiedener Sprache dargestellt waren , sind einheitlich
in das Steueranpassungsgesetz ausgenommen worden . 2m
Rahmen des Steueranpassungsgesetzes wird nach Schluß
eines jeden Jahres , erstmalig im Frühjahr 1936 , eine Liste
der säumigen Steuerzahler aufgelegt werden . Es
liegt daher noch mehr als bisher im Interesse eines jeden
Steuerpflichtigen , seine Steuern möglichst pünktlich zu ent¬
richten , zumal in die erste Liste Bereits diejenigen säumigen
Steuerzahler ausgenommen werden , die am 1. Januar 1935
mit Steuerzahlungen aus der Zeit vor dem 1. Januar 1933
rückständig waren .

Die neuen Steuergesetze stellen , so schloß Staatssekretär
Reinhardt , nicht bereits die Neugestaltung des gesamten
deutschen Steuerwesens dar . Sie sind nur der erste Schritt
auf dem Wege zur Neugestaltung des gesamten deutschen
Steuerwesens . Eine weitergehende Neugestaltung wird erst
im Zuge der Reichsreform durchgeführt werden
können .

lebnis von dem Werden der neuen deutschen Volksmusik¬
kultur vermittelten die Vorträge des dritten Tages , die ,
mit Ausnahme des ersten , in diesem Kreise viel zu wenig
voraussetzenden Referats von Dr . Max Burkhardt ,
fänttlich stärkste Anteilnahme erweckten . Katharina

Ligniez , auch auf den Kasieler Musiktagen eine der
Wesentlichsten Erscheinungen , sprach mit wirklichem Ver¬
stehen über Sie Frau als Musikerzieherin in Haus und
Familie , jn den Beratungsstellen für Hausmusik , im
Frauenarbeitsdienst , BdM . usw . Ihre Ausführungen wur¬
den mit erfrischender , aber schlichter Sicherheit von der
Vertreterin des BdM ., Grete Zimmermann , ergänzt ;
hier spürte man den verantwortungsvollen Geist wirklicher
Führung . In die praktische Arbeit des Volksmusiklehrers
wurden die Anwesenden mittätig hineingeführt von Carl
H a n n e m a n n , der besonders auf den Chor als die
Keimzelle neuen Volksmusizierens und auf die Volkskunst'
als dgs tragende Fundament der Kunst hinwies , an dessen
Spitze dann bie - Meisterkunst steht . An dieser Stelle erwies
sich noch einmal die schon bei den Kasieler Musiktagen be¬
obachtete Annäherung zwischen den älteren Zweigen der
Singbewegung (Lobeda - Chöre , Finkensteiner usw .) mit der
neuen Zeit ; hier wie dort improvisierte man gemeinsam
Canons und Lieder und erprobte so die gemeinschafts¬
bildende Kraft der Musik . Der Redner gab wertvollste Hin¬
weise auf die Praxis der offenen Singestunde . Abschließend
referierte Theodor Kirchner über Musikerziehung im
Arbeitsdienst ; er rückte die staatspolitischen Gedanken in
den Vordergrund und kündigte die Ausstellung von 30 etats¬
mäßigen Musikzügen zu 36 Mann an . während die übrigen
von der Arbeitsdienstpslicht der Musiker erfaßt und so
keinen Fremdkörper im Arbeitsdienst mehr bilden würden .
Die künstlerischen Veranstaltungen hatten lediglich die
Aufgabe , den Grundsatz der Leistung auch bei beichränkten
Mitteln zu verdeutlichen ; so bewährte sich das Städtische
Orchester zu Eisenach in einem Serenadenabend und
Eisenacher Künstler nebst zum Teil allerdings nicht ge¬
nügenden Dilettanten ( Blockflöten ) in einem der Hausmusik
mit Bachs Bauernkantate und Kammermusik von Praeto -
rius bis Schubert und Hindemith gewidmeten Konzert .
Alles in allem ein Beweis mit welchem idealen Eifer die
Arbeit an der deutschen Volksmusikkultur vorwärtsgetrieben
wird . — e . —

* Das Programm der Bayreuther Festspiele im
Olympiajahr . Die Bayreuther Festspielverwaltung gibt jetzt
das Programm der Festspiele im Olympiajahr 1936 bekannt .
Die Spielzeit wurde wieder vom 20 . Juli bis 22 . August
festgelogt . 2m Spielplan sind neben einander zweimaligen
Ausführung des , Ringes des Nibelungen acht Lohengrin -
und sechs Parsifal - Aufführungen vorgesehen . Die Verwal¬
tung der Bühnenfestspiele nimmt jetzt schon Voranmel¬
dungen entgegen .

Wo Dentscblcrnds letzte Adlei borften . . .

Ein Bild einsamer deutscher Heimat .

Von Oskar H . Reiner .

u
— Adler ? Gibt es wirklich noch Adler über heiliger

deutscher Muttererde ?
Der Volksmund fagtz daß sie im Norden der Lüneburger

Heide zu finden sind . Möglich , daß dem so ist . So mancher
„ Heidjer

"
hat ^ schon darüber berichtet , aber so oft sich auch

Forscher und Jäger auf die Lauer legen , erwischen sie ihn
nicht , den stolzen Herrscher der Lüfte . Er scheint verschwunden ,
nicht wieder auffindbar . Es sieht aus , als gäbe es keinen
Adler mehr in deutschen Lüften .

Ist der Adler wirklich schon tot ?
— Weit oben im Norden Pommers liegt die Darß .

Eine stille , unendlich herbe , schon nordländische Landschaft .
Selten verirrt sich ein Mensch hierher . Weit , weit und ab¬
gelegen ist sie , diese Darß , und ihr uriger Hochwald , der sich
kilometerweit erstreckt , wird nur durch große , einsame Moor¬
flächen unterbrochen .

Verkehrsmöglichkeit ? Der Wege sind wenige in der Darß
und zudem so sandig , daß sich selten ein Automobilist hierher
verirrt . Weit verstreut liegen die ^einsamen Siedlungen , und
sie wollen ja gerade in Ruhe gelaßen werden , diese Menschen ,
die hier Zuflucht gesucht haben .

Prerow liegt in der Nähe . Eine Reihe Künstler hat
hier Wohnung genommen , um in Ruhe zu schaffen . Ernst -
Fritz Fürbringer besitzt eine schlichte Kate , in der er mit
seiner Frau haust . Eine wundervolle Tür , ein ganz altes
wertvolles deutsches Kulturstück , hat er wieder zu Ehren ge¬
bracht . Oft wird sie von Bauern der Darß besichtigt , und für
viele neue Türen dient sie als Modell .

Die Darß — vielleicht eine Art Ostsee - Worpswede , nur
herber , einfacher , aber vielleicht auch großartiger und natur -
hafter ! Erhabenes Stückchen deutscher Muttererde . . .

Hier ist es , wo Deutschlands letzte Adler horsten .
Hier kreist noch majestätisch der König der Lüfte und

schießt pfeilschnell hernieder , wenn er ein Opfer erspäht . Die
überwältigende Einsamkeit hat ihn angelockr , und niemand
stöbert ihn auf . Zwar liegt bei Dorn , ganz dicht an der alten ,
malerischen Mühle , die Oberförsterei , aber die fürchtet er
nicht . „ Onkel Förster

"
ist ein braver Mann .

Das Wasier in der Darß ist rar . Häufig findet man noch
alte Ziehbrunnen bei den Höfen , Kanalisation gibt es nicht .
Aber sie ist schön , diese Darß — doppelt und dreifach schön ,
eben weil sie still unb herbe , einsam und naturgewaltig ist .
Keine Berge , keine Schluchten , keine stolzen Wasserfälle --
nur eine grenzenlos einsame Landschaft mit urigem Hochwald
und weiten , weiten Mooren .

Hier also horsten Deutschlands letzte Adler — Wahr¬
zeichen alten preußischen Wappens . . . !

Wiesbadener Nachrichten .

Aufbau des deutschen Handwerks läuft
ungestört weiter .

Reichsstand weist falsche Gerüchte zurück .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks wendet sich in
einem Rundschreiben gegen die im Lande umlaufende Nach¬
richt ^ daß der durch die Erste Durchführungsverordnung vom
15 . Juni 1934 vorgesehene Aufbau des deutschen Handwerks
in aller Kürze schon wieder aufgehoben werden solle . (Es
werde weiter behauptet , daß die Aufgaben der Innungen ,
Kreishandwerkerschaften und Handwerkskammern von der
Deutschen Arbeitsfront übernommen werden . Wenn wir
auch , so heißt es in dem Rundschreiben des Reichs¬
standes , grundsätzlich die Auffassung vertreten , daß
solchen Redereien nicht mehr Wert beigelegt werden soll , als
sie verdienen , so sind derartige Gerüchte andererseits Loch zu
sehr geeignet , den neuen Aufbau des deutschen Handwerks zu
erschweren . »

Es wird dann festgestellt , daß sich die Erste Verordnung
über den vorläufigen Aufbau des deutschen Handwerks auf
Las Gesetz über den vorläufigen Aufbau des deutschen Hand¬
werks vom 29 . November 1933 stützt. Dieses Gesetz aber trage
neben den Unterschriften des Reichswirtschafts - , des Reichs -
arbeits - und des Reichsernährungsministers vor allem die
Unterschrift des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler .
Diese Unterschrift bürge dafür , daß der weitere Aufbau des
deutschen Handwerks auch zur Durchführung gelangt , wie es
in dem Gesetz vom 29 . November 1933 vorgesehen ist . Mil
der Ersten Durchführungsverordnung sei der Aufbau noch
nicht abgeschlossen . Es würden hierzu weitere Durchführungs¬
verordnungen folgen . Sollten die Redereien und das Ee -
rüchtemachen nicht verstummen , so seien die Landeshandwerks -
führer und gegebenenfalls auch die Kammerpräsidenten hier¬
mit bevollmächtigt , in geeignet erscheinender Weise durch ent¬
sprechende Ausklärungen in den Tageszeitungen falsche Nach¬
richten zurückzuweisen und auf die gesetzlichen Grundlagen
über den Aufbau des deutschen Handwerks im Sinne dieses
Rundschreibens einzugshen .

Wiesbadener Werbung auf der „ Jka "
.

Der ständig wachsende Wettbewerb unter den deut¬
schen Kur - und Badeorten veranlaßt die zuständigen ver¬
antwortlichen Stellen , heute mehr denn je , ihren Geschäfts¬
bereich nicht mehr so sehr als Verwaltung , sondern mehr
als einen kaufmännischen Betrieb um - und auszugestalten
und eine Werbung durchzuführen , aus der Einfälle von
durchschlagender Art und dadurch bann wieder eine
Zwangsfesselung der öffentlichen Meinung hervorragen
sollen . Wiesbaden ist bei diesem Wettstreit insofern etwas
im Vorteil , als es nicht nur seltene Heilschätze , sondern auch
eine wertvolle Kultur sein eigen nennen kann . Gerade die
Stärke und Werbekraft der feinen Wiesbadener Kultur
offenbart sich jetzt wieder auf der Internationalen Koch¬
kunst - Ausstellung in Frankfurt a . M .

Die Städtische Kur - und Bäderverwaltung hatte mit
dem heimischen Gaststättengewerbe auf der „ Jka "

durch den
Werbeberater Udo W i I m e r eine Abteilung einrichten
lassen , die sich eines großen Interesses erfreute . Mit
Möbeln , Bildern , Tischfervieen und , Ausrüstungsgeaen -
ständen jeglicher Art aus den Schlössern in Wiesbaden ,
Biebrich und auf der Platte war ein anheimelndes Spiegel¬
bild aus Wiesbadens Vergangenheit geschaffen worden ,
Las in jedem der etwa 150000 Besucher ,
die die Abteilung besichtigten , das Gefühl weckte ,
in einer solchen Stadt werde es sich auch heute und zu jeder
Zeit wohl und behaglich leben lassen . Durch die harmoni -

sche Gestaltung Les zur Verfügung stehenden Raumes , war
eins der Hauptaufgaben jeglicher Werbung , der Jnteresss -

weckung vorteilhaft gelöst . Alles war nach künstlerischen
Gesichtspunkten gruppiert , sodaß der Besucher unwillkürlich
auf die Wiesbadener Gastlichkeit aufmerksam wurde . Eine
beträchtliche Unterstützung erfuhr diese Abteilung noch
durch die Sonderschau der Fachschaft der Wies -"

badener Köche unter Führung des Kreisfachschafts, ,
walters Ludwig Zahnleiter . Nicht nur wegen ihrer
schöpferischen Originalität , sondern auch wegen der Durch¬
arbeitung der bestechenden Art ihrer Anrichtung machten
die Platten der Wiesbadener Köche einen hervorragenden
Eindruck , Wiesbaden dar ? mit seiner Werbung auch in

diesem Fall zufrieden sein . Die Bedeutung der Stadt als
Kur - und Erholungsstätte wurde wieder einem großen Teil
aus allen Teilen des Reiches stammenden Volksgenossen
kundgetan . Zu Len vielen aufrichtigen Bewunderern der
Wiesbadener Abteilung gehörte auch Dr . Krebs , Frank¬
furts Oberbürgermeister , der sich sehr lobend über die

Werbung der Weltkurstadt auf der „ Jka "
äußerte .

Auszeichnungen für Wiesbadener Köche .

Die Fachschaft der Köche Wiesbaden errang auf
der „ Jka 1934 “ in Frankfurt am Main den „ Großen
Preis

" . Ihr Führer Ludwig Zahnleiter , Küchen¬
meister , Städtische Krankenanstalten , die goldene Plakette .

Peter Deuber , Küchenmeister , Hotel „ Nassauer Hof
"

,
goldene Plakette, , sowie den Ehrenpreis der Frankfurtet
Hotels , „ Goldene Taschenuhr

"
. Hermann Bette , Chef

Gardemanger , Hotel „ Nassauer Hof
"

, goldene Plakette und

Ehrenpreis der Frankfurter Hotels . Karl Friedrich ,
Saucier , und Heinrich Mais , (Entreemetier , Hotel „ Nassauer
Hof

"
, silberne Plakette . Karl Klees , Saucier , Hotel

„ Quisisana
"

, silberne Plakette . Kurt Reiser , Tournant, -

August P h i I b i u s , Hors b ’oeuorier , Willi Max -

Heimer , Patissier , unb Hans Vogl , Commis - Entreemetier ,
Hotel „ Nassauer Hof

"
, Anerkennungs -Diplom . Robert Lux ,

Konditormeister , Taunusstraße , Anerkennungs -Diplom .

Beschlüsse der Stadtverwaltung .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : In der letzten ge¬
meinsamen Sitzung der Stadträte und Ratsherren standen
außer verschiedenen kleineren Vorlagen , wie Grund¬

stücks - und Fluchtlinienangelegenheiten ,
folgende Punkte zur Beratung :

Einige Alleebäume vor der N a s s a u i s ch e n L a n d e s -

b a n k in der Rheinstratze sollen demnächst beseitigt
werden .

Weiter wird auch demnächst die Bedürfnisanstalt
auf dem westlichen Gehweg in der Moritzstraße zwischen
Sartoriusstraße und Rondell abgelegt und beseitigt .

Die Dekorationen der Friedhofshalle in Wiesbaden -

Biebrich sollen in Zukunft durch die ortsansässigen Fried¬
hofsgärtner ausgeführt werden , wie dies bereits auch jchdl
in Alt - Wiesbaden geschieht .

—
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Der Wiesbadener Arbeitsmarkt im September
Bericht des Arbeitsamtes Wiesbaden .

iwerker unterzubringem . Während des Monats machte sich
ein steter , wenn auch lOngsamer Zugang infolge der Be¬
endigung der Kurzeit in den Bade - und Erholungsorten be¬
merkbar . Durch Sonderreranstaltungen in item Rheingau
und in Wiesbaden war die Möglichkeit gegeben , Bedienungs¬
personal in größerem Umfange zu vermitteln , so daß eine

Stenotypistin wußte , die Korrespondenz nicht geprüft , so¬
daß die Fehler bestehen blieben . — Nach Ansicht des Ar¬

beitsgerichts traf die Haftung für den Vriefinhalt durchaus
den Vorgesetzten der Stenotypistin .

— Nasiauischer Kunstverein . In die Ausstellung „ Alte
und neue Romantik in Deutschland

" konnten durch die
freundliche Bereitwilligkeit privater Leihgeber folgende be¬
deutende Stücke eingefügt werden : Ein Ölgemälde von
Ludwig Richter 1812 , eine Zeichnung von PH . O . Runge von
1804 , außerdem in 2 Vitrinen die ungeheuer seltenen

'
Origi¬

nalscherenschnitte dieses Meisters ; ferner Originalzeichnun¬
gen von Otto und Erwin Speckter , Richter und Schwind .

Schon anfangs des Monats chervfchte infolge des
günstigen Ernte wetters lebhafte Nachfrage nach
landwirtschaftlichen Arbeitskräften . Wenn
auch während des Monats durch die Schließung der Wein¬
berge Entlassungen vorkamen , so ist doch mit Beginn der
Weinlese damit zu rechnen , daß sämtliche vorübergehend
Entlassenen wieder eingestellt und darüber hinaus weitere
Arbeitskräfte verpflichtet werden . Die S t e i n i n d u st r i e
hatte infolge der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Re¬
gierung und Auslandaufträgen die Möglichkeit , weitere
Arbeitskräfte zu verpflichten . Im Metallgewerbe war
die Lage uneinheitlich . Verschiedene größere Firmen stellten
geübte Maschinenschlosser und Dreher ein . Auch die
chemische Industrie war in der Lag « , in beschränktem
Umfange Neueinstellungen vorzunehmen . Hervorgerufen
durch die gute Traubenernte bestand Nachfrage nach guten
Holzk Äsern , die restlos gestellt werden konnten . Eine
Ölmühle verpflichtete im Laufe des Monats 14 Arbeiter .
Für Friseure und Friseusen war die Arbeitslage
günstig . An weiblichen , aut ausgebildeten Kräften machte
sich « in Mangel bemerkbar . Wenn auch durch die vor¬
geschrittene Jahreszeit Bauarbeiter zur Entlastung kamen ,
so war es andererseits doch wieder möglich , bei Straßenbau¬
arbeiten , Kirchen - und Schulhausneubauten V a u h a n d -

Deutscher Volksgenosse !

Teile dein Brot mit dem , der keines hat . Hilf deinem

bedürftigen Volksgenossen , indem auch du dem Winterhilfs¬
werk deinen Anteil spendest .

Interestenten geöffnet ist , betettmtlliglt tun , ebenso der

Vorsitzende , Lehrer a . D . Keller , Kirchgasse 11 .

— 60 Jahre Kriegerdenkmal auf dem Alten Friedhof .
Am 18 . Oktober 1874 fand auf dem Alten Friedhof an der

Planer Straße , der so viele Gräber früherer bekannter

Persönlichkeiten birgt , die Einweihung eines Kriegerdenk¬
mals für die in hiesiger Stadt an ihren Wunden und Krank¬

heiten verstorbenen Krieger des Feldzuges von 1870/71 statt .
Tas Denkmal aus lothringischem Sandstein , etwa 10 Meter

? hoch , ruht auf einem Quadrat von 2,65 Meter . Der mittlere

Schaft ( 2,05 Meter ) trägt die Namen der Gefallenen , das

Kapitell Die Bronze der Viktoria in Lebensgröße . An den
vier Ecken sieht man Zylinderstücke , auf denen bronzene Adler

stehen . Das Denkmal wurde von Prof . Schieß , die Zeich¬
nung von Architekt D ä h n e entworfen und die Arbeiten von
Roos und Knauer ausgeführt . Rings um das $ ent =
mal für die gefallenen Krieger von 1870/71 ist ein Ehren -

Ahain von etwa 40 Taxus - Älpenbäumen angepflanzt . ,
Die

*"■- in Obeliskenform gehaltenen , immergrünen Zierbäume
Mvden stets frisch gestutzt und auf 7 bis 8 Meter Höhe ge¬
halten . Ungefähr 68 Kriegergräber , in der großen Mehr¬
zahl von gefallenen Offizieren , sind von diesen prächtigen
Bäumen überschattet .

Wiesbaden - Biebrich .

In der Versammlung des O b st - und Gartenbau -
Vereins sprach gestern abend int Restaurant „ Schützen -
Hof

"
, Wiesbadener Straße , Herr Gartenbauinspektor Heyel »

Trotz vorgeschrittener Jahreszeit war die Arbeitslage
int September weiterhin günstig . Es bestand die Möglich¬
keit , während des Monats 1475 männliche und 462 weibliche
Personen zu vermitteln , wohingegen im September 1933 nur
die Möglichkeit gegeben war , 943 männlich « und 301 weib¬
liche Arbeitsuchende unterzubringen . Unter den Vermitt¬
lungen des vergangenen Monats befanden sich 968 Aus¬
hilfen .

wesentliche Erhöhung der Zahl der männlichen Arbeitslosen
nicht eingetreten ist . Auch für das weibliche Bedienungs¬
personal war infolge der Kirchweihen und sonstigen Ver¬

anstaltungen Dermittlungsmöglichkeit in größerem Um¬

fange vorhanden . Jüngeres , gut ausgebildetes Kochperfo -
n a l wurde von hiesigen und auswärtigen Betrieben ver¬

langt . Hierbei war es nicht immer leicht , den Anforderun¬
gen entsprechende Bewerber zuznweisen . Aus Saisonstellen
zurückkehrende Haus - und Küchen Mädchen konnten

sofort wieder in Arbeit vermittelt werden . Bei dem Ve r -

kechrsgewerbe find größere Veränderungen der Be¬

standszahlen nicht zu verzeichnen . Im Lauf « des Monats
wurden von einigen Dienststellen der Reichsbahn Arbeits¬

kräfte angefordert und konnten hierbei in erster Linie An¬

gehörige der Sonderaktion Berücksichtigung finden . Bei der

Durchführung von Bauarbeiten auf der Bahnstrecke in der

Nähe von Eltville wurden von einer Firma 55 Arbeiter

eingestellt . Nach weiblichen Hausangestellten
herrschte lebhaft « Nachfrag « . Der Mang « ! an gut ge¬
schultem , selbständigem Hauspersonal machte sich weiterhin
bemerkbar , jedoch steht auch sehr oft der gebotene Lohn nicht
int Verhältnis zu den verlangten Leistungen .

Am wenigsten machten sich di « Arbeitsbeschaffungs -

Maßnahmen auf dem Stellenmarkt für kaufmännische
und technische Angestellte bemerkbar . Bisher wurde

von vielen Firmen jüngeres Personal bei der Einstellung
bevorzugt . Tüchtige Stenotypisten und Stenotypistinnen
waren weiterhin gesucht . Die älteren Angestellten hoffen ,
auf Grund der Verordnung über die Verteilung von Ar¬

beitskräften vom 10 . 8 . 1934 z. T . wieder in den Arbeits¬

prozeß eingegliedert zu werden .

Insgesamt waren Ende September ,
1934 bei dem Ar¬

beitsamt Wiesbaden und feinen Nebenstellen noch 12 259

männliche und 2516 weibliche Personen arbeitslos gemeldet .
Aus der Arbeitslosenversicherung wurden 1954 , der Krsien -

unterftützung 3908 und der Wohlfahrtsunterstützung 5991

Personen betreut .

* Preußisches Staatstheater . Im Kleinen Haus wird
in neuer Inszenierung das Lustspiel „ T r i o " von Leo
Lenz vorbereitet . Das Lustspiel ging vor einigen Jahren
mit großem Erfolg über fast alle Bühnen Deutschlands
Spielleitung : Karl Peter Viltz , Bühnenbild : Lothar Schenck -
von Trapp . — Anläßlich des 175 . Geburtstages Friedrich
Schillers bringt das Staatstheater als erstes Schillerdrama
in dieser Spielzeit am 25 . Oktober im Großen Haus in
neuer Inszenierung „ M aria S t u a r t "

. Die Spielleitung
hat Friedrich Sebrecht , Bühnenbild : Lothar Schenck -von
Trapp , Kostüme : Theodor Lankers . Am gleichen Abend
findet im Kleinen Haus der erste diesjährige Tanzabend
unter der Leitung von Arthur Sprankel statt .

Am Freitag , 19 . d . M ., ab mittags 1 Uhr , bis Samstag¬
abend wird das Deutsche Jungvolk eine

Brotsammlung
durchführen .

Wir bitten die Bevölkerung Wiesbadens — insbesondere
auch die Bäcker — das Brot für die kleinen Sammler bereit¬

zuhalten und durch diese tatkräftige Hilfe ihre Verbunden¬
heit mit allen deutschen Volksgenossen zu beweisen .

Heil Hitler !

Für die Richtigkeit :

gez . Thorn , _
Kreisbeauftragter des Winterhilfswerks .

gez . H a u b r i ch,
Kreisorganisation und Propaganda des Winterhilfswerks .

fendungen die genaue Bezeichnung der Zustellpost -
anstalten auch in den Absenderangaben auf Briefumschlägen ,
Briefköpfen , Rechnungen usw . dringend empfohlen .

— Polizei wird in Schadenoerhiitung geschult . Der
preußische Innenminister teilt in einem Runderlaß mit ,
daß die Deutsche Gesellschaft für Schadenverhütung ( Ge¬
meinnützige Bewegung zur Erhaltung deutscher Sach - und
Lebenswerte , München ) sich bereiterklärt habe , vor der
Polizeibeamtenschaft Aufklärungsvorträge über Schaden¬
verhütung halten zu lassen . Der Minister betont , daß gegen
die Abhaltung dieser Aufklärungsvorträge Bedenken nicht
beständen , sondern daß die Abhaltung den Polizeiverwal¬
tungen empfohlen werde . Wegen der Abhaltung der Vor¬

träge werde sich die Gesellschaft mit den Polizeiverwaltun -

gen unmittelbar in Verbindung setzen. Der Minister
empfiehlt zu den Vorträgen nach Möglichkeit auch die Be¬
amten der Gendarmerie abzuordnen . — Aus diesem Erlaß
ergibt sich deutlich , wie die Aufklärungsarbeit der NSV .

zur Abwehr der Milliardenschäden , die dem deutschen Volke

alljährlich aus Fahrläsiigkeit usw . erwachsen , von den

Ministerien wirksam unterstützt wird .
— Versteigerung von Fundgegenständen . Wie die

Städtische Pressestelle mitteilt , werden am Dienstag ,
23 . Oktober , die in den städtischen Omnibussen und Straßen¬
bahnwagen in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September
1933 gefundenen und nicht abgeholten Gegenstände öffent¬
lich versteigert .

— Fnndgegenstiindc . Im Monat September 1934 wurden
im Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
5 Schirme , 1 Stockschirm , 3 Stöcke , 18 Paar Handschuhe , ver¬

schiedene einzelne Handschuhe , 1 Herrenhut , 1 Kinderjacke ,
1 Damenschal , 2 Aktentaschen , 1 Handtasche , 3 Handtaschen
mit kleinem Geldbetrag , 6 Portemonnaies mit kleinem Geld¬

betrag , verschiedene Einkaufsnetze , 1 Kneifer , 1 Lorgnette ,
1 Halskette , 10 Badekarten , 1 Krauthobel .

— Baumfällung hindert Straßenbahnoerkehr . In den

Gärten an der Bienstädter Straße 19 und 21 werden zur Zeit
notwendige Baumfällungen vorgenommen . Dabei fiel nun
am Mittwochnachmittag Die Krone eines hohen Baumes , den

man gerade absägte , infolge des Sturmes nach der Straße

zu und verfing sich in der elektrischen Oberleitung der

Straßenbahn . Der Verkehr der elektrischen Straßenbahn
Bierstadt — Dotzheim wurde dadurch für längere Zeit unter¬

brochen . Man benachrichtigte sofort die Feuerwehr , die

wieder einmal wie immer bei derartigen Fällen hilfreich

eingriff und di « Baumkrone aus den Drähten entfernte .

Während der etwa » stündigen Betriebsunterbrechung wurden

Omnibusse eingestellt , sodaß der Verkehr zum größten Teile

aufrechterhalten werden konnte . Es ist damit wieder einmal

bewiesen wie praktisch unsere Omnibusse sind , die

überall da sofort eingesetzt werden können , wo Bedarf

vorhanden ist , was ja mit den an Schienen gebundenen Ver¬

kehrsmitteln nicht möglich ist .

_ Möbel geraten in Brand . In einem Hinterhaus¬

zimmer der Herderstraße gerieten am Mittwochmittag ver¬

schiedene Möbel , die dort untergestellt waren , in Brand .

Die Möbel waren erst kurze Zeit vorher gereinigt worden .

Es verbrannten ein Nachttisch und die Rückwand eines

Schrankes . Hausbewohner , die das Feuer bemerkten, , schrit¬

ten sofort zur Löschung der Flammen . Den Rest des

Brandes beseitigte dann die Feuerwehr .

_ Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Mittwoch¬

nachmittag gegen 15 Uhr nach der Schwalbacher Strage 3

aerufen wo der Kamin in Brand geraten war . Die Wehr

leinte ihn in halbstündiger Tätigkeit ab und entfernte den

Mißglückter Fluchtversuch . Ein in Untersuchungshaft

befindlicher italienischer Staatsangehöriger hatte es am

M ' ttwochvormittag während des Morgenspazterganges

verstanden , sich von den übrigen Gefangenen abzuiondern .

Nachdem der Aufseher die Tür nach beendetem Rundgang

hinter den anderen Gefangenen schloß , klingelte kurz darauf

das Telephon und eine Anwohnerin des Gefängnisses be =

nachrichtigte die Eefänanisleitung , daß ein Gerungener sich

eben anschicke , die hohe Gefängnismatser zu überklettern .

Auf diesen Anruf hin gelang es noch in letzter Minute den

Italiener zu fassen und zum Gefängnis zuruckzubringen .

__ Die Fehler der Stenotypistin . Eine Stenotypistin

macht Fehler . Gemäß einer Entscheidung des Berliner Ar -

bei ^ oerichts kann sich ein Vorgesetzter bei einer Verletzung
leiner Prüiungs - und Kontrollpflicht nicht auf die Unfähig¬

keit seiner Mitarbeiter berufen . In dem vorliegenden tfaue

hatte eine Stenotypistin außerordentlich viele gehler m

ihrer Korrespondenz gemacht , der Dorge
'
etzte dieser Steno¬

typistin hatte , obwohl er von der Untüchtigkeit dieser

— Ehrenkarten für die Angehörigen der gefallenen
„Dränier “

zur Einweihung des Denkmals am Sonntag ,
:■ 21 . Oktober , sind bei Herrn Ludwig H e r d l i n g , Nero -

/ itrage 34 , abzuholen . Die Festteilnehmer ehren in den an¬
wesenden Angehörigen der gefallenen Kameraden das An¬
denken an ihr Opfer . Deshalb werden die Angehörigen
gebeten , an der Denkmalweihe teilzunehmen .

— Jede nut mögliche Rücksicht auf körperbehinderte
Volksgenossen . Der Reichsminister des Innern hat die

x Landesregierungen ersucht , dafür Sorge zu tragen , daß bei

polizeilichen Absperrungen und bei der Durchführung der
/ Verkehrsregelung gelegentlich von Aufmärschen , Auszügen
/ und bei ähnlichen Gelegenheiten Schwerbeschädigten durch
d die Zuweisung bevorzugter Plätze am Rande der Gehbahn

Uoder Fahrbahn die Möglichkeit gegeben wird , an solchen
£ Veranstaltungen teilzunehmen . Au ? körperbehinderte Volks -

k genossen , die sich in Rollwagen oder Selbstfahrern fortbe -

, wegen , soll jede nur mögliche Rücksicht genommen werden .
— Vergünstigung für Kriegsbeschädigte auf Der Kraft -

post . m Sinne der besonderen Betreuung der Kriegsopfer
E wt nationalsozialistischen Staate liegt auch eine Anordnung

des Reichspostministers , die bereits am 15 . Oktober in Kraft
p getreten ist und die den Kriegsbeschädigten bei Benutzung
| von Kraftposten besondere Vergünstigungen gewährt . Es
s- wird eine Fahrgeldermäßigung von 50 % für die Hin - und

-tuck ' ahrt gewährleistet
'

bet Fahrten der Kriegsbeschädigten
L Mm Besuch von Erholungsstätten , wenn die Erholungsbe -

r dürrrigkeit vom Arzt bescheinigt ist , ferner die NS .- Kriegs -

[ opferversoigung die Entsendung vornimmt , und außerdem
der Erholungsbedürftige kostenlos , oder zu ermäßigten

1 xreisen untergebracht und behandelt wird . Beim Lösen des

t Fahrscheines ijt een von der entsendenden Stelle der NSKOV .
ausgestellter Ausweis vorzuzeigen .

— Kämpfer für die nationale Erhebung . Der Reichs -
U ^ Mitsminister hat verfügt : In Ergänzung _ der Aus -
F Vrungsbestimmung zum Gesetz über die Versorgung der
L Kampfer für die nationale Erhebung bestimme ich : Natio -

Ua >e Verbände im Sinne des § 1, Abs . 2 , des Gesetzes sind :
f der Berliner Selbstschutz , der Jungnationale Bund , E . V .,
- 5? . Organisation Heinz , der Bund Schlageier , E . V ., der

pteichsverband der Baltikumkämpfer . Das Gesetz gilt auch
■y *

Angehörige ehemaliger Freikorps und Einwohner -
wehrenf Die im Zusammenhänge mit dem politischen Kampf

IX
* nationale Erhebung durch politische Gegner Körper -

oerletzungen erlitten haben .
£ — Die 44/270 . Prenß . - Südd . Klassenlotterie beginnt
if < y der Ziehung 1 . Klasse am 19 . und 20 . Oktober . Es wer -

S ? . cusgelost 2 Hüchstgewinne von 100 000 RM .. viele
Wuttelgewinne , sowie 40 Tagesprämien zu je 1000 RM .

[. ■ ~~ Postanschriften beachten ! Postsendungen nach den

^üfLemeiuheten Vororten von Wiesbaden können nur dann
k J “®6lagert zugestellt werden , wenn das Zustellamt genau
E ^ Kkgeben ist . Die nach Wiesbaden eingemeindeten Vororte

ihren alten Namen beibehalten , doch ist diesen die Be -
vorangestellt ( zum Beispiel Wbn .- Bierstadt , Wbn .-

' rlfe *n usw .) . Die gleichen Bezeichnungen führen die Zu -
_ . ^ phstanstalten biefer Vororte . Da in den Vororten
S e, ' chlautende Straßenbezeichnungen häufig

E^ " tzch.en und eine Umbenennung der Straßen noch nicht
ch , wird zwecks unverzögerter Zustellung Der Post -

__ Wiesbadener Gäste . Im Hotel „ Rose
"

haben Wohnung

Sgntmen
: Graf Adolar von Einsiedel , Feldafing bei

nchen ; Baron Burghard von Cramm , Brüggen bei

Tunauer ; Geheimrat Dr . h . c. Oskar von Petri und Frau ,
Nürnberg ; Eugen von Waldthausen und Frau aus Essen ;
« aion Ian van der Feltz und Frau , HollaiÄ ; Frau Verna

« m Loßberg , New Park ; Frau Klara von Krüger , Düssel -

LÖrf ; Konsul Dr . Herbert Klippgen und Frau , Dresden ;

Konsul Johannes Fogh - Nielsen aus Dänemark .

_ Der Reichsbund der deutschen Kapital - und Klein -

rtBtner hielt am Mittwochnachmittag in der Aula am $ o | e =

«hi eine Versammlung ab , die nicht nur von Mitgliedern ,
Wein auch von Gästen so stark besucht war , daß der ge¬
räumige Saal kaum noch einen Platz für Nachzügler bot .

/ « » rührig « Vorstand hatte auch für diese Versammlung
Thema gewählt , das bei allen Kleinrentnern im Brenn -

uunft ihres Interesses steht , nämlich , das Rentner -

bilfsgesetz vom 5 . Juli 1934 . Außerdem war zur Er¬

läuterung des Gesetzes und seiner einzelnen Paragraphen
: ein Referent zur Stelle , Herr Dr . W . Herforth , Frank -

jurt a . M , Dem es auf Grund seiner genauen Kenntnis
Materie möglich war , seinen Hörern ein anschauliches

unD auch leicht verständliches Bild von dem gesamten

egenkomplex
zu entrollen . Einleitend bezeichnete der

ner das Gesetz als den ersten Schritt zur Besserung der

Verhältnisse der Kleinrentner . Vierzehn Jahre lang hätten

die Kleinrentner einen vergeblichen Kampf um die Besser -

qchaltung ihrer Existenz gekämpft . Erst nach der Macht¬
übernahme durch unseren Führer sei die erstrebte Vesse -

rung eingetreten . Im weiteren Verlauf seiner sehr instruk -

xjiven Darlegungen ging Dr . Herforth näher auf das Gesetz
finnD seine besonderen Merkmale ein . Er erläuterte , wer für
*

die Betreuung in Frage kommt , wer Antrag auf die Rent¬

nerhilfe stellen kann und zeigte die Wege , die zum Ziele
fin>ren . Stichtag ist der 1 . Januar 1918 . Wer an diesem

läge ein Kapitalvermögen von 12 000 RM . hatte , wohl

zu unterscheiden von Grund - oder Betriebsvermögen , ist
- unterstützungsberechtigt , das heißt sofern er als Mann das

kW . und als Frau das 55 . Lebensjahr erreicht hat , oder
~

krank and leidend ist . Für den Nachweis der Unterstützungs -

terechtigung sind alle Beweisstücke zulässig , auch die eides¬

stattliche Versicherung . Es würde den Rahmen dieses Be¬

richtes weit überschreiten , sollte auf alle die wertvollen

Fingerzeige ausführlich eingegangen werden , die der Refe¬
rent den Kleinrentnern zur Wahrung ihrer berechtigten

/ Interessen gegeben hat . Diese ausführliche Unterweisung
will der Reichsbund , dessen Geschäftsstelle Oranienstraße 15

jeden Montag , Mittwoch und Freitag von 4 bis 6 Uhr für
Interessenten geöffnet ist , bereitwilligst tun , ebenso der
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gesehen . Es ist anzunehmen , «
abgestürzt ist und sich dadurch

In -der Räche beschäftigte Winzer wollen in
"

der
* '

uer her Schreie gehört haben , so daßRächt von der Stadtmauer _ ,
auch die Vermutung naheliegt , daß der junge Mann ver¬
folgt wurde und vielleicht dabei wbftürzte . Die Untersuchung

Gauführung

Win
freut

Zum deutschen Bibeltag ,
der am 31 . Oktober seinen Höhepunkt findet , i |

dieses eindrucksvolle Plakat geschaffen worden .

Mord aus Eifersucht .

— Ludwigshafen , 17 . Okt . Mittwochmorgen zwischen
6 und 7 Uhr erwürgte der erwerbslose , etwa 43jährige

Franz Phuelb seine in den 30er Jahren stehende Ehefrau und

hängte sie nachher auf , um einen Selbstmord vorzutäuschen .
Wie unterdessen bekannt geworden ist , beging Phuelb die

Tat aus Eifersucht , obwohl hierfür kein Grund vorlag , da

die Frau allgemein als korrekte und durchaus anständige
Ehefrau bekannt war . Der Mörder hat vor seiner Flucht
einen Brief auf dem Küchentisch hinterlassen , worin et als

Grund für seine Tat angab , daß seine Frau angeblich mit

anderen Männern Beziehungen gehabt habe . Diese Anschul¬

digungen dürften jedoch den Tatsachen nicht entsprechen . Der
Mörder wurde verhaftet und in das Amtsgerichts -

gefängnis eingeliefert .

M Hessen - Nassau
"

V des
34/35

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Kind vom Lastwagen überfahren und getötet .

— Mainz , 17 . Okt . Dienstagabend ereignete sich am

„ Binger Schlag
" ein Verkehrsunfall , dem leider ein neun¬

jähriges Kind zum Opfer fiel . Als ein Lieferwagen einer
hiesigen Brauerei von der Binger Straße nach der Alexan -

derstraße einbog , überquerte ein Junge mit einem kleinen
Handwagen den Fahrdamm . Da sich

'
der Junge umaedrehr

hatte , um nach seinem hinter ihm kommenden Bruoer zu
sehen , bemerkte er nicht das Herannahen des Lieferwagens .
Er wurde erfaßt und schwer verletzt . Noch am gleichen
Abend ist das Kind seinen Verletzungen im Krankenhaus er¬
legen .

Tot aufgesunden .

m . Bacharach a . Rh . , 17 . Okt . Am Ausgang der alten
Stadtmauer in Bacharach wurde ein junger Mann tot auf -

gesunden . Der Tot « lag vor der Trepp « , di « zur Stadtmauer
hinaufführt und wies am Kopfe eine klaffende Wunde auf .
Der Arzt stellte als Todesursache eine innere Verblutung
seist . Wie die sofort aufgenommenen Ermittlungen bis jetzt
ergaben , handelt es sich bei dem Toten um den 27jährigen
Sohn eines Beamten aus Düsseldorf . Der jung « Mann
wurde in der Nacht vorher in einer Bacharacher Gastwirt¬
schaft gesehen . Es ist anzunehmen , daß er von der Stadt¬
mauer abgestürzt ist und sich dadurch die tödliche Verletzung
Mog .

Vorboten des Winters .

Schneesturm über dem Taunus .
— Bom Feldberg , 17 . Okt . Bei starkem Südwestwinde

fegt seit Dienstagnachmittag ein heftiger Schneesturm über
die Taunushöhen . Die Temperatur schwankt um 0 Grad , so¬
daß sich in den tieferen Lagen der Schnee sofort in Wasser
verwandelt , das Wege und Stege grundlos macht . Auf den
Höhen liegt der Schnee etwa 10 Zentimeter hoch. Bei dem

letzten schweren Gewitter schlug der Blitz einmal in die
elektrischen Leitungen der Wetterwarte und richtete auch am
Fernsprecher Zerstörungen an , die noch nicht ganz behoben
sind , dann schlug er in den Feldbergturm und zerstört « auch
hier di « Fernfprechleitung . Die Schneeherrlichkeit dürfte in¬
dessen bald ihr Ende finden , da die Temperaturen im lang¬
samen Steigen begriffen sind . Der scharfe Wind , der seit
einigen Tagen über das Gebirge jagt , verleitet dem Natur¬
freund das Wandern in die Walder .

Schnee in der Rhön .
= Aus der Rhön , 17 . Okt . Seit Mittwochnacht herrscht

überall im Rhöngebirge starkes Schneetreiben , so daß auf
den Bergen überall eine Schneehöhe von 10 bis
15 Zentimetern gemessen wurde .

— Neuhof i . Zs ., 17 . Okt . Die jetzigen Arbeiten der
Ortsgruppen der NS .-Volkswohlfahrt erstrecken sich vor¬
wiegend auf das Winterhilfswerk . Das Ergebnis der durch
diese Gliederung getätigten Sammlung des ersten Eintopf¬
sonntags erbrachte den Betrag von 13 RM . Infolge der

außerordentlichen Trockenheit des vergangenen Sommers
zählt Neuhof zu dem landwirtschaftlichen Notstandsgebiet ,
welchem viele Orte des östlichen Teiles im Untertaunus¬
kreis angehören . Trotzdem wird die Ortsbauernfchaft durch
Abgabe von Kartoffeln und Korn das Winterhilfswerk nach
bestem Können unterstützen .

— Niederauroff , 17 . Okt . Die Eheleute Adolf Gruber
und Frau Rosa , geb . Werum , feierten das Fest ihrer sil¬
bernen Hochzeit .

— Vom Rhein , 17 . Okt . Endlich haben die vielen
Regengüsse der letzten Tage bewirkt , daß im Rhein und
seinen Nebenflüssen sich ein Steigen des Wasser¬
st ande s bemerkbar macht . Vom Oberlauf des Rheins wird
sogar ein nicht unbeträchtliches Anwachsen des Stromes
gemeldet . Ebenso führen die Zuflüsse des Mittelrheins und
des Mains feit Dienstagfrüh

'
erhebliche Wassermengen zu

Tal . Infolgedessen ist auch der Wasserspiegel im Mittelrhem
leicht >höher .

! ! Rüdesheim a . Rh „ 17 . Okt . Zwischen der Einbiegung
der Geisenheimer Straße in die Bleichstratze und der
Straßenkurve am Bahndamm kam es innerhalb weniger
Tag « zu Mei Autounfällen , die noch gut abgegangen sind .
Ein Auto aus Wiesbaden fuhr die links der Bleichstraße
befindliche etwa drei Meter hohe Böschung hinunter in einen

Drei Scheunen durch Feuer vernichtet .

! ! Nastätten , 17 . Okt . In tiem benachbarten Dorfe
Algenroth brach in der Dlorgenfrühe Eroßfeuer aus ,
dem drei Scheunen mit sämtlichen Futter - und Erntevor¬
räten zum Opfer fielen . Das im Hause des Landwirts
Welterd zum Ausbruch gekommene Feuer griff schnell auf
die angrenzenden Scheunen der Landwirt « Seibel und
Christmann über , wo di « Flammen an den aufgestapelten
Stroh - und Heuvorräten reiche Nahrung fanden . Sämtliche
Gebäude standen sofort in hellen Flammen und es bedurfte
der angestrengtesten Tätigkeit der hiesigen und den zu den
Löscharbeiten herangezogenen Wehren von Ober - und
Niedermeilingen , Zorn , Diethardt , Weckenbach und der Orts -

feuerwehr , « in llbergreisen auf di « anliegenden Wohn¬
gebäude zu verhindern . An Futter - und Eetreidevorräten
konnte aus den brennenden Gebäuden nichts gerettet wer¬
den , selbst von dem in den Ställen untergebrachten Vieh
kamen drei Kühe in den Flammen um . Ebenso sind fast
sämtliche landwirtschaftlichen Gerätschaften , die sich innerhalb
der Scheunen befanden , dem Feuer zum Opfer gefallen . Der
Brand , dessen Ursache noch nicht festgestellt werden konnte ,
hat einen sehr erheblichen Schaden angerichtet .

Die Wiederaufbauarbeiten am Limburger Schloß .

. — Limburg a . d . L ., 17 . Okt . Die Wiederaufbauarbeiten
am Limburger Schloß , das vor fünf Jahren von einem

großen Brande heimgesucht wurde , schreiten rüstig voran .
Die umfangreichen Arbeiten erfordern einen Kostenaufwand
von 85 000 RM .. von denen der Staat 60 000 RM . und die
Stadt Limburg den Rest aufzubringen haben . 2n den zwei
Monaten der bisherigen Arbeiten mußten umfangreiche Ab¬
bruch - und Gerüstarbeiten vorgenommen werden . Das Erd¬
geschoß ist bereits ausgemauert , so daß im November die
Arbeiten am Dachgeschoß beginnen können . Auch der

Kapellenbau schreitet rasch voran . 3n den neuen Räumen soll
u . a . die städtische Berufsschule untergebracht werden .

Zn einen 300 Meter tiefen Stollen gestürzt .

— Dillenburg , 17 . Okt . Der 23jährige Bergmann Otto
Weil aus Tringenstein stürzte während der Schicht bis auf
di « 300 -Meter - Sohle der Grub « Königszua ab . Er wurde
in schwerverletztem Zustand aufgefunden . 5m Krankenhaus ,
in das der Verletzte Lbergeführt wurde , stellte man außer
einem schweren Schädelbruch einen Bruch der Wirbelsäule
fest . Weil ist seinen Verletzungen bereits zwei Stunden nach
leiner Einlieferung erlegen .

Die Hengstparade des Hessen -Nassauischen Landgestnts .

= Dillenburg , 17 . Okt . In Gegenwart zahlreicher
Pferdefreunde und Sportler fand am vergangenen Sonntag
auf dem Reitplatz des Gestüts die groß « Hengstparade statt .
Bei den vielseitigen Vorführungen war Gelegenheit ge¬
boten 'den gesamten Bestand der prachtvollen Hengste des

mann über das Thema : „ Herbstarbeit im Garten "
. Den

Anweisungen des Reichsnährstandes unser deutsches Obst
immer mehr zur Geltung zu bringen , um uns auf diesem
Gebiet vom Ausland unabhängiger zu machen , legte der
Redner ganz besonderen Wert bei . Die Sützmostherstellung
sei eine unbedingte Notwendigkeit des nächsten Jahres , da
hier alles Abfallobst vorn frühen Sommer bis zum Herbst
Verwendung finde , was bisher nicht beachtet wurde . Nach
Aufklärungen über die Bearbeitung des Bodens , die
Düngung nsw ., befaßte sich Herr Heyelmann eingehend mit
der Bekämpfung der Schädlinge an den Obst - und Earten -
kulturen , wobei er die verschiedenen Arten der Blutlaus¬
bekämpfung besonders erläuterte . Eine rege Aussprache
schloß sich dem Vorträge an . Die Versammlung beschloß , den
diesjährigen Familienabend am 17 . November mit Pflanzen¬
verlosung im Restaurant „ Schützenhof

"
abzuhalten .

Garten und legte sich auf die Seit « . Den Insassen passi «

nichts , jedoch trug der Wagen erhebliche Veschädigungefü
von . Drei Tage später stürzte wiederum ein Mai »

Personenwagen diese Böschung hinunter , überschlug sich 1
stand auf dem Kopf , ohne daß der Fahrer dabei zu Sch «
kam . Bei dieser Unfallstell « handelt es sich um eine J
gefährliche Autofalle , die mindestens mit einem Schutzgeb
'der oder Bandsteinen versehen werden müßt « .

x Braubach a . Rh . , 17 . Okt . Zur Erhaltung der MH
bürg hat der Oberpräsident die Veranstaltung einer 2 «

t e r i e genehmigt . Es gelangen 60 000 Lose ä 50 Pfg -f
Ausgabe . Di « Ziehung ist am 26 . Januar 1935 .

m . Koblenz , 17 . Okt . In einem Hinterhaus inj
Eastorenstraßc entzündeten sich nachts die BalkenlH
Mischen zwei Stockwerken . Es entwickelte sich ein W *

Rauch , der in die zwei angrenzenden Schlafzimmer <J*S
Als der Brand bemerkt wurde und die Feuerwehr erW
fand man in den Zimmern drei Personen mit dem q
ringend vor . Noch zur rechten Zeit kam Hilf « .

m . Limburg o . d . Lahn , 17 . Okt . Der KriegervK
„ Germania " ehrte im Rahmen einer schönen Feier die *

in Limburg noch lebenden Veteranen des Krieges . '

1870/71 — es find dies die Herren Grim , Georg und BuP
Der Verein wurde am 18 . Oktober 1874 , also vor M
60 Jahren , gegründet . Bei der Gründung zählte ei ®

100 Mitglieder , heute leben nur noch die drei erwähl
Veteranen .

— Offenbach , 17 . Okt . Der Bau der Offenbar
Mainbrllcke ist soweit vorangeschritten , daß mitj
Übregabe für den Fußgängerverkehr für Ende nächster M

zu rechnen ist . Der Fährverkehr dürfte in etwa sechs
also am 1 . Dezember , eröffnet werden .

= Bad Nauheim , 17 . Okt . Die im Frühjahr inj
genommene Siedlung am Goldstein , in der 50 Familien ,
hagliche Unterkunft finden werden , wurde jetzt i^ rei ’

stimmung übergeben . Bürgermeister Dr . Ahl erklär »

einer Ansprache , daß die Siedlung den Namen e "

Gemeinder - Siedlung
"

tragen werde .

— Friedberg , 17 . Okt . Am Rockenberg konnte der
wirt Georg Sauer eine Runkelrübe ernten , die das ®

nicht alltägliche Gewicht von 36 Pfund aufweist . Die W
ist 44 Zentimeter lang und hat einen Durchmesser
33 Zentimetern .

Gestüts unter dem Reiter zu sehen , ferner in Koppeln und
Zweigespannen , in Viererzügen , in der Fahrschule und beim

Springen über Hindernisse . Eine Abteilung der Gestüts -
wärter zeigte ihr « Fertigkeit im Voltigieren . Leider wurde
die Stimmung durch das sehr ungünstige Wetter etwas beein¬

trächtigt , di « vorzüglichen Vorführungen hätten heiteren
Sonnenschein verdient gehabt .

Lokomotivführer aus dem Zug gestürzt .

= Dillenburg , 18 . Okt . Am Donnerstagmorgen verun¬
glückt « der Refervelokomotivführer Eckardt im Dienst schwer .
Er stürzte aus der Lokomotive und zog sich dabei einen Bruch
der Lendenwirbelsäule und eine schwere Schädelver -
I « tzungzu . Der Verunglückte liegt in bedenklichem Zustand
darnieder .

Am 20 . und 21 . Oktober wird der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge im ganzen Reich - 5
eine Straßen - und Haussammlung durchführen , deren Ertragsergebnis der Ausstattung der letzten Ruhestätten J

unserer in Feindesland gefallenen Helden zukommen soll . Der Volksbund hat jetzt eine Serie Kunstblätter |
mir Aufnahmen von Kriegsgräberstätten herausgegeben , die durch ihn ausgestaltet wurden . Wir geben aus

dieser Sammlung das Bild der Deutschen Krregsgräber st ätte Vordruck in den Vogesen wieder : |
Hochkreuz zwischen Kameradengräbern , ausgebaut vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge , E . 58 ' ^

Paten : Ortsgruppen Freiburg und Zell i . W . des Volksbundes .
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der Vorsitzende am

Das Urteil im Berufuugsprozeh Heinrich Sklarz . In
v Devisenschiebungsprozetz gegen Heinrich Sklarz , der in
- Berufungsinstanz feit einigen Tagen die Vierte Große
Mkammer des Berliner Landgerichts beschäftigte , cer *

der Vorsitzende am Dienstag das Urteil . Die B e -
Unng des Angeklagten wurde im wesentlichen ver -

J ' f ! n . In einem Punkte erfolgte Sie Freisprechung des
® 8*nagten . Sklarz wurde zu zwei Jahren und fünf
-" ? ®« ten Gefängnis verurteilt . Außerdem bleibt die erst -
^ tauzlich festgesetzte Geldstrafe von 15 000 RM . bestehen .

Eerichtssaal .

•
Einziehung von Emigrantenvermögen . In einer

Mache wegen Devisenvergehens gegen die ehemaligen
rkfurter Kaufleute Leo und Edwin Baer beschloß das
Ufurter Amtsgericht die Einziehung von 244 900 RM .
stelle von in die Schweiz verbrachter Werte . Beide
rs halten sich augenblicklich , unbekannt wo . im Ans -
1 auf . Die beiden Devisenschieber hatten Bücher im
te von 255 000 RM . in die Schweiz verkauft , deren
i aber in den Exportvalutaerklärungen nur mit

>94 RM . angegeben . Die darüber hinausgehenden Be -
M wurden von den Kunden auf Schweizer Bankkonten
" erahlt . — Außerdem stehen demnächst in Frankfurt
rfprozesse wegen Deoisenvergehens an gegen Dr . med .
s Lohn , jetzt in Tel Aviv , den Kaufmann Moritz
« iberg und die Brüder Samuel , Leo , Julius und David
M , die nach England emigriert sind .
* Drei Jahre Zuchthaus zur einen betrügerischen

stskonsulenteu . Ein aus Mannheim stammender , an der
® *'

3 " raBe ansässiger 42jähriaer Rechtskonsulent ist dem
< armstädter Gericht bereits hinreichend bekannt . Diesmal

er seine Klienten aufs schmählichste betrogen . Der An -
Mlaare ist zwar Psychophat , aber für sein Tun voll verant -
« oNrich Er wandert auf drei Jahre ins Zuchthaus und die

Ärgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf fünf Jahre ab -

» Hohe Zuchthausstrafen wegen Spreugstoffverbrecheus .

r ^ - ^ nseatische Sondergericht verurteilte den 29jäh -
Kommunisten Ernst Walter wegen Sprengstoff -

^ ^ rechrng in zwei Fällen und wegen Zugehörigkeit zum
“taten Rot - Frontkämpfeibund zu einer Eeiamtstrafe
^ chs Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr -

Der Angeklagte hatte sich am Sonntag , 26 . Februar' in Hamburg durch eine große Anzahl von kommu -
Lberfällen und Terrorakten ( u . a . durch den Mord

« jungen Bloeker ) zum Hamburger Blutsonntag ge «
war , mit einer Reihe anderer kommunistischer

Island 1940 ein britisches
Dominium ?

« rmerkenswerter Vorstoß des Edinburgher „ ccaisman “ . —

lelanö als englischer Flotten - und Flugstützpunkt der
Zukunft .

Es entspricht den Grundsätzen des Foreign Office , britische
Außenpolitik aus längere Sicht zu treiben . Die politische Ge¬

richte des Jnselreiches bestätigt die Zweckmäßigkeit dieser
Gepflogenheit immer wieder . Mit einer klugen Politik des

äSmartens und Reifenlassens hat gerade die in ihrem Wesen

z ^ch konservative englische Diplomatie ihre größten außen -

Md wirtschaftspolitischen Erfolge errungen , so daß man
Hum von einer traditionellen Haltung des britischen Aus -

artigen Amtes in dieser Hinsicht sprechen kann . Berück -
»chtigl man ferner , daß sich die Regierung aus alter Ge¬

wohnheit gern einzelner loyaler Presseorgane bedient , um

ihre Absichten dann der Öffentlichkeit kundzutun , wenn diese
« am wenigsten erwartet , also um Versuchsballons steigen

ja lasten , so versteht man auch die Diszipliniertheit der
britischen Zeitungsleser , die — wrang or right — my
wuntry ! — selbst durch noch so sensationell anmutende Er¬

öffnungen amtlicher Stellen nicht aus dem Gleichgewicht zu
bringen sind . Wohl aber erscheinen solche Manöver geeignet ,
Unruhe im Auslande zu stiften .

Grund zur Unruhe lag kürzlich für die dänische Öffent¬
lichkeit vor , als bekannt wurde , daß die ernsthafte Edin¬

burgher Tageszeitung „ The ^
Scotsman " einen Aufsehen er -

Artikel unter dem Titel „ Island als britisches Do¬
minium

" mit Misten und Billigung der Regierung ver¬
öffentlichte . Auch in diesem Fall handelt es sich zweifellos um
einen der beliebten Versuchsballons des britischen Auswär¬

tigen Amtes , deren gastliche Aufnahme im Auslande zum
mindesten zweifelhaft erscheinen mag . Die Zeitung selbst
verschanzte sich hinter dem Rücken eines „ wohlinformierten
Korrespondenten

"
, der seine Anregungen von einer maßgeb¬

lichen Stelle des Foreign Office empfangen haben will . Daß
es sich im übrigen nicht um einen „ Zufallstreffer

" handeln
könnte , erhellt aus der Tatsache , daß sich die gleiche Ausgabe
des Scotsman an anderer Stelle gründlich mit der „ Zukunft
Islands "

beschäftigte . Kurz , es lag hier ein bewußter Vor -
der britischen Diplomatie in bestimmter Richtung vor .

Im Jahre 1940 läuft die dänisch - isländische Personal -
n ab . Nach dem Bundesgesetz vom 30 . November 1918
Dänemark und Island freie und souveräne Staaten und

h einen gemeinsamen König miteinander verbunden ,
er einer gemeinsamen obersten Gerichtsbarkeit und
her Studienberechtigung für alle jungen Dänen und

^ . „ nber an den Universitäten Kopenhagen und Reykjawik
bestehen noch einzelne für beide Teile bindende Verord¬
nungen über die Fischerei in den isländischen Gewässern .
Worauf man in Kopenhagen im übrigen Wert bisher legte ,
war eine im Bundesgesetz enthaltene Bestimmung , derzu -
iolge die Wahrnehmung der Außenpolitik Dänemarks und

rds ausschließlich von der jeweiligen dänischen Regie -
aus erfolgen sollte . Der Vorstoß des Scotsman aber

e in Kopenhagen zu der Vermutung führen , daß islän -
Politiker zu >ammen mit englischen ihre Hand im

!e gehabt haben . Eine Vermutung , die bisher eng «
-rseits nicht abgeleugnet worden ist !

„ The Scotsman " erinnerte zunächst daran , daß im islän -
len Parlament bereits im Jahre 1928 die Forderung nach
riUtiaet Loslösung von der dänischen Krone erhoben
den | ei . Und was soll nach dem Jahre 1940 geschehen ?

anb kann nicht ganz ohne sremde Hilfe bestehen . Es
. ..nie — meint der Scotsman — am sichersten im Schutze

englischer Schrffsgeschiitze leben . Der isländische Handel , der
im Werte einen Jahresdurchschnitt von 0 Millionen Pfund
Sterling fester Währung erreicht , nimmt immer engere Bin¬

dungen zum englischen auf . Wenn Island nach Ablauf seines
Vertrages mit Dänemark einen anderen Abschluß suchen
sollte , kann es ihn nur bei England finden . So ergibt sich
sls einziger Weg für die Insel : Aufnahme als selbständiges
Dominium im britischen Weltreiche .

Dann wird im einzelnen begründet , weshalb Island
raphisch , wirtschaftlich , ethnographisch und militärisch zu
land gehören muß . Geographisch und geologisch betrach -
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Bekanntmachungen .

An alle schaffenden Volksgenossen !

Laut Anordnung des Stabsleiters der PO . vom
15 . Oktober 1934 wurde die Aufnahmesperre in die
DAF . aufgehoben .

Daher
Hiuein in die Deutsche Arbeitsfront !

Jeder schaffende Deutsche , ob Volksgenosse oder Volks¬
genossin , muß cs als Ehrenpflicht ansehen , in dieser größten
Organisation der Welt , die durch den Willen unseres Führers
Adolf Hitler geschaffen wurde , am Neuaufbau unseres
Reiches mitzuwirken .

Daher fehle keiner ! Parteigenossen treten in
die NSBO . und DAF . ein , Nichtparteigenossen in die DAF .

Die Mitgliedschaft verpflichtet zur treuesten Mit¬
arbeit am Aufbauwerk unseres Führers und bietet Unter¬
stützungen in besonderem bei Krankheit , Invalidität , Arbeits¬
losigkeit , Altersunterstützung , Notfall , Heirat , Sterbegeld ,
Opfer der Arbeit .

Die DAF . ist das Dokument sozialer Gerechtig¬
keit . Deshalb schließt die Reihen .

Der Kreiswalter der DAF ., Wiesbaden .

Anmeldungen in den zuständigen Ortsgruppen der
NSBO . — DAF . — und NS .- Hago :

Ortsgruppen NSBO . und DAF . :

Mitte : Wilhelmstraße 8 , Gth .,
Südost : Wilhelmstraße 8 , Gth .
Bahnhof : Wilhelmstraße 8 , Gth .
Süd : Scheffelstraße 1
Südend : Schiersteiner Straße 8
West : Wellritzftraße 7
Westend : Drerweidenstraße 4
Westring : Dreiweidenstraße 4
Nord : Taunusstraße 57
Nordwest : Taunusstraße 57
Südwest : Rüdesheimer Straße 36
Waldstraße : Waldstraße 93
Dotzheim : Wiesbadener Straße 40

Rambach : Nauroder Straße 4
Biebrich : Hop ^ artenstraße 11
Sonnenberg : Rambacher Straße 68
Schierstein : Wörthstraße 1
Vierstadt : Rathausstraße 17
Erbenheim : Wiesbadener Straße 63
Frauenstein : Dotzheimer Straße 64
Ortsgruppen NS . - Hago :

Mitte : Mühlgasse 15
Südost : Er . Burgstraße 10
Bahnhof : Karlstraße 41
Sud : Oranienstraße 11
Südend : Kaiser -Friedrich -Ring 76
West : Hochstättenstraße 16
Westend : Dotzheimer Straße 139
Westring : Porckstraße 31
Nord : Nerostraße 29
Nordwest : Emser Straße 21
Südwest : Niederwaldstraße 53
Waldstraße : Biebrich , Horst -Wessel -Straße 55

Dotzheim : Hallgarter Straße 37
Rambach : Kehrstraße 16 a
Biebrich : Horst - Wesselstraße 55
Sonnenberg : Wiesbadener Straße 52
Schierstein : Wilhelmstraße
Bierstadt : Wilhelmstraße 29
Erhenheim : Neugasse 42
Frauenstein : Herrnbergstraße 37 .

N - G . „ Kraft durch Freude
"

.

Oktoberfest am Samstag , den 20 . Oktober .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

veranstaltet am Sams »

tag , den 20 . Oktober 1934 , ein großes Oktoberfest in folgen¬
den Sälen der Stadt : Haus der Deutschen Arbeitsfront ,
Wiesbaden , Wellritzftraße 49 ; Saalbau Schmitzer , Wald¬

straße 55 ; Rheingauer Hof , Schierstein , Wilhelmstraße 4 und

Hotel Bellevue , Biebrich , Rheinstraße 24 . Ein buntes Pro¬

gramm , unter anderem die Trachtengruppe des Vayern -

oereins „ Bavaria " und namhafte Künstler werden für die

nötige Stimmung sorgen . Der Eintritt beträgt 40 Pf . ein¬

schließlich eines Gutscheines für 1 Glas Oktoberbräu . Karten

sind bei allen Dienststellen der NSBO . und DAF . sowie in

den Vorverkaufsstellen erhältlich . In sämtlichen oben ange¬

gebenen Sälen Tanz !

tet , ist Island ein Teil ober eine Fortsetzung des britischen
Jnselreiches ; denn der unterseeische Landrücken über Schott¬
land , den Orkney - und Shetland - Inseln bis nach Island

liegt nur in einer Tiefe von 200 bis 250 Meter , während die

Tiefen zu beiden Seiten dieses Rückens 1000 bis 1100 Meter

betragen . Ein Fünftel der ersten isländischen Kolonisten ,
die dort im Zeitraum von 870 bis 930 ansiedelten . kam von
den englischen Inseln . Das Christentum und die Zivilisation
erhielt die Insel von England . Lange Zeit hindurch waren

englische Kaufleute angeblich die einzigen Europas , die

wirtschaftlich die Verbindung mit Island aufrechterhielten .
Als während des englisch - französischen Krieges zu Beginn
des vorigen Jahrhunderts Reykjawik von der Mannschaft
eines englischen Fregattenschiffes besetzt gehalten wurde ,
verlangte der damalige Präsident der Geographischen Ge¬

sellschaft , Sir Joseph Banks , die Annektion Islands durch
die englische Krone , es sei für Großbritannien von größerem
Wert als z. V . Neufundland .

Und heute ? Die eisfreien Häfen Islands könnten für
die britische Atlantikflotte eine Reihe vorzüglicher Stütz¬
punkte darstellen . Auch für die britische Handelsflotte
wären sie von großem Nutzen . Als Flugstützpunkt für den

künftigen Luftverkehr zwischen England und Nordamerika
käme ebenfalls Island in Frage . Nicht zu vergessen die Vor¬
teile , die sich aus dem Besitz der Jnfel für die britische Hoch¬
seefischerei ergeben , würden . Angeblich soll sich die britische
Admiralität besonders stark

"
für den Anschlußplan

interessieren und ihn nach Kräften fördern . In Island
selbst aber schweigt man sich über dieses sensationelle
Projekt vorläufig noch aus . Man wünscht den Ereignissen
nicht vorzugreifen .

Funktionäre in einer Privatwohnung in Eimsbüttel aufge¬
halten . Dort war der Kommunsst Philipp erschienen und
hatte zwei Bomben abgegeben , mit der Weisung sie
aufzubewahren . Der Angeklagte Walter versteckte die
Bomben in der Toilette unter schmutziger Wchche . Am
nächsten Tage brachte Walter die gefährlichen Alordwerk -

zeuge in seine eigene Wohnung , wo er sie im Kleiderschrank
versteckte . Dort standen sie drei Tage , bis sie ein anderer

Kommunist abholte . Der Angeklagte ist durch diese Tätig¬
keit nach den Bestimmungen des Sprengstoffgesetzes zweimal
strafrechtlich schuldig geworden , einmal dadurch , daß er die
Bomben in Besitz gehabt und zum anderen , daß er sie einem
anderen Helfer wieder überlassen hat .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . Oft . Das Geschäft am Getreide¬

großmarkt blieb allgemein still . Brotgetreide war im Ver¬

hältnis zur Nachfrage ausreichend angeboten , während die

Nachfrage bei Futtergetreide , also Hazer und Futtergerste ,
das Angebot übersteigt . Von Mühlennachfabrikaten waren

Nachmehle gefragt , auch für Kleie ist die Lage wieder

freundlicher geworden , die Mühlen sind aber als Abgeber
kaum im Markt . In ölhaltigen Futtermitteln scheitern die

Umsätze zumeist an der nur sehr geringen Zuteilung der Öl¬

mühlen . Biertreber gaben um 10 Ps . im Preise nach , wah¬

rend für Trockenschmtzel eine Notierung auf Grund der

gestern festgelegten Höchstpreise noch nicht zustande kam . Es

notierten 1Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬

gramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 200 , ( SB 13 ) 204 , ( W 16 )

208 Roggen ( R 9 ) 160 , ( R 13 ) 164 , ( R 15 ) 168 , Rutter »

gerste ( G 9 ) 162 , ( E 11 ) 165 , ( E 12 ) 167 , Hafer ( H 13 ) IM ,

( ö 14 ) 162 , Weizenmehl , Type 790 , ( W 13 ) 27 .15 , ( W 16 )

2715 Roggenmehl , Type 997 ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 .00 ,
Weizennachmehl 16 .25 , Weizenfuttermehl 12 .50 , Weizenklere

( W 13 ) 10 .40 , ( W 16 ) 10 .60 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .60 ,
( R 15 ) 9 .84 , Soiafchrot 13 .00 , Palmkuchen 13 .30 , wrdnuß -

kuchen 14 .50 , Treber 17 .25 , Heu 11 .00 , Weizen - und Roggen -

stroh , drahtgepretzt oder gebündelt , 3 .75 — 3.85 . Tendenz :

ruhtg .
Bom heimischen Obst - und Gemuiegrogmarkt .

Der Apfelmarkt zeigt weiterhin eine Belebung , die eine

Preisaufwärtsbewegung mit sich brachte . Die Nachfrage

nach Mostäpfeln ist weiterhin lebhaft . Eine Erleichterung
bei dem Absatz von Wirtschaftsqualitaten ist zu beobachten .

Die Zufuhr an Äpfeln ist sehr bedeutend . In Birnen ist es

zu einer Beruhigung im Geschäft gekommen . Die Preise ,
die in der letzten Zeit erzielt wurden , konnten aufrecht er¬

halten bleiben . Auch hier ist am günstigsten hochwertige
Tafelware unterzubringen . Das Tafeltraubengeschäft beein¬

flußte etwas das Birnengeschäft . Hier lagen nach den Preis¬
steigerungen der letzten Tage gleichfalls wieder billigere

Angebote vor . Das Angebot aus Ungarn und Italien war
wieder stark zurückgegangen . Dafür tritt aber Spanien
wieder stärker in die Erscheinung . Ganz vereinzelt sieht man

noch Spätpfirsiche und Zwetfchen .

Das Gemüsegeschäft zeigt in der letzten Zeit kaum An¬

zeichen einer Belebung . Die Anfuhren sind reichlich , haupt¬
sächlich sind Kohlgemüse und Wurzel - und Knollengemüsc
vertreten . Die Anlieferung von heimischen Blumenkohl ist
gestiegen . Holland liefert nur verschwindend kleine Quanti¬
täten . Die heimische Ware befriedigt vollkommen . Durch
großes Angebot in Rosenkohl haben hier die Preise etwas

nachgeben müssen . Auf dem Domatenmarft wirft sich die
abnehmende Beschickung preissteigernd auf die Ware aus .
Bohnen werden nur noch in bescheidenen Mengen ange¬
fahren , was ebenfalls am Preisaufstieg sich bemerkbar macht .
Das Spinat - und Salatgeschäft weist keine besonderen
Änderungen auf . Besonders Spinat liegt sehr gedrückt ,
da die Zufuhren zu groß sind . Aber auch Salat ist bei

kühlem Wetter weniger gefragt . In Verbindung mit dem

Eintopfgericht zeigt sich auf dem Wurzel - und Knollen¬
markt größere Aufnahmefähigkeit .

w <

AUrrrisssnö
bin ictz nicht , öoch Diel

ist mir bsrouht !

Anzeigen " durch Angebot und Nachfrage
bieten . — Unterbrechen Sie deshalb nie den
Bezug auf bas meistgelesene , altangesehene

„ Wiesbadener Tagblatt " . Neue Bezieher
erhalten unsere bekannte Tageszeitung zur
Probe eine volle Woche unberechnet .
Setzen Sie sich noch heute mit unserer Ge¬
schäftsstelle „ Tag blatt -Äaus "

, Langgasse 21 ,
Fernspr . - Sammel - Nr . 59631 , in Verbindung .

Mit diesen Worten versuchte bekanntlich
„ Mephisto " den Forscher „ Faust " zu gewinnen .
Line Zeitung weiß auch viel , aber verlangt
nicht , wie jener Teufel , die Seligkeit dafür
als Gegenwert , sondern nur einen festen und

ständigen Bezug .
Durch diesen stellen wir der Leserschaft unfern
bewährten , ausgedehnten Nachrichtendienst auf
allen Gebieten des Erwerbslebens , der Politik , > >
des Landels und Verkehrs täglich zur Ver - &
fügung . Nicht zu vergessen die großen Vor - $
teile , welche unser umfangreicher Anzeigenteil $
unb der interessante Markt der „ Kleinen rX

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungeblott “

£?auptfd ?riftlettet Zritz Günther .
Stellvertreter des 5auptfd ?rittleitcr $ • Kart Heinz Kunz .

f? T Politik , Kulturpolitik und Knnfr . Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i. v . Fritz Günther ; für unpolitische Beiträge und
vermtwtes . Dr. Heinrich Reichert ; für Sradtnachrichten. Wirtschaft , Handelund Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , provtnznachnckten und den^ vortteil : Sein ; kenHardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts . Äuflage September 1934: 17670 Sonntags allein : 19270

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :t . SchrÜenberg ' fche tzofbuchdruckerei , Wiesbaden,kanggafse 2l „ Tagblatt -Haus ".
Gesamtleitung :

öt » pfc1*, Gustav Schellenberg und verlagrdirektor Heinrich pab &
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einer

George Sand (Sibylle Schmitz )

.Dieser Film dürfte viele Freunde finden '

,Das ist beste Filmkunst “ .......
( Völkischer Beobachter )

. . . ( Börsen - Zeitung )

eine Weltstadt -Attraktion

Seite 8 . Nr . 285 .

.
Abschiedswalzer

Mitwirkende :

Sibylle Schmitz , Wolfgang Liebeneiner , Erna Morena , Paul Henckels , HannaWaag

Inszeniert von Geza von Bolvary , einer der Erfolgreichsten .

Die Wirbelwind - Rollschuhläufer Finks und Ayvers
Friedrich Chopin (Wolfgang Liebeneiner )

Morgen zum ersten Male ! WÄ 7 £ 6111 £ 6 I H ThAafw
Das Programm von dem Wiesbaden spricht ! WW

Heute Donnerstag

Steter Jag !!

der Hanse
U

.taten - uiturfiim

Keine Angst

Erstklassige Bild - und Tomried

Der Rundfunk

10 .00
Meuuveme o . Ltr .- Fl .

33er Niersteiner

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
i .

. - .95

Große Burgstr . S/X
Fernruf 59331 IVRabatt

Taunus - Hotel
Allabendlich

von

von
nur

Ufa Palast

Film - Palas

Ab heute : Den reizenden Film i
Humor und amüsanter Einfälle :

Jetzt sagen
Sie mir nur
das EINE :

31er Hattenh . Rnßbrunnen 1 . 20
Orig .- Abf . Lan ^ w .v . Simmern

Wie kömmt es , daß Ihre Böden im¬
mer so tadellos aussehen ? ---
„Ich nehme ganz einfach das aus¬
giebige KINESSA - Bohnerwachs !"
Da kann ich sogar wiederholt naß
wischen , denn der trittfeste Spie¬
gelglanz hält sich wochenlang mit

Der Ufa - Großerfolg
Käthe v .Nagy,Viktor deKowa

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rheingauer Straße 10 ; L . D . Jung ,
Haus - und Küchengeräte , Kirch¬
gasse . Biebrich : A . Oppenheimer .
Flora - Drog . , Rathausstr . 1 . Schier¬
stein : Herrn . Cramer , Adler - Drou .

Cinc gute Nas -okelNem
bringt Ihnen Stimmung ,
deutschen Winzern Arbeit u . Brot
Deutsche Gewächse werden i . mei¬
ner Kellerei m . Sorgfalt gepflegt .

Moseüoeme :
31er Zeller . . .
32er Pommerner

Siosenberq . Ltr .- Fl . 1 .25
33er Enkircher Riest . V , Fl . 1 .40

32er Bechtheimer Brühleck - . 85
ViSL

Versteigerung verfallener Pfänder .
Montag , den 29 . Oktober , ob 8 % Ubr werden die

dem Leibamt bis zum 31 . August 1934 verfallenen
Pfänder in der früheren Schule an der Lehrstraße
versteigert .
Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1934 .
Der Oberbürgermeister .

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die
Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben öffentlich gemahnt : Staat !. Erundver -
mögensteuer einschl . Zuschlag . .Hauszinssteuer , städt .
Zuschlag zur Erundvermögensteuer , Müllabfuhr¬
gebühr . Kosten für Sandfangreinigung für den
Monat Oktober 1934 , Getränke - und Biersteuer für
den Monat September 1934 , Bürgersteuer der
Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern für den
Monat September 1934 einzubebalten und abzu -
sübren war , Hundesteuer ( 3 . Rate 1934 ) für die
Monate Oktober/Dezember 1934 . Schulgeld für die
städt . Mittel - , höheren , Frauen - , Handels - und
Handwerkerschulen für den Monat Oktober 1934 .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht
gestundet sind , nebst den bereits entstandenen Ver¬
zugszinsen nunmehr bis zum 20 . d . M . zu entrichten .
Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei
Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die
Post muh der Betrag spätestens an dem vorgenann¬
ten Tage den zuständigen Kassen portofrei zugeführt
worden sein .

Vom 22 . d . M . an werden die Rückstände im Wege
der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1934 .
Städtische Steuerkasse .

Kleines Saus .
Geschloffen .

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
_____ geöffnet .

Versteigerungsanzeige .

Freitag , den 19 . Oktober 1934 , 15 Uhr versteigere
ich in Wiesbaden

Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Heinrich
Kleist Ein deutscher Dichter und sein !

Eine Hörfolge . 10 .45 Praktische Ratschla !
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen ,
ter . 11 .45 Sozialdienst .

Das Konkursverfahren über das Vermögen der
Ebeleute Karl Baum und Toni , geb . Vierig , in
Wiesbaden , Mauergasse 8 , 1 , wird nach Abhaltung
des Schlußtermins und Ausschüttung der Masse
aufgehoben . F414

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1934 .
_____________________________ Amtsgericht , Abt . 6b .

1 . Marsch . .Rudolfsklänge
"

von Herzer
2 . Ouvertüre zur Oper „ Der Waffenschmied "

Lortzing .
3 . Walzer „ Flattergeister

"
von Strauß .

4 . Intermezzo aus der Oper „ Der Bajazzo "
Leoncavallo .

Stimmungs - Konzert

Hans Scharhag spielt auf

Verdinoung .
Die Erd -, Maurer -, Beton - und Eisenbetou -

arbeiten für die Errichtung einer Trinkwasserent¬
säuerungsanlage im Stadtteil Wiesbaden -Dotzheim ,
im Distrikt „ Graurotb "

, sollen vergeben werden .
Die Durchführung der Arbeiten erfolgt als Arbeits¬
beschaffungsmaßnahme . Die Unterlagen können von
unserem Baubüro , Marktstraße 16 , gegen Erstattung
von 0 .50 RM . je Stück bezogen werden . Ebenso
sind dort die zeichnerischen Unterlagen einzusehen .

Angebotsabgabe spätestens Samstag . 27 . Okt „
12 Uhr bei unserer Abteilung Einkauf . Wiesbaden ,
Neugasse 8 .

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1934 .
Wasser -, Elektrizitäts - u . Gaswerke Wiesbaden

Aktiengesellschaft .

.
Ma & kradc

“

8 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Eymn
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldun
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Eboral .
Stuttgart : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur
Frankfurt : Wanerstand , Wetter . 8 .30 ©
gart : Gymnastik . 9 .15 Freiburg : SM
Unterhaltungsmusik .

Freitag , den 19 . Oktober 1934 .
steichssendci laimurt 251 naö .

Der junge

Baron Neuhaus

5 . Potpourri „ Der ewige Verdi "
von Morena

6 . Siamesische Wachtparade von Lincke .
7 . Walzerträumerei „ Rur wer die Sehnsucht kennt "

von Translateur .
8 . Marschlieder - Potvourri „ Jung -Deutschland "

von
Wenrnger .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 bis 21 Uhr :

Konzert .
Overnmusik .

Leitung : Kapellmeister Emst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Der Barbier von Bagdad

" von
Eornellus .

2 . Carmen - Suite Nr . 1 von Bizet
3 . Entre aetc aus „ Mignon "

von
'

Thomas .
4 . Vorspiel zu .Hansel und Gretel " von Humperdinck .
5 . Boriviel 3 . Aki und Tanz der Lehrbuben aus

„ Die Meistersinger
"

von R . Wagner .
6 . Fantasie aus „ La Boheme "

von Puccini - Luportni .
Dauer - und Kurkarten gültig .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachricht «
dem Sendebezirk . 13 .15 Mitiagskonzttt
14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Wirtschaft ^ !
für die Saar . 14 .45 Zeit . Wirtschaft ?!

düngen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Für die u
Weibliche Pioniere ( II ) ,

16 .00 Von Berlin : Nachmittagskonzert . 18 .00 Sü
der Jugend . Horribilicribifax . Ein K
scherzspiel . 18 .15 Der Volksbund für deu >

Kriegsgräberfürsorge . Ein Gespräch mitj
Livvoldt . Bad Homburg . 18 .30 Jntereff «

von unserer Reichsbahn . 4 . Gespräch , j
18 .45 Unterhaltungskonzert . 19 .00 Wetter , ®

schaftsmeldungen , Programmänderungen , L
19 .45 Don Berlin : Reichssendung : Poltw
Kurzbericht . 20 .00 Von Berlin : Zeit , e
richten .Zwangsversteigerung .

Freitag , den 19 . Oktober 1934 , 15 Uhr versteigere
ich nn Hose

Riehlstratze 20
öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung :

2 Fahrräder bestimmt : ferner 1 Flügel u . Möbel
aller Art .

_________ Hupe , Oberaerichtsvollzieher , Riehlstr . 20 .

Damen - , Herren - , Kinder -

Bekleidung und - Wäsche

Schuhe

Bett - und Tischwäsche

Möbel

Neu : Damenhüte

Robert meyrr
Luisenstraße i i

Aut Wunsch Zshiunaserle ' chterunq .

mit Liane Haid — R . A . Rol

Dazu das gute Beiprogra

Ein Spitzenwerk heiterer Tonfilmkunst

Beginn 4 .00 , 6 . 15 , 830 Uhr
Nur noch 2 Tage !

Dcutschlandsender 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .30 TagesstZ
6 .35 Von Kiel : Morgenmusik . 7 .00 Nachrwe
9 .40 „ Im Lönskrug zum Winkel .

" M
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Ferdinand SchicharC . ^

an der Arbeit . 11 .00 Svielturnen im s ®?
garten . 11 .40 Der Bauer spricht . 11 .5» 6

die Landvirischaft . „ „ « j
12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .00 * .

Tag vergnügt sein . 13 .45 Nachrichten . / '

Für die Frau . 15 .40 Schallplattenkonzerts
16 .00Von Leipzig : Nachmittagskonzert .

Spitzentanz aus Tanz . 18 .00 ZwiegeivraA -
einem Bulgaren über das neue T >euti ®l
18 .25 Nur ein Schub ! 18 .55 Das Gedicht ,
schließend für die Landwirtschaft .

19 .00 Holterdivolter mit der Kapelle Fröhlrm ^
20 .15 Von Köln : Reichssendung : Stunde der

6 . Sinfonie E -dur von Ewald Straesier . *

Neue künstlerische Unterhaltungsmusik . J
22 .00 Politischer Kurzbericht . 23 .00

Blumen . 2345 In der Nacht , da gib ad )*-

trinl sarnetbrä “ Wtztiftl . 5.
Marktherdenfeld .

’ '

Trink bayrisch Bier

für wenig Geld ,

w
^ ot

'

<» . Viö *
-

20 . 15 Von Köln : Reichssendung : Stunde der 3W
6 . Sinfonie E -dur von Ewald Straesier . rr
Das Brautpaar . Ein Querschnitt W
4 Jahrhunderte . Szenenfolge .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus i

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht .
Stuttgart : Saarländer sprechen . 2230 ^
Zeitsunk bringt die Svortvorschau . 23 .00 >

zert . 24 .00 Nachtmusik . 1 .00 Alte und ■

Tanzmusik .

Ein Film von
lebendigen

Zeugen eine
glanzvoll , Epo¬
che deutscher
Weltgeltung .

Juaendfrei !

Dazu aut I
Wunsch die

neues ' e
Ufaton -Woche |
Vorverkauf
Ufa - Kassen

Marktslratze 3,1
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung :
1 Freiwillig aus einem Nachlaß : 1 Eichen -Büfett

mit Bauernstüblen ( geschnitzt ) , 1 Polstergarnitur ,
1 Photo - Apparat , mehrere Oelgemälde u . a . m .

2 Zwangsweise : Mehrere Hotelzim .- Einrichtungen ,
1 Büfett und Vitrine ( nußb .-voliert ) , 2 Schreib¬
maschinen . 1 Klubgarnitur . 1 Schreibtisch , eine
Ladentheke . 2 Warenschränke 1 Elasvitrine . ein

Teppich u . a . m .
Versteigerung zu 1 . findet bestimmt , zu 2 . voraus¬
sichtlich statt ,

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
__________________________ Sckiersteiner Straße 9 .

Südwest - w
V deutsche 1'

trsteufführung
’

Sonntag

| Vormiitao 11,151
Einmalige

Morgenfeier

iuf den Snurep

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauergasse 12 .

üatoenöiiiß .i
Pfd . 6 Pf zu vk .

~ Steter ,
ctorststtaße 39 .

Tel . 26273 .
Bestell , fr . Haus

Besuchs¬
karten
L. Schellenberg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblati

WMiM EMsdiM )
Israelitische Kultusgemeinde ,

Sonaaoge Mickelsberg
Freitag , abends 5 llhr Jugend¬
gottesdienst , Sabbat , motg . 9 Uhr .
nachm . 3 llhr , abends 6 .10 Uhr . —
Wochentags , morgens 7 .15 Ubr .
abends 6 llhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
~ Synagoge Friedrichstraße 33
tfretiag . abends 5 llhr . Sams¬
tag , morgens 8 llhr . Jugendstunde
3 llhr , nachm . 4 llhr , abends
6 .10 Uhr . — Wochentags , morgens
6 .45 Uhr , nachm . 5 Uhr . ______ __

WWes etogtsttteatei ]
Freitag , den 19 . Oktober 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe E . 6 . Vorstellung .

Macbeth
Over in 4 Akten ( 10 Bilder ) .

Musik von Verdi .
Friederici . Elmendorfs . Schenck -

von Trapp .
Draeger . Habicht , Müller .

Obholzer , Buttlar . Harbich .
Hospach . Moseler . Silbereisen ,

Streik . Wenzel .
Anfang 19 )4 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Freitag , den 19 . Oktober 1934 .
11 llhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Happy end , Charakterstück von Noack .
2 Lustspiel - Ouvertüre von Keler Bela .
3 . Fantasie aus „ Fra Diavolo "

von Auber .
4 . Walzer aus „ Die Rose von Stambul "

von Fall .
5 . Potpourri aus der Operette „ Boccaccio " v . Suppe .
6 . In der Manege . Marsch von Vogel .___________

Kurhaus Konzerte . ]
Freitag , den 19 . Oktober 1934 .

14 .30 llhr :
Eefellschaftsfoaziergang nach dem Panoramaweg .

16 llhr

Kaffee - Konzert .
ausgefiibrt von dem Künstler -Ensemble des städt .

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .



RM . am Tag können Sie

Mit

khmitz )

Vorzu faulenzen

Nord - Dfcft
2732

Hausfrauen !

* »

Telephon 23380Dotzheimer Straße 62

Pfund 40Eierbandnudeln Ziehung : Morgen !

Gegen die

GrippeWIESBADEN

larth HerdeOfen

uns

das

2710von

Friedrichstraße 57 .Beratung unverbindlich I

Glücklich
Ulilheimstr .56,F .25B65

Oelbermann
mauriiiusstr .ia . F. 23288

Für 2 .50
mietet —

’
■ Kräuter und Reform
tarnen thal , arisches Unternehmen , Marktstraßei 3 .

lospreise
je Klasse :

Reuter
Rauentn .str . 20 . F . 20087

Auch auf der malaiischen Halbinsel , an der

enbahnlinie , die durch Penang führt , gibt es viele Orte ,
Europäer sorglos leben , jagen , fischen und baden können .

: Miete für ein Haus mit vier oder fünf Zimmern kostet

,efähr 50 RM . im Monat , der Koch bekommt 12 RM .,
welchen Betrag er stch auch verpflegen mutz , das Leben
vier Personen kann leicht mit 100 bis 150 RM . gedeckt

Dörs - , . . . ----- . . . . --------- ------- ------
köpfige Familie kann dort reichlich mit 100 RM . im Monat

leben . Die Reise nach Mallorca ist bedeutend billiger als

nach der Südsee . Wenn Sie die Sehnsucht nach der Heimat
übermannt , ist es auch nicht so weit . Wenn Sie die Mit¬

teilung von einem Hauptreffer erreicht , find Sie in einem

Tage mit dem Flugzeug daheim . . ., das lägt sich doch

hören !

Junge Enten
Psd . 1 .10 Mk . fr .
Haus Lagerobst
8 - 15 Mk . d . Ztr .
Postk . Tag vor
Lies . Geflügels .

Rittersbaus ,
Lahnstrahe .

10 Stück 45

1/4 Pfund 23

1/4 Pfund 25

1/4 Pfund 30

. . Pfund 13

Für die uns beim Tode unserer lieben
Mutter erwiesene Teilnahme sowie für die
Kranz - und Blumenspenden danken wir
herzlich . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
von Bernus für die trostreichen Worte ,
und den Schwestern des Stadt . Kranken¬
hauses der Abt . 12e .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl t-rauncL
Wiesbaden , im Oktober 1934 .

Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose
Teleohon 25959

Todesfälle in Wiesbaden .

Anna Schmidt , ohne Beruf , 71 I . , Rennerod ,
+ 15 10 .

Karoline Ettingshausen , geb . Gruber , Ehe¬
frau . 68 I . . Kl . Schwalb . Str . 14 , t 16 . 10 .

Luise Knovs . Haushälterin . 48 I .. Nikolas -
stratze 32 . t 16 . 10 .

Wilhelm Domm . Konditormeister , 50 Jahre ,
Weben i . T .. t 16 . 10 ._____________________

diese acht Personen tatsächlich fettii
Monat zu leben und dabei herrlich

u Bungalow , das früher einmal einem europäischen
ltmann gehört hatte , lag der weitze Badestrand , unter

pi Brotfruchtbaum war das Grammophon aufgestellt ,
ch zwei Jahren wurde ihnen die Sache so langweilig , datz
wieder in die Heimat zurückfuhren .

Ein junges Wiener Ehepaar lebte bei dem Wärter .
- " "

RM . hatte er ihnen im Monat ein Zimmer ver¬
öd mit oder ohne Erlaubnis der griechischen See¬

behörde , weitz ich nicht — , für 20 RM . im Monat belieferte
der Wärter sie mit Schaffleisch , Gemüse aus dem kleinen

Garten , Fischen , Hummern , Eiern und Brot . Für einen

Und ganz ohne Geld ?

Viele sind nach den fernen Südseeinseln ausgewandert ,
ohne jede Hilfe von zu Hause , und versuchten stch ihren

Lebensunterhalt selbst zu verdienen . Auf meinem Dampfer

habe ich ste hinausreisen gesehen , voll Hoffnung und Er¬

wartung . Die meisten sind im Zwischendeck mit Eratiskarte

ihres Konsulats heimgereift , krank , zermürbt , um Jahr¬

zehnte gealtert , andere sind verschollen , spurlos unterge¬

gangen . Rur sehr wenigen ist es geglückt , sich ein Existenz

zu gründen .

Wir sind ja doch nun einmal Europäer !

^ >un mager

auerkraut

von Koester
Bahnnofstr . 8 . F. 22467

Kokospalmen . Sie waren acht Personen und be -

Wtigten im Monat nur zwei Pfund ( zirka 25 RM .) für

Hriichte , Fische und Hühner , die ihnen die Eingeborenen
Jachten . Eier kosteten nichts , die bekamen sie als Drauf -

Me . Fleisch gab es allerdings nicht , die Fleischkonseroen ,
MC aus Australien kamen , waren sehr teuer . So brachten

für zirka 60 RM .

in einer guten Zension bei reichlicher Verpflegung wohnen ,

[lögerei Familie mieten Sie sich in dem fjordartigen
en Söller ein kleines Haus . Eine vier - oder fünf -

Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme

bei dem Tode unserer lieben Entschlafenen

sagen wir allen herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

August Thamerus u . Kinder ,

Das Paradies im Mittelmeer .

„ Zu weit !" — „ Viel zu weit "
, sagen Sie ? Die teure

Reise und vor allem die Zeit . Sie wollen sich nicht jetzt

schon begraben lasten , wollen nicht auf immerwährende

Zeiten auf Ihren Eckplatz im Stammcast verzichten und auf

Ihre kniefreie Reihe im Kino ?

Dann gehen Sie doch nach Mallorca !

Mallorca ist so ziemlich die einzige Insel im Mittel¬

meer , die von südlicher Vegetation überwuchert ist , die

E . Kern

ßdalltoitistr . 28 . F. 24231

e de r
Herbst

bringt neue Schuhe — was der

Als Schiffsoffizier , der mit wenigen Unterbrechungen
:mmei wieder in allen Gegenden der Erde kommt , werde

sch vielfach gefragt :

. „ Wo könnte man ganz billig leben ? Wo kann man mit

einer kleinen Pension oder Rente wie im Paradies leben ? "

In der paradiefische » Südsee .

Ich hatte zwei bekannte Familien , die nach den

Molukken fuhren , nach einer kleinen Insel bei Obi . Für
yn englisches Pfund ( zirka 12 RM .) mieteten sie von dem

Häuptling eines Eingeborenendorfes in einer idyllischen
Meresbucht ein Bungalow : ein kleines , fünfzimmeriges
Haus mit ringsherum laufender Terrasse , im Schatten

Liter Wein zahlten sie 20 Pfennig . Von den Feigen konn¬

ten sie sich pflücken , sowie ! sie wollten . Sie sahen blühend
und gesund aus , waren braungebrannt wie Indianer .

Von der Welt wollten sie nichts wisten , der Mann war ein

abgebauter Bankbeamter mit einer kleinen Pension . Die

Angehörigen schickten ihm mit dem einmal im Monat vor -

rondiialtecs
®>t das Beste bei Verschleimung der Luftröhre . Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

am Lager ,
finden auch

von Ihnen

2 .50 RM . Monatsmiete für ein Zimmer .

Den Rekord an Billigkeit erreichte aber ein junges
Wiener Ehepaar , das ich unter seltsamen Umständen
kennenlernte . Mein Dampfer hatte in der griechischen
Jnselsee Maschinenhavarie und ging vor einer kleinen Insel
in der Nähe von Ki 0 s vor Aker . Der Name der kleinen

Insel sei verschwiegen , denn die Glücklichen wollen nicht

gestört sein !

Wir fuhren unterdes mit dem Motorboot an Land ,
um uns die Zeit bis zur Durchführung der Maschinen¬

reparatur zu vertreiben . Im Hause des Leuchtturmwärters

hörte ich deutsch sprechen .

Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß am 16 . d . M .
meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine

Frau Karoline Ettingshausen
geb . Gruber

nach langem geduldigem Leiden sanft
entschlief .

In tiefer Trauer :
Valentin Ettingshausen

nebst Angehörigen .
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1934 .
Kl . Schwalbacher Str . 14 .

Die Beerdigung findet am Freitagnach¬
mittag 3s/4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wie wär ' s mit einem Hausboot ?

Wer billig leben will , Sinn für Abenteuer hat , das

fier liebt und gleichgesinnte Kameraden findet , kann
ts Gescheiteres tun , als sich ein Hausboot in

s ch m i r zu mieten . Vier Leute mieten zusammen ein

jnboot , jeder zahlt 90 RM . im Monat für Verpflegung ,
■mer mit Terrasse im Wohnboot , den Lohn für Boots -

:er , Koch und Boy .

Wenn sich also vier Leute zusammentun , so kann jeder
für 100 RM . das durch keine Sorge getrübte Leben reicher

Engländer führen , dabei mit dem Doot von Dschungel zu
Dschungel , von Ort zu Ort wandern .

Roch zu teuer ?

Gut , ich kann Ihnen noch billigere Orte empfehlen :

Gehen Sie nach Flores oder Sumba , den herrlichen Südsee -

inseln . Nehmen Sie ein Zelt mit , ein solides , festes Haus¬
zelt mit Gummiboden . Für 1 RM . im Tag können Sie
Lebensmittel für vier Personen kaufen . Aber nicht nach

Gewicht , sondern nach dem Fassungsvermögen ihres Magens !

Sie können dafür so viel an Schweinefleisch , Hühnern , Reis

und Eiern bekommen , wie Sie nur essen können .

Die Mangofrüchte und Bananen , auch die Kokosnüsse
müssen Sie sich allerdings selbst pflücken , soviel Sie wollen .

Dafür zahlen Sie dem Besitzer eine Anerkennungs¬
gebühr von ungefähr 50 Pfennig am Tag . Sie leben dort

zu viert für zirka 100 RM . im Monat . Trockenbatterie für
das Radio nicht vergesten , Schwimmhose ist nicht nötig ,
wohl aber ein breitkrempiger Sonnenhut . Denn die Sonne

versteht dort ihr Geschäft !

Die Zahl der Paradiese , auf die man sich mit 50 Bis

75 RM . im Monat zurückziehen kann , ist unendlich . Freilich
darf man nicht in die grotzen Städte der holländischen
Kolonien gehen . Und wohlgemerkt — in der ganzen Südsee

gibt es keine Verdienstmöglichkeit ! Die paradiesischen Inseln
sind billig , fast so billig war das Paradies Adam und Evas ,
aber das wenige Geld , das man braucht , mutz man ständig

nachgeschickt bekommen . Sonst ist es Essig mit Hühnern und

Bananen , Südseeatolls und Häuptlingstöchtern !

frisch von der Kelter !

Wein - Zilli
Verkaufsstellen nur :

Schierste ner Straße 11, Wellritzstraße 7 ,

Schwalbacher Straße 9 .

Eierbandnudeln m Pergamynbeutel Pfd . 45

Eierspätzle ....... Pfund 42

Eierbruch - Makkaroni . . Pfund 40

Für die neue Mode — die erstklassige

DAUERWELLE

Herbst bringt — bringen wir .

Hauptpreislagen :

8 . 50 , 9 . 75 , 10 . 50 , 12 . 50

SCHUHHAUS

Noftl - Ulesf

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
AHrenom Fncheeschäft

Die Großwäscherei risdier , W . - Ramhach

bringt ihre erstklassige Wäscherei in Erinnerung

frlsdiliiittrodfHan ^ aüchimWinter

Spez . Einweichverfahren

Herrenwäsche , Stück - u . Pfundwäsche — Gardinenspannerei

Annahmen : Roonstraße 4 , Oranienstraße 18 ,

helfen die guten !

Spirituosen von Zilli ♦

Kornbranntwein . . . . fi . 1 . 70

Gemischter ....... „ 2 . 00

Kümmel ........ „ 2 . 00

Pfefferminz ...... 2 . 00

Weinbrand - Verschnitt . , , 2 . 10

Weinbrand „ Hausmarke “
, , 2 . 80

Rum - Verschnitt . . . . „ 2 . 60

Magenbitter ...... .. 3 . 00

Liköre , Weiß - und Rotweine

in großer Auswahl zu billigen Preisen .

Süßer Apfelmost
Liter 30 Pf .

Für 25 Mark wie im Paradies
Wo lebt man am billigsten auf der Welt ?

Südfee -Preife , die neidisch machen .

Von Th . Alexander .

Gewünschte und

für Sie Passende

sehr günstig .

S chu hhaus

Drachmann
Neurasse 22

Preufl . - SüböX

Staatslottorr

42,8 % aller Lose

gewinnen in 5 Klassen \

66 Millionen

Mi Heringe

:alat . .

ilat . .
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Em WinterhUfs - Aufruf des

Reichsinnenministers
au die Beamte » . Angestellten und Arbeiter .

Berlin , 18 . Okt . Reichsinnenminister Dr . Frick hat ,
wie der „ Völk . Beobachter

" meldet , einen Aufruf an die Be¬
amten , Angestellten und Arbeiter imgesamtenReichs -
gebiet erlassen , in dem sie aufgefordert werden , sich am
Winterhilfswerk zu beteiligen . „ Für alle , so heißt es in dem
Aufruf unter anderem , die das Glück haben , in Arbeit und
Brot zu stehen , muß es auch in dem kommenden Winter
Ehrenpflicht sein , durch eigenes Opfer den Volksgenossen
beizustehen , die ohne Schuld bittere Not leiden .

" Der
Minister empfiehlt den Beamten , Angestellten und Ar¬
beitern , die sich an dem diesjährigen Winterhilfswerk
monatlich mit einem festen Betrag beteiligen wollen , die für
die Auszahlung der Dienstbezüge M -ständigen Stellen zu er¬
mächtigen , diesen Betrag von ihren Dienstbezllgen einzu -
behalten und dem Winterhilfswerk zuzuführen .

Eine Spend ? Bengt Bergs
zum deutschen Winterhilsswerk .

Berlin , 17 , Okt . Der bekannte schwedische Schriftsteller
Bengt Berg spendete dem „ Winterhilfswerk des deutschen
Volkes 1934/35

“ den gesamten Erlös einer grö -
21rtifelr € ifie , die durch die Nachrichtenagentur

„ Politischer Pressedienst
“ den deutschen Zeitungen zugeleitet

wurde . Das dem Winterhilfswerk zufließende Honorar be¬
trägt mehrere Tausend RM .

Diese Liebestat Bengt Bergs wird überall freudigen
Widerhall finden , da sie im diesjährigen Winterhilsswerk
des deutschen Volkes die erste bekannt gewordene Spende
eines ausländischen Freundes Deutschlands darstellt .

Mmoinoto über den japanischen Flottenpian .
Loudon , 18 . Okt . Admiral Yamamoto erklärte am Mitt¬

woch auf einem Empfang von Pressevertretern , der japa¬
nische Flottenplan , der mehr oder weniger bestimmt sei ,
könne vielleicht als ein S y st e m der Eejamttonnage
betrachtet werden , das das Meßzahlsystem des Washingtoner
Vertrages ersetze . Japan benötige eine genügend große Zahl
von Unterseebooten , die nicht zu den Angriffswaffen zu
zählen seien . Flugzeugmutterschiffe indessen wür -
deri von Japan als die offensivsten Waffen betrachtet wer¬
den ; sie müßten deshalb zu allererst abgeschafft
werden .

Schweres Anglück an einem ungeschützten
Bahnübergang .

Sechs Todesopfer .

Treuendriietzen , 18 . Okt . (Eig . Drahtmeldung . ) Am
Mittwoch um 23 .30 Uhr ereignete sich an dem ungeschützten
Bahnübergang an der Strecke Treuenbrietzen — Jüterbog ein
schweres Unglück . Als ein mit Arbeitern und Arbei¬
terinnen besetzter Lastkraftwagen mit Anhänger den

Bahnübergang passieren wollte , erfolgte ein Zusammen¬
stoß mildem P e r s o n e n z u g , der im gleichen Augen¬
blick aus der Richtung Treuenbrietzen herawkam . Der An¬
hänger des Lastkraftwagens wurde vom Zug « er¬
faßt and stürzte um . Sämtliche Insassen wurden heraus¬
geschleudert . Eine Arbeiterin wurde vom Zuge überfahren
und sofort getötet . Ein Arbeiter geriet unter die

Maschine und wurde 60 bis 70 Meter weit mitgeschleift .
Auch er war auf der Stelle tot . Von den übrigen Insassen
erlitten zwei gleichfalls tödliche Verletzungen , während
sieben Personen schwer und fünf leicht verletzt wurden .

Treuenbrietzen , 18 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Die
Zahl der Todesopfer des schweren Unglücks an der
Bahnstrecke Treuenbrietzen — Jüterbog hat sich auf sechs er -

höht . Schwer verletzt wurden , wie ergänzend zu
melden ist , a ch t Personen . Bei den Verunglückten handelt
es sich um Arbeiter und Arbeiterinnen aus Potsdam und
Nawawes .

Sonderbares Frachtgut .

Schausteller verschickt seinen Gehilfen als „ lebendes Tier " .

Gelsenkirchen , 18 . Okt . Ein Schausteller aus Gelsen¬
kirchen kam , um die durch den Transport mit der Eisenbahn
entstehenden Frachtkosten herabzudrücken , auf den Trick ,
seinen Gehilfen als „ l e b e n d e s T i e r "

zu verfrachten .
Bei Transporten auf der Eisenbahn packte der Schausteller
seinen Gehilfen fein säuberlich in seinen Ausstellungskasten ,
schloß diesen von allen Seiten zu und brachte das Frachtgut
als „ lebende Tiere im Käfig

"
zur Bahn . So wurde der Ge¬

hilfe von einer Stadt zur anderen gebracht . Er bekam nur
eine Kanne Kaff « , etwas Wasser und trockenes Brot in seinen
Käfig . In diesem engen Raum mußte nun der blinde
Passagier je nach der Entfernung der Zielstation manchmal
zwölf Stunden verbringen . Siebenmal wurde er auf diese
billige , aber für ihn qualvoll « Weise verschickt . Jedesmal
nach der Fahrt war er vollkommen erschöpft . Einmal aber
kam cs den Bahnbeamten doch etwas sonderbar vor , denn in
dem Tierkäfig regte sich überhaupt nichts . Man glaubte zu¬
nächst , das „ Tier fei tot , und besorgt öffneten die Beamten
den Käfig . Sie waren nicht wenig erstaunt , in dem engen
Käfig zusammengekauert einen Menschen zu finden . Gegen
den gerissenen , Schausteller ist ein Strafverfahren eingelei

'
tet .

3n diesem Zusammenhang ist noch bemerkenwert , daß in dem
Wohnwagen des betreffenden , Schaustellers auch der berüch -
tige Ein - und Ausbrecher Hübsche feftgenommen wurde .

Japanischer Dampfer mit 45 Mann gesunken .
Xalts , 17 . Okt . Wie aus Manila gemeldet wird , ist

der lapanische Dampfer „ Äoto Maru "
auf der Fahrt von

7en <J $tti >ltiIä3n '^ In » ach den Königin -Charlotte - Jnseln mit
45 Mann gesunken .
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Ein Sprengwagen ,
der Gift strent .

Die Deutsche Reichsbahn öe . _
fügt über Sprengwagenzüge M
Säuberung der Elessg .

'

strecken von Unkraut : wie unjä
Bild zeigt , spritzt der Zug (SiftJ
lösungen aus , die alle PflanM
restlos vernichten . Der Zug bestM
aus mehreren alten LokoinotiI
tendern und reinigt im Jahre etmti
60000 Kilometer Bahnstrecke do«!

Unkraut .

Brudermörder begeht nach zwölf Jahren
Selbstmord .

Haarburg - Wilhelmsburg , 17 . Okt . In Trupermoor
bei Lilienthal ( Kreis Osterholz ) wurde im Dezember 1922
der Landwirt Albert Meyerdrerck in seinem Zimmer er¬
hängt aufgefunden . Es wurde damals Selbstmord ange¬
nommen . Erst später wurden in der Bevölkerung Zweifel
über den angeblichen Selbstmord laut . Der Verstorbene war
durch Erbschaft Besitzer der etwa 65 Morgen großen elter¬
lichen Landwirtfchast geworden . Er wurde deshalb von
den Geschwistern sehr beneidet . Nach seinem Tode erbte sein
18 Jahre jüngerer Bruder Johann Meyerdierck den Besitz
Gegen diesen verdichtete sich der Verdacht des Brudermordes ,
1926 verpachtete er die Landftelle und wanderte nach
Amerika aus . Als Johann Meyerdierck nach fast achtjähriger
Abwesenheit aus Amerika zurückkehrte , gelangte der unter
der Bevölkerung wieder neu auftauchende Verdacht des
Brudermordes auch zur Kenntnis der Polizei . Die Er¬
mittlungen führten zur Bestätigung des Verdachtes . Trotz
des sehr erdrückenden Beweismaterials bestritt er zunächst
seine Tat , bat sich jedoch Bedenkzeit aus . Darauf hat er
sich in feiner Zelle erhängt .

Sturmschäden in der Swinemünder Bucht .

SwinemLude , 17 . Okt . Der plötzlich nach Nordosten um¬
gesprungene Sturm hat die Badeorte und Fischerdörfer in
der Swinemünder Bucht schwer heimgesucht . Am ge¬
fährlichsten war di « Lage am Streckelberg , der bei Ko¬
serow sich in di « See erstreckt . Die hochaehenden Wellen
rissen am Fuße der Steilküste große Erbmassen hinweg , wo¬
durch der o b « r e T e i l des Berges inBewegung geriet
und abstürzt « . In 40 Aketer Höhe sind große Riff « entstan -

den die auch das hart am Rande der Steilküste geleaesL
Hotel „ Seeblick gefährden .

2n große Bedrängnis kamen die Koserower Fischei -
dre zu nächtlicher Stunde ihre Boote bergen wollten . Da bs
Fächer allein gegen die hochgehende See machtlos war - iwurde tu der Nacht die Feuerwehr gerufen . Mit vereinig
Kräften konnten gegen Mitternacht sämtliche Boote in Sickei -
heTt gebracht werden . Glücklicherweise hat der Sturm tcin «
Opfer an Menschenleben gefordert .

In A l b e ck hat der Sturm den Fischern schwere
verluste gebracht . Gegen 1 Uhr nachts gingen die Wellen b3
See bis an die Düne .

In Misdroy wurde durch Sturm und hochgehende
See die Seebrücke hart in Mitleidenschaft gezogen .

41 Todesopfer auf den Philippinen .
Manila , 17 . Okt . Bei der Sturmkatastrophe , von der dir

Philippinen am Dienstag heimgesucht wurden , sind nach des
letzten Meldungen 41 Personen ums Leben gekomyn ?
Etwa 55 ÜOOPersonen sind ohne Obdach .

Rettung aus Seenot .

Der Bergungsdampfer „ Tattoo " auf dem Wege nach
Touraue .

Hongkong , 18 . Okt . Der britische Minenkreuzer „ Lr -
venture , der , wie gemeldet . Befehl erhalten hatte , dem ir
Seenot befindlichen Bergungsdampfer „ Taikoo "

zu Hilf « zu
eilen , hat die „ Taikoo " am Mittwochfrüh erreicht . Das
Kriegsschiff bringt den Beraungsdampser nach T o u raii -
in Französisch - Inoochina . An Bord der „laitoo “

befinde «
sich sechs britische und 90 chinesische Staatsangehörige .

Bernsteinfunde im nordfriefischen Wattenmeer . Ein
Einwohner von Wyk auf Föhr machte im Wattenmeer bei
der Hallig Langen -Neß Bernsteinfunde . Es handelt
sich zum Teil um recht große Stücke .

Der Ecueraldirettor der Pletz ' schcn Unternehmungen in
Kattowitz verhaftet . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft
in Kattowitz wurde am Mittwoch der Generaldirektor der
Pleß schen Unternehmungen Trenczek verhaftet . Er wird
beschuldigt , in die Zwangsvollstreckung bei den Pich

'
scheu

Betrieben dadurch hemmend eingegriffen jju haben ,
daß er der Pfändung unterliegende Gegenstände , die gericht¬
licherseits der Zwangsvollstreckung zur Verfügung gestellt
worden waren , beiseitegebracht har . Weiter wird er be¬

schuldigt , gewisse Gläubiger der Pleß '
schen Unternehmungen

zum Schaden des polnischen Staates begünstigt zu haben .
Dr . Trenczek wurde in das Kattowitzer Gerichtsgefängnis
eingeliefert .

Zugunfall in Rottweil . Die Reichsbahndirektion Stutt¬
gart teilt mit : Am Mittwoch um 18 .25 Uhr ist auf dem
Bahnhof R,o t t w e i l der in der Ausfahrt begriffene Per¬
sonenzug 26 nach Balingen mit einem vor dem Einfahrts¬
signal stehenden Zug zusammengestoßen . Etwa 2 0 Rei¬
sende wurden leicht verletzt . Di « Lokomotiven beider
Züge und ein Personenwagen des Zuges 26 wurden leicht
beschädigt . Der Sachschaden ist gering .

Kirchenbrand bei Sera . Di « Kirche von H e u I k e -
walde ist bis auf die Umfassungsmauern nieder -
gebrannt . Vernichtet wurde die gesamte Einrichtung ,
darunter wertvolle Malereien , die die

'
Kirche zu einem der

wertvollsten Bauwerke der gesamten Umgebung gemacht
hatten . Der Schaden dürfte sich auf etwa 50 000 RM . be¬
laufen . Di « Ursache des Brandes dürft « darin zu suchen sein ,
daß der Kirchendiener am Vormittag versucht « , im Glocken¬
stuhl Kehricht zu verbrennen . Ehe noch die Feuerwehren
wirksam eingreifen konnten , stürzt « der Turm über dem
Kirchendach zusammen und vernichtete das gesamte Bauwerk .

Genickstarre in Hadersleben . In Hadersleben wurden
zwei .Fäll .e von Genickstarre feftgestellt , di « leider töd -
l i ch verliefen .

Zum Einsturzunglück in Kattowitz . Der Zustand der
Arbeiter , bi « bei dem Einsturzunglück an der Kattowitzer
Kathedrale verunglückten , ist , wie von der Krankenhausver¬
waltung erklärt wird , befriedigend . Man hofft , sie alle am
Leben erhalten zu können . Di « Zahl der im Krankenhaus
befindlichen Verunglückten beträgt noch 58 . Die von der
Staatsanwaltschaft eingeleitete Untersuchung über die Ur¬
sache des Unglücks ist noch nicht abgeschlossen. Die beiden
Bauführer , die sofort nach der Katastrophe verhaftet wur¬
den , sind inzwischen wieder auf freien Fuß gesetzt worden .

Schneeschäden in Steiermark . Durch den frühen Schnee¬
fall wurden besonders in Steiermark schwere Schäden an
den Gartenanlagen sowie an den Obstkulturen

und an Waldungen verursacht . Auch di « Licht - und Tele¬
phonleitungen wurden an zahlreichen Stellen zerstört .

Drei Verhaftungen im Mordsall Kaiblinger . Die Kri -
minalpolizei in Wien setzt die Erhebungen im Falle ta
ermordeten Bürgermeisters Kaiblinger fieberhaft fori
Der Befund der Leichenöffnung hat einwandfrei Mord er¬
geben . Im ganzen wurden drei Verhaftungen vor¬
genommen , unter denen sich möglicherweise bereits der Täter
befindet . Jedenfalls hat die Polizei , wie mitgeteilt wirs ,
bereits eine ganz bestimmte Spur gefunden . g

Ein Flugzeug bei der Abholung von Filmen von bet
Ermordung König Alexanders verunglückt . Eine TonfiI » -
gesellfchaft hatte von New York aus ein Wasserflugzeug beir.
Dampfer „ Washington

"
, der sich etwa 900 Kilometer vÄ

New York befand entgegengesandt , um Aufnahmen von der
Ermordung des Königs Alexander I . möglichst schnell n«4
New York zu bekommen . Das Flugzeug unternahm mehrere
Versuche , neben dem Dampfer , der gestoppt hatte , zu wasser «.
Dabei schlug es um . Ein Mechaniker ertrank . 6S
Rettungsboot der „ Washington

" konnte die vier andere «
Flugzeuginsassen übernehmen .

Zehn Jahre Gefängnis für den Erpressungsversuch
Ford . Der Erpresser Eduard L i ck w a l a , der , wie gemesi
bet , gedroht hatte , den einzigen Sohn Henry Fords vS*
töten , falls ibm nicht 5000 Dollar ausgehändigt würden , W
bald nach feiner Verhaftung « in Geständnis abgelegt . Er
wurde zu zehn Jahren Gefängnis verurteilt .

Wirbelsturm auf Cypern . Wie Reuter aus Kyreni «
auf Cypern meldet , ist die Insel am Mittwoch von eines
heftigen Wirbelsturm heimgesucht worden . Ein Kirchturiü
und mehrere Minaretts sind zusammengebrochen . Die Dächer
von zwei Schulgebäuden wurden vollkommen zerstört . Dab «
kamen dreiKinderumsLeben . Im Hafen sind vier
Schiffe gesunken .

SDieteotoloeildie Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Städr . ^ or ' chunssmstUui .)
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Eeldoelkehl ^

Taubers ehrl .

l ' onatsfrou
zum 1 . 11 . gehid

> Abslbeidltr . 45
Moriystr 68 2 .
g möbl , “ <>u v .

;e 43 , 1 i .

Walhalla Theater
Heime4 — 10 Uhr . K93 frei

Wohnzim ., sofort

m . Licht u . Koch -

z -
Iungmann ,

NausgeWe

Seimietungen

Bitte Eilofferte , da nur einige Tage anwesend ,

Verloren

Gefunden

Kleiner schwarz .
Küchenherd

und verschiedene
elektr . Lampen

zu verkaufen

Stellen «

Gesuche

waren schon immer
oberster Grundsatz
bei der Arbeit in un¬
seren Werkstätten .
Wir geben auch Ihren
Drucksachen vor¬
nehmes Aussehen und
eindrucksvolle Ge¬
staltung . D

Tel . 22177 .
— — — — —

Moderne Lesen
Herde , Gasherde

L . Schellenberg
' sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Bringe
Möbel

Möbelhalle ,
Büdingenstr . 4 .
an der oberen

Webergasse .
-

hinter Kaiser -
Friedr .-Bad .
Tel . 28459 .

Verkauf . Ankauf
Tausch .

Kommissionen .

Küchenwaage m .
Gew ..Herdwand -
pl .- G .. Anzuges .

Dotzheimer

Telephon 20444 > MEttinsstr . 16 .

zim .. tein möbl .,
in gutem Hause ,
an Berusstät . zu

(JerWedenesj
Alleinstehende
Beamtenwitwe

sucht Wohnungs -
zusammenleg .

mit solid . Herrn ,
mit Pension .

Ang . u . 164
an Tagbl .- Verl .

Zentralheizung ,
fl . Wasser .

Sonnenseite .

ge
'
legenh . zu vm .

Nerostr . 39 2 l .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .

43 Taunusstraße 43

BedarfsdBckungssche in- Annahme

Schöne

zu vm . Oranien -
strahe 13 , 1

( Büro 8 bis 12 )
Moderne

strrße 11 , 2 r ,
Möbl . Zimmer

2 .19X1,13 Mir . ,
abzug . Anfr . u .
W . 165 T .-Vl .

Lebensm .- ufro .«
Gesch . . m . 4 =3 .»
Wohnung , mit
1000 Mk . Anz .

____ _ tätige anständ .
Rheinstr . 34 . G . Per on zu ver -
P . r . . mbl . Zim ., mieten Oranien -
1 -2 B .

'
Kb „ z. v . straße 23 , Part .

Ent möbl . fonn . 1 Zim . . leer . bist .
Zim . an Berufs - zu vm . Oranien -

Küche . werb
1 Schrank , eine
Anrichte . Tisch
u . 3 Stühle z.
Pr v . 70 RM .
zu vk Nachzufr .

Faulbrunnen -
str . 3 , S . Halter .
2 Spiegel ( neu )

56/71 , oval
120

'66 , reckteck ..
preisw . zu verk .
Näheres Albus ,
Häfnergasse 11,1

4 Reise - .
Schreibmaschm.

versch . Systeme
bill . abz . Grase ,
Luisenstraße 15 . .

Verkaufe
4/20 PS Ovel -

Kabriolett .
Preis 480 RM .,

Tel . 20470 ,
20166 .

3, - lBoliii .
mit Bad . Neben¬
räumen z. 1 . Ian .

gesucht .

| toiialien -ilngebate

8000 bis

10000 Mark
als 1 . Hypothek
auf Hrus zu ver¬
leihen . in dem
sonnige 5 - Zim .-
Wohn . mit Bad
frei wird , am
1 . 4 . 35 . Ang . u .
D . 165 an T .- V .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .-Limous .. km
v . 13 Pf . a .. sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle . Rettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .

Jean Weindorfy Köln

z . Zt „ Vier Jahreszeiten "
, hier .

; [ Weibliche Personen |

j | HnnsVerionnI

Nettes fleißig .
Mädchen

mit beit . Zeugn .
sucht zum 1 Nov .
Stelle , gleich w .

i Art . Gute Be -
bandl erwünscht .
Ang . S .165 T .- V ,

Juwelen ,
Brillanten

Smaragden ,
Perlen

Silbergegenstände , Elfenbein -Miniaturen

und - Figuren , Porzellangruppen sowie

PFANDSCHEINE über Juwelen sofort

gegen bar zu kaufen gesucht .

u . Wohnzimmer
m . Veranda , sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseb .
von 10 — 1 Uhr
NikolasstrL9 .2^ .
Sck . möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
oder Dame zu
vermiet . Riehl -
straße 16 , 3 lks .
Sonn Balkon -

-■ Junge tüchtige
Frau

t mit guten 3euß =
I nissen sucht Be¬

schäftig . . gleich
r w . Art . Bingert -,
r Sonnenb . Str . u .
e Sonnenberg be¬

vorzugt . Nah . b .
Christ ,

Mr . 285 . Seite 11 .

Kaufe ständig

MellMA
Frau Klapper ,

Büdingenstr . 4 ,
a . d . ob . Webers .

Tel . 28459 .

Eebr .
Erkerscherbe
1,50X1 .80 .

gebucht . Ang . u .
B . 165 an T .-V .

grau -beige
Plüsch . vrima

Verarbeitung .
45 Mk . zu verk .

Hofmacher ,
Filcherstraße ___ 2 .

Hing
Schraubstöcke u .
and . mehr , sowie
ein Autowagen -
heber ( Steinbock )
alles nur in beit .
3ustand . zu kauf ,
gesucht . Ang m .
Preisang . erb . u .
B . 166 an T .-V .

Wer fertigt
2 Steppdecken

im Sause an ?
Preisangeb . u .
M . 165 an T .-V .

Schöne
Zinu -Wohn .,
irenb . 2 . St .

Brränderungsh .
bist , zu vk . Divl, -
Schreibtisch mit
Sessel u . elektr .
Lampe , Bücker -
schränkchen . Ver¬
tiko , Ausziehtisch
m . Stühl .. Kl .-
Schrank , Rähm .,
Diwan , Peddig¬
rohrbackensessel ,

Paneelbr .. Kuck .-
Uhr . Tepp . , 2X3

Küchenschrank ,
Tilch u . Stühle ,

Tel , 23603 .
Sou mbl . 3 .. l .
hzb . abl . ll . fr .
Luilenstr . 5 . 2 r .

1 möbl . Manf .

Brosche
verloren

( Lebensbaum ) .
Neroberg Kur¬
haus . Schwarzer
Bock . Bitte gea .
Belohn , abzugeb .
Schwarzer Bock ,

Simmet 134 .

platte ) wegen
Raummang . abz .
Pr . 250 .— . An -

jui . morg 9 -11

® orifctr ._ 19 . 1 .
Einf . rif . Bett
stellen mH . zu vk -

UMWeWeMus .

Frestag , den 19 . 10 . 1934 :

Von 1851 — Schluß von 1 — 4 Uhr ,
1— 50 „ 4 5 „

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Mauergasse 19
3 - Zim -Wohn .

zu verm . Näh .
1 . Stock .

Zimmermann -
ttr . 7 ( Frontsp .)
schöne sonn rb -
gestkll . 3 - Z .- W/f .
43 M . Mon .-M .
ab 1 . Nov . zu v .

Eine

stattliche

korpulente Frau
für Bühnenkomik gesucht

Nerostr . 39 2 l . / ,
'

,

l j | Privat - Nnkiilfi ^

Eu ? mhLSckllÄ
'
- 11 Küche | ffiUtß WM !

Schöne
2 - Zim . - Wohn .

Frontspitze . mit
Zub . ( Abschluß )
zu vm ( Zentr . ) .
Frd .- M . 450 Mk .
B - werber woll .
sich melden unter
O . 164 an T . -D .

Geschäftsfrau
sucht preiswert ,
leeres Zim . oder

I - Zim .- Wohn ..
mögl . mit Bad .
Ang . u M 164
an Tagbl .- Verl .

AileWeheiide
BeamteWitwe

sucht kleine 2 - Z .-
Wohn . in ruhig .
Lage . 25 -35 RM ..
sofort od . später .
Ang . u B 144
an Tagbl .- Äerl .

Suche2 — 3 - Zim .-
Wobnung

Wiesbaden oder
Biebrich Vreis -
angeb . u »L 165
an Tasbl Verl .

3 - bis 4 -

Ml . ' WvhNMg
mit Balkon und
Bad gesucht . An -

I geböte m . Preis¬
lage und Art der
Heiz , u . 5 . 164

I an Tagbl .- Verl .

Älleinküche . fl .
Master . zu verm .

Luremburg -
straße 11 . 2 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Do » ,- 6tv 18 . 1 ,
möbl Zim . sof .
Helenenftr . 2,1 r .
möbl , Zim . frei .
Karlstr . 31 , 2 l „
möbl . Zim . frei .

i eoaoeaeeee
Einf . ält . Frl . ,

peri . i . Haush . ,
- a kochen , langt .

I Ws
V Ang . u . D . 166
t an Tagbl . -Verl .

Fleißige Frau ,
p 10 Jahre i . einer
l - Stelle tat . , sucht
t . 3mal i . d . Woche
F mehrere Stund .
U Arbeit . Ang . u .
i' H . 166 an T .- V .

Abiturient
( Oberrealschül .)
erteilt Nachhilfe
in sämtl . Fach .
Stunde 50 Vf .
Ang . u . D . 159
an Tagbl .-Verl .

Wer ert . Cello -
Unterricht ?

Ang . u . St 164
an Tagbl .- Verl .

__ und Balkon .
4 - Zim -Wohn .

1 . Et ., m . reicht .

Geüenb . 2 . St .,
zu verm . Näh .
Friedrichstr . 37 .
bei Vollmer .

Ang . u . O . 166
-v- । an Tagbl . -Verl .

Z ^ Balkom
-

13ntmobtL=ftaufgefud)e |

IraMuq Hotel Petri Ein - bis Wei -

zim ., eventl . mit ' 1 - — -

( Kurviertel ) . ________ ____
Zentralheizung , verm . Schwalb .

Bad Garten - Straße 3 , 3 r .
terrasse 90 RM . Mbl son . Dopp .-
Festmiete mon .. Zim sof . zu vm .
sofort »u Derrn . Schwalbachrr |

Bankhaus , Strane 47 1 r .
Gebrüder Krier -

^ Süil . möbl .
_jyietniti .j2 ^ _ Mansarde mit
I . berrick . vause , Z .- Hz . i . berufst .
Lanzstr . . Nero - Frau o . Frl . z. v .
tat 3 -Z .-Wokm „ Korff , Sonnenb .
Balk . . Heizung . Zir . 58 . T . 25972
Sochp . . sofort od . @ ui möbl . Zim .
fpater ju Dm . 9t 5U verm .
r . Tagbl .-Vl . Me Xaunus

'
tr . 36 . 2

Fässer
Vier X - Stück -
Fässer , wein¬
grün . zu nerk .
Oranienstr . 43 .
1 große Hundeh .
zu verk . Saas ,
Adelheisstr . 101 .

1 Grube Dung
zu verkaufen

Wiesenstraße 16 .
an der Waldstr

| Wfa - MäüF

— — —
Kompl . Küche 35
Anrichte 10 Mk .,
Kleiderschrk . 12 .
pol Bett , 3)iet «
Bett . Nachttisch .
Stühle b .Holland
Sedanstrabe 5 .
— — —

Taunusstr . 43 , j (11111118111) 0115 , PL . to . zinjuae i .
»u vm . Erckborn , N „

MßerstbIL non Selbstkäufer n -. I6j . u . o m
Eoebenstr 12 . 1 . ^ ff ^ enZ immer Iauf gesucht . Roonsrr .. 8^ .

Vewfleg
^

Ang . mEr -men - Tisch
- ■ 1 beichreibung und goX13O , braun

Preis u . A 960 Gi6e , 25 Mk .,
an Tagbl .- Verl . Backensessel

Machen
Sie

einenVersuch
mit
einer
Anzeige
im

findet man nicht immer da , wo man gerade lebt und

schafft . Es . ist nun mal im Leben so : Geheime und ver¬

borgene Herzenswünsche verdanken ihre wirkliche Er¬

füllung meistens dem Zufall oder der „ Kleinen Heirats¬

anzeige
“ . Darum : Wer einen Kameraden für ' s Leben

sucht , sag
' es der Welt ruhig einmal durch die

kleine und diskrete Heiratsanzeige . Die „ Kleine Anzeige
“

ist nebenbei gesagt ganz außerordentlich billig ; sie

klopft behutsam an viele , viele Türen . Die diskrete Heirats¬

anzeige sucht man im meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt
“

!

Sck . möbl . 3 »m .

Ian

berufst , junge
Dame od . jungen
Herrn zu oerm .
Wörtbstr , 7 . 2 .

Neue u . gebr .
D . - u . H .- Rader ,
kl . Herd . Petrol .-
Ofen zu verlaut .
Goebenftraße 10

Werkstatt .
KL weißemaill .

Herd
u . komb . Kshlen -

und Gasherd .
weiß , fast neu .
billig zu verk .

Jungmann .
Mauritiusstr . 16

| Männliche Personen |

| SansniM . Personal |

Weinbrennerei
Leoni

Läden und
Geschäftsräume

Hell . Büro sof .
zu vm . Schwalb .
Straße 38 , Part .

Möblierte
Wohnungen

zu verk . Näh . u .
O . 165 T .-Verl .

Gelegenheit . I
Srstklass . neu - I
zeitl . Lebens - I
mittels und I
Feinkost - Ge - i
schäft i .Matnz I

krankheitsh . I
sof . zu verk . I
Ang C . 6276
a . Annoncen - I
frenz Mainz I

Boa .

Ang , mit Preis
u . K . 159 T .- V .

BökUssl. Fr !,
sucht frdl . saub .
m . Zim . ev . auch
schön . <rrontsp .-
Zim . Preisang .
u . T . 166 T .- Vl .
Sep . möbl . un¬

gestörtes Zim .
zu miet , gesucht ,

toentl . mit
öeiäuna .

Ang . u . 6 . 165
an Taabl . -Verl

Düliermieier
sucht schön möbl .
1 — 2 3immer m .
Bad u . Zentral -
beizg . , Garagen¬
nähe . Angeb . u .
U . 164 an T .-V .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
ab 1 . 11 . »u ver¬
mieten Hirsch -
graben 20 .

2 Zimmer

YW - MWM
Harmonikas in allen Arten u . Größen
Gitarre « , Mand . , Lauten , Violinen ,
a . Streich - u . Blas . Jnstr . Saxophone
Trommeln — Pfeifen — Fanfaren
tompl . « usrüft . f . Spie '. mannszüge

Jnftrumentenba «
Seivel,Jahnstr . 34 Tel . 23263

Stets Gelegenheitsk . u . gebr . Jnstr .

Villa Adolf sböhe
2 - Zim .-Wohn . zu
verm . Eoltfried -
Kiykel - Str . 23 . 1

3 Zimmer

mit allen Be¬
quemlichkeit . ges .
Part . Angeb . u .
K . 166 an T .-V .

2t . Kleiderschrk .
mit Wäscheabt .

zu kauf , gesucht .
Ang . u T . 165
an Tagbl .- Verl .

Kl . weißer Herd
zu kauf , gesucht
Preisangeb . u .
M . 166 an T .-V .

Leeres Zimmer
evtl . Frontspihe .
mögl . m . Heizg -
u . Wasser . Nähe
Kurb . . zu mieten
gesucht . Ang . u .
K . 165 an T, -V .

sucht
!Msm . LehrUll
der auch prak¬
tisch mitarbeitet
Neudorfer Str .1 .

7 Tel . 28834 .

] (6eroerbliihe5$ enonai ]

Ausläufer
mit eigen . Fahr¬
rad zum 25 . Okt .

gesucht
Drogerie Backe ,

Taunusstr . 5 .

zur gründl . Aus¬
bildung in feiner
Fleisch -. Fisch - u .
Diätküche sofort
gesucht . Meld b . ,
Frau Schneider , zum 1. 11 . gesucht
Spiegelgasse 1 . 11 Adelheidstr . 45 . 1

Stellen -

Angebote !

- « bliche Personell^

Mlkü !!. \

Volontärin
oft I . für leichte
Büroarbeit ges .
Kurzschrift und
Mafchinenschrb .

eding . Ang . u .
. 165 an T .-V .

4 Zimmer

Im Umbauhaus
Parkstraße 17 .

Hochparterre
4— 5 - 3immer

Wohnung
zu vermieten

Fließend , warm .
Wasier .

Zentralheizung ,
eingeb Bad .

Gesucht I
s . 2 - Pers .- Haus °
halt e i . Kochen
und Räben sehr

erfahr , ält .
Alleinmiidcheil

mit gut . Zeugn .
aus Herrschafts -
Häusern Adr . i .
Tagbl .- Vl , Mk
Kriistges evang .

.hülismödVm
d . selbst , arbeiten
kann z. 1 . Nov .
gesucht . Barlohn
35 Mk . Angeb . u .
2 ^ 1S9 . an,T,Wl ,

Bess . Mädchen
das jede Arbeit
übernimmt , für
kinderlosen Be -
amtenbaush . z.
1 . 11 . ges . Anä .
u . G . 164 T .-V .

Ehrliches fleih .

zuved . Mädhhen
für guten Haus¬
halt zum 15 . 11 .
gesucht . Ang . u .
F . 165 od . Adr .
i . Tagbl .-V . Mh
Sauberes flink .

Mädchen
sofort gesucht .

Gasthaus Adler .
W .- Dotzheim .

Wiesb . Sir . 58 .

Möbl . Zimmer
gut geheizt , mit
u . ohne fließend ,
kalt . u . warm .
W .. evtl , mit
Verpfl ., preisw .

zu vermiete -i .
Central - Hotel
am Bahnhof .

Möbl . Zim ., dir .
Kurb ., Wilbelm -
ftr . , a . b . Samt ,
Woche 6 M „ ev .
K -Benutz ., zu v .
Adr . T .-Bk . Mi

Leere Zimmer
und Mansarden

! Feldstraße 8 . 1 ,
schönes gr . Zim . ,
leer , sevar . . zu
vermieten , evtl ,
mit Mansarde
Sch . leer . Mani .
zu v . Bismarck -
ring 37 . 1 rechts .
Leere Mansarde
an saubere werk¬
tätige Person so -

| fort zu vermiet .
I Bleichstr . 26 ,

Leeres Zimmer
mit Zentralheiz .

abzugeben
Labnstr . 16 . 3 L
Leeres gr . Part . -
Zimmer zu vrn .
Oranienstr . 6 .
2 ineinandergeb .

leere Mansard .
an eins , arbeits -

WiesbadenerTagblaU
Sie werden nicht
enttäuscht sein !
IIIIIHIillllMHI11111111' 1

3fl . fflonn
sucht sof . g . Kasse

Kleiderschrank .
Korn . . Cbaisel . ,
Holz . u . Aketall -
bett . BüLerschr . .

Schreibtisch .
Mair . ,̂ Feder¬
zeug . Flurg . . kl .

weißer Herd .
N . schriftl . Ang .

an
W . Stoll junior ,

Amselherg 3 .

Hru .- Fahrrad
( Brennabor ) .

Nr . 1348222 . rot .
Rahmen , elfen -

Bein Felgen .
Renn . , m . Bosch -
lamve , gestohlen .
Abzug , geg . gute
Belohn . Schrer -
teiner Str . 49 .

Eraugetig . Katze
zugelaufen .
Dormann .

K .- Fr .- Ring 78 .

nur bestens er¬
halten . zu t sei .
Ang , mit Piers
u . F . 166 T .-Vl .

Wir kauf . a .
Priv . f . Mietzw .
Pianos u . Flüg .

Lichtenstein ,
Franks .. Zeil 104

3 - Zim . -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
Mittelheimer Straße 5 ,

mit Heizung . Warmwasser und
sonst . Zubehör sojort zu verm

Näh . Hausm . Krissel , Mittel¬
heimer Strafe I , Parterre , oder

Geschäftsstelle Loreletrlng 3,1 .
Bürozelt von 9 — 2 Uhr .

5 - Zimmer - Wohrmng
in unserem Hause . Klarentbaler
Straße 2 , sofort billig zu verm .
mit allem Zubehör . Näheres
Evangelische Kirchenkasse , Lursen -

straße 34 . F428

II w
weg . Geschäfts¬
aufgabe zu verk .

Hotel
Goldener Anker ,

Mainz -Kastel .

Auto
fAaa -Wagen
m . Moris -Motor
preisw . zu verk .

August Schön
Mainz - Kastel ,

Wiesb . Str . 191 .

neu . beige , in -
ditcke ° Lamm . m .

Aermelaufichl .. .
billig . Weber .
NikolasstL . 24 ._ 2 1 Abeggstraße i0 .

Euterbartener Anzuteben v . 11
fast neuer bis 3 Uhr nachm .

® inÄüf8e ® Q5l)eho |en
mrttl . F/? ur , zu mei & 3 Röhren ,
verk , Adelberd -

28 Mk . zu verk .
stra8 .e_ 4o . 1 . d Hofmacker ,
Brauner Ulster , ^ ischerstraße 2 .

Maßarbeit , ickl ^ ütn syarsamer

60 . billiS SU ver -
warmer

krufen « avellen -
Jüngl .-Mantel .

straßd 16 . B P - 14 _ 16 2 Mk .
Ebeva - re . Kaoellenstr . 12 .

Retchsefckmtz - Hochpart , r

Eicke ,
" ^nahezuhid) t $ DtWt

neu , Rosbaar - 1

matr .. 2 tompl .
Bett . . 2 Nacht¬
tische . gr . Wasch¬
tisch ( Marmor -

Eei- Miche
WMilgeli

Gutsttzende
Damen -

Garderobe
witii preiswert
angefertigt . Adr .
i , Taabl .-V . lllk

Damen -Hüte
umarbeit . ,formen
von 1.50 Mk . tut '

Friedrichstr . 41,1 .

ÖltolMIEF
Goldbirke

und Mahagoni .
2 - m - Sckränke .

weit unter Ein¬
kauf zu verkauf .
Hellmundstr 45 .
:_ Stock , Möbell .

Führerschenfr .

OKW, - Motorrad
Dreigang -Vlvck -
motor . i . Äuftr .

zu verkaufen .
Carl Döring jr .

Er . Zimmer ,
1— 2 Betten , kl .

Möbel
f . Vermietungs¬
zwecke u Drvl .-
Schreibtisch zu
kauf . ges . Ang . u .
U . 166 an T .-V .

Gebraucht . Ofen
billig zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K . 166 an T .-3

Badeofen -

Automat

zu kaufen ges .
Ang . S . 166
an Tagbl . -V .

Kaufe guterh .

Badewanne

Zamwsfti . 57 , 1

13mmobtlien =Sertaufel

Ohne Anzahlung
nahe Kurhaus ,

Villa .
Garten . Zentral -
hei ». . auch f . zwei
Etagen einzu¬
richten . für nur
25 000 RM . sof .
zu verkaufen . —
Geld kann zu
niedrigem Zins¬
fuß stehen bleib .
Nur Selbstkäuf .
erh . Auskunft
Ang . H .165 T .- V .

Im Südviertel
. ------ verkaufe schöne

tätige zu verm . I (trage 43 , 1 r . I
Heuß , L . Zimmer , evtl . lotllO

Bismarckrmg _ _4, Küchenben . . z. v . (Karten q -
E . mbl . sonn . Z . Diel . Rauenth . M h (Sib -
an berufst . Hrn . Straße 19 . 1 r . teilung für
zu vm . Blücher - z mir yiiitiMI tffl
strrße 11 , 2 r . ! I Fremden - II Nil ZUUUU

’JJI .

iaMdlichesPmosall

Eine Hilfs¬
arbeiterin ,

eine geübte
Büglerin

gesucht .
Wäscherei

Rund ,
Rieblstrabe 8 .

hMSpsrsonal

Kochlehr¬

fräulein

Sck . mobi . Zim .
sof zu vm . West -
endstratze 3 , 2 r .
Gat möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . TeL -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

5 Zimmer

Wallufei Str . lt
5 -Zim .-Wohn

mit Zubehöi !
( Sonnenseite ) s
1 Jan . 1935 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz , Tel . 23941 .

Scköne große

S - Zim .- Wohouiiy
sofort zu verm .
Adelheidstr . 58 .

Ehrmann .

Welch Edeldenk .
verk Erwerbsl .

getr . Kleider .
mittl . Fig . . Er .
1 .65 m . Ang . u .
L . 166 an T .-V .

Aiesmarkeni .

auch eins . Mark . ,
kauft Seibel .

Jahnstr . 34 . 1 r .

ßlüthner -

fliigel
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Die Berliner Wilhelmstrahe .

Wandlungen im Berliner Regierungsviertel . — Die weiße Straße .

( Von unserer Berliner S ch r i ftI e i tung . )
Die Wilhelmstrahe in Berlin bildet nicht nur für den

Fremden sondern auch für den Berliner selbst immer einen
Anziehungspunkt , wenigstens soweit es sich um jenen Teil
der Wilhelmstrahe zwischen den „ Linden " und der Leipziger
strahe handelt , der die Ministerien beherbergt . Der Wandel
der Zeit macht sich hier deutlich bemerkbar , während man
früher eigentlich nur für die Nummer 73 , das Palais des
Reichspräsidenten , Interesse bekundete , aber die Reichskanzlei
kaum Beachtung fand , hat sich das grundlegend geändert .
Seit dem 30 . Januar vorigen Jahres , seitdem Hitler in den
Neubau der Reichskanzlei einzog . Immer wieder stauen sich
vor der Reichskanzlei Fremde aus allen Gegeiiden Deutsch¬
lands wie auch Berliner , die wenigstens einen Blick auf die
Stätte werfen wollen , wo der Führer arbeitet und schafft .
Sie alle , die hier stehen , hoffen aber auch immer , dah die
grohen Auffahrtstüren sich plötzlich öffnen , daß Hitler im
Auto herausgefahren kommt , oder dah eins der Autos mit
den niedrigen Nummern einen der bekannten Mitarbeiter

Führers zur Reichskanzlei bringt . So mancher Sturm
der Begeisterung ist seit dem 30 . Januar 1933 über den
Wilhelmplatz hinweggebraust . In Regen und Wind hat die
Masse hier ausgeharrt , haben Sprechchöre immer wieder dem
Verlangen , den Führer zu sehen Ausdruck verliehen . Man
hat anfangs geglaubt , dah diese Begeisterung einmal ab -
flauen und dah die Kundgebungen vor der Reichskanzlei
seltener werden würden . Das ist jedoch nicht der Fall ge -
wesen .

und so hat man sich denn jetzt zu einer amtlichen
Mitteilung entschließen müssen , in der an die Allgemeinheit
die Bitte gerichtet wird , abgesehen von besonderen An -
lassen , Ansammlungen und Kundgebungen in der Wrlhelm -
straße vor der Reichskanzlei und am Wilhelmplatz zu unter¬
lassen , da diese Kundgebungen in der letzten Zeit , besonders
bei Kabinettssitzungen , zu erheblichen Behinderungen ge¬
führt haben . Es ist wohl sicher , dah die Polizeibeamten noch
recht oft werden auf diese Bitte Hinweisen müssen .

Ein Wandel trat in der Wilhelmstrahe naturgemäß mit
dem Tode Hrndenbuvgs ein . Rein äußerlich bekundete er sich
zunächst dadurch , dah der Doppelposten der Reichswehr , der
solange vor dem Palais des Reichspräsidenten stand dort
verschwand und dah nunmehr die Reichskanzlei , der Wohn¬
sitz des obersten Führers der Reichswehr , diesen Ehrenposten
erhielt . Nun hat auch die „ Präsidialkanzlei " des Führers ,das alte „ Büro des Reichspräsidenten " die Wilhelmstrahe 73
verlassen und ist umgestedelt in das große Eckhaus , Wilhelm¬
strahe und Voßftrahe , das sich unmittelbar an die neue
Reichskanzlei anschließt . Damit arbeiten die Präsidial¬
kanzlei , die unter der Leitung des Staatssekretärs Meih -
ner steht , und die Reichskanzlei nunmehr Wand an
Wand . Es ist zwischen den beiden Gebäuden durch den Durch¬
bruch einer Wand eine direkte Verbindung geschaffen wor¬
den und vom blauen Zimmer im zweiten Stock der neuen
Reichskanzlei gelangt man jetzt durch einen bogenförmigen
Durchgang in die Amtsräume der Präsidialkanzlei . Das
bedeutet aber nicht , dah das ehemalige Palais des Reichs¬
präsidenten völlig aufgegeben wird , vielmehr werden die
offiziellen Empfänge des Staatsoberhauptes , wie es ja auch
unmittelbar nach dem Nürnberger Parteitag geschah, weiter¬
hin im alten Präsidentenhaus Hindenburgs stattfinden .
Andererseits ist jetzt damit das schon erwähnte Eckhaus
Woßstraße 1 , das frühere Vorfigfche Stadtpalais , in dem
übrigens bereits Vizekanzler von Papon und Generalinspek¬

teur Todt arbeiteten , mit in den politischen Komplex der
Wilhelmstrahe einbezogen . Es bildet gewissermaßen den
Übergang zu den nationalsozialistischen Parteistellen , die
rn der Doßstraße , gegenüber der Rückseite des Warenhauses
Wertherm , residieren . In diesem Eckhaus ist im übrigen
außer der Prästdialkanzlei auch die Wehrmachtsadjutantur
des Führers und Reichskanzlers sowie Zentralstellen der
Partei untergebracht .

Auch sonst hat es im Regierungsviertel einige Wand¬
lungen gegeben . Die Zone der Gebäude , die Staats - oder
Parteistellen beherbergen , hat sich weiter nach dem Hallischen
Tor zu ausgedehnt . In der Prinz -Albrecht -Straße gegen¬
über dem Amtsgebäude des preußischen Ministerpräsidenten
und gegenüber dem „ Preußenhaus "

, dem früheren Preu -
3ischen Landtag , ist die Geheime Staatspolizei untergebracht .
Das nur wenige Schritte davon entfernte Hotel „ Prinz
Albrecht

"
ist bekanntlich von der SS . erworben worden

deren Reichsführung in das ehemalige Prinz -Albrecht -
Palals in der Wilhelmstrahe , in dem einst Aman llllah von
Afghanistan und etwas später König Fuad von Ägypten ihr
Lager mit großem Gefolge aufschlugen und das dann vor
einiger Zeit die Schlageter - Gedächtnis -Ausstellung beher¬
bergte eingezogen ist . Auf der anderen Seite , und zwar
rein lokal genommen , hat sich das Regierungsviertel da¬
durch erweitert , dah man den großen Komplex zwischen
„ Linden " und Behrenstraße , das ehemalige Gebäude der
Dlskonto - Gesellschaft , bekanntlich zum „ Reichshaus für Wirt¬
schaft und Arbeit "

machte , das nun nicht weniger als drei
Ministerien , nämlich das Reichsarbeitsministerium , das
Reichswirtschaftsministerium und das Preußische Mini¬
sterium für Wirtschaft und Arbeit , unter seinem Dach ver¬
eint . Die früher einmal erörterte Idee , ein Regierungs¬
hochhaus zu schaffen und alle Ministerien in die Wilhelm -
I verlegen , ist offenbar aus verschiedenem Gründen
völlig aufgegeben worden . So liegt heute noch immer ab -

der Wilhelmstrahe das Reichsinnenministerium , das
am Konigsplatz auf das Reichstagsgebäude und die Kroll -
Oper , den Ersatz - Reichstag , blickt .

Und schließlich sei noch eines Wandels in der Wilhelm¬
strahe gedacht . Bislang leuchtete aus dem Grau des Re¬
gierungsviertels nur ein Haus hervor , und zwar das
lungste : die neue Reichskanzlei . Nun ist man aber daran
gegangen , auch den anderen Regierungsgebäuden eine
hellere Farbe zu geben . So hat die Arbeitsstätte Goebbels ,das Reichspropagandaministerium , das be¬
kanntlich durch einen Neubau erweitert wurde , einen neuen
bellen Anstrich erhalten . Auch an dem Reichsfinanzmini -
sterium wird gearbeitet und schon früher sind die Häuser -
fronten des Preußischen Justizministeriums und des Preu¬
ßischen Staatsministeriums neu erstanden , wenn auch nicht
rn so leuchtenden Tönen wie das Propagandaministerium .
So ist in den letzten Monaten nicht nur in den Regierungs -
gebäuden der Wilhelmstrahe viel gearbeitet worden , sondern
auch an den Gebäuden , und die Handwerker haben hier ein
großes Betätigungsfeld gefunden . Wenn Washington sein
„ Weißes Haus

"
hat , so wird man von Berlin bald sagen

. i ° ine weiße Regierungsstraße hat , nämlich
die Wilhelmstrahe , die Stätte , in der unter dem Führer un¬
ermüdlich gearbeitet wird , und wo man nicht mehr eine
preußische Straßenseite und eine Reichsseite kennt wie einst ,
sondern nur das eine Ziel : Deutschland . W . A .

In anderer Sprache .

Ein „ Pilsudski - Hiigel
" wird gebaut .

Eine ziemlich eigenartige , zugleich aber auch recht ein¬
drucksvolle Ehrung des Marschalls Pilfudski haben sich
die Polen ausgedacht . Auf einem Hügel in der Nähe von
Krakau , auf dem Pilsudski , damals noch eine ziemlich un¬
bekannte Persönlichkeit , feine ersten Legionäre antreten ließ ,
wird Erde aus allen Ländern aujgsschichtet , in denen
Polen leben . Jeden Tag , so berichten . die polnischen Zei¬
tungen , treffen Säcke ein , die mit Erde gefüllt sind . Sie
kommen teilweise aus den fernsten Ländern , beispielsweise aus
Persien oder Afrika , vor einigen Tagen kam sogar ein Pole
aus Ehicago , um seinen Beitrag zur Denkmalerrichtung
persönlich zu überbringen .

Was französische Journalisten in Leningrad erlebten .

Französische bürgerliche Journalisten haben , wie
„ Matin "

berichtet , im Rahmen einer größeren gemeinsamen
Seereise auch Leningrad besucht . Sie wurden , wie es sich
gehört , von den Sowjetbehörden mit großem Pomp empfan¬
gen . Es gab wunderschöne Begrüßungsansprachen , ein rotes
Musikkorps spielte die , ,Marseillaise

" und die „ Internatio¬
nale "

. Es gab Führungen unter „ fachmännischer
"

Leitung ,
d . h . man zeigte den „ Bourgeois

" nur das , was sie sehen
sollten . Diese konnten feststellen , daß sich die Russen auch
unter dem roten Zaren , ganz wie zu Katharinas Zeiten ,
auf die Errichtung Potemkinscher Dörfer verstehen . Sie er¬
lebten aber auch folgendes : Als sie hungrig auf Nachrichten ,
die ihnen die russische Presse nicht bot — sie konnten über¬
dies alle kein Russisch — sich einmal zu ihrem im Hafen
ankernden Schiff begaben , um wenigstens die inzwischen von
diesem aufgefangenen Funksprüche zur Kenntnis zu nehmen ,
die in , der sogenannten „ Bord - Zeitung

"
erscheinen , erfuhren

sie , daß die Funkanlage des Schiffes von den Sowjetbehörden
versiegelt worden sei , sodaß Nachrichten aus dem Auslande
nicht empfangen werden konnten . Die französischen Jour¬
nalisten waren mit Recht über diese „ zuvorkommende " Be¬
handlung durch die Russen einigermaßen verwundert . Noch
überraschter waren sie , als sie aus der Suche nach französischen
Zeitungen feststellten , daß solche in Leningrad nirgendwo im
„ Freiverkehr "

erhältlich sind . Sie setzten ihre letzte Hoffnung
auf die von ihnen sonst so wenig geschätzte französische
Kommunistenzeitung „ Humanitv

"
. Aber — unglaublich , aber

wahr ! — auch sie war nicht zu haben . . j

Das Halstuch der englischen Matrosen .
Unter dem Kragen ihrer Jacke tragen die englischen

Matrosen bekanntlich ein schwarzfeidenes Tuch von recht¬
eckiger Form . Wie der englischen Presse zu entnehmen ist ,
hat die Admiralität nunmehr befohlen , daß dieses Tuch in
langen, , spitzen Enden auslaufe . Die Überlieferung behaup¬
tet , daß dieses schwarze Tuch als Stück der englischen
Matrosenuniform nach dem Tode des berühmten Admirals
Nelson eingeführt wurde . Die englische Marine sollte ge¬
wissermaßen um den unersetzlichen Offizier ewig Trauer
tragen . In Wirklichkeit wird in alten Chroniken das
schwarze Tuch schon zu Beginn des 18 . Jahrhunderts er¬
wähnt . Es wurde teils zum Schutze der Augen gegen herab¬
rinnenden Schweiß um di « Stirn geschlungen getragen .

Manchmal wurde es um das Knie gewunden , wenn die
Matronen bei der Bedienung schwerer Geschütze in Kniebeuge
gehen mußten . An Bord im Dienst getragen , bestand das
Tuch aus schwarzer Seide ; es war bunt , wenn die Matrosen
Landurlaub nahmen .

„ Heimatland " und „ Vaterland " in Rußland .

„ Rodina "
ist ein russisches Wort und bedeutet „ das

Lastd , in dem man geboren ist
"

, also gewissermaßen
„ Heimatland "

. Dieses Wort war von den Sowjets aus den
amtlich zugelassenen Wörterbüchern gestrichelt worden ,
vermutlich weil es allzu sehr an „ bourgeoisie

"
Vorstellun¬

gen über die Verbundenheit von Heimaterde und Volk er¬
innerte . Man hatte indessen in den Wörterbüchern ein
anderes Wort , das da „Otetschestwo " -lautet und Vater
land " bedeutet , stehenlassen . Man wollte damit sagen , « in
Heimatland hat,der Russe nicht , wohl aber ist Rußland sein
Vaterland . Rußland ist ja , wie die Moskauer Häuptlinge
behaupten , das Vaterland „ aller Verdammten dieser Erde "

.
Gleich , ob man in Rußland als Russe , in Frankreich als
Franzose , in Schanghai als Chinese oder in Honolulu als
Neger geboren ist . Sofern man „ Proletarier " und marxistisch
gchinnt ist , muß man Rußland als „einziges Vaterland " an¬
erkennen . Wie nun der Moskauer Korrespondent der „ New
York Times "

berichtet , ist das Wort „ Rodina "
plötzlich wie¬

der zu Ehren gekommen ; es steht wieder in den Wörter¬
büchern , und di « „ Prawda " verwendet zwei gange lange
Spalten , um diese Maßnahme der Sowjetregierung zu recht¬
fertigen . Sie stützt sich dabei auf Karl Marx , der durchaus
einen Unterschied gemacht habe zwischen Heimatland und
fremden Ländern , und auf Lenin selbst , in dessen Werken
das Wort „ Rodina " vorkomme . Voraussetzung sei aller¬
dings , daß das früher verpönte Wort sich eben nur auf
Rußland beziehe .

Neues von der Oster - Znsel .
Eine französische Expedition ist , wie die Pariser Zei¬

tungen berichten , auf der Oster - Insel , die , mitten im Stillen
Ozean,gelegen , der chilenischen Regierung gehört , gelandet .
Die Oster - Insel ist eines der geheimnisvollsten Eilande der
Welt , bekannt durch steinerne Kolossalstatuen aus grauer
Vorzeit , über deren Entstehung und Sinn die Echnologen
sich noch keineswegs im klaren sind . Die Insel ist von
Mahori - Bastarden bewohnt . Einen Geldverkehr gibt es
dort kaum ; es herrscht die Tauschwirtschaft . Das Vieh auf
der Weide bildet den Reichtum der Eingeborenen . Eine
Kuh ist drei Pferde wert , ein Pferd drei Lämmer , ein Lamm
drei Gänse . Die Insel wird im Jahre höchstens von vier
Schiffen angelaufen .

Eine Philippika der Moskauer „ Prawda
"

.
Die Moskauer „ Prawda '

,
'

beschäftigt sich mit der russi¬
schen Weizenfrage . Der Lieferplan , auf das Gesamtgebiet
der Sowjetunion teyyen , sei nur zu 75 Prozent durchge¬
führt . In manchen Gegenden , wie beispielsweise in der
Ukraine und in Westsibirien , ist es um die Ablieferung des
Getreides noch schlechter bestellt . In der Gegend von Odessa
und Dniepropetrowsk fällt der Prozentsatz sogar auf 24 bzw .
29 Prozent . Di « kommunistische Zeitung macht für dieses
Verzagen die Unzulänglichkeit gewisser Mitglieder der
kommunistischen Partei verantwortlich .

Aparte Besonderheiten der neuen Mode .
Man kennt jetzt die Formen , die die Mode einnehmen

wird . Zuerst ist es immer ein Tasten , ein Herumhorchen , was
unter dem Vielen zum Ziel kommen wird . Erstaunliche Viel¬
seitigkeit auf allen Gebieten erregt berechtigte Aufmerksam ^
keit . Ern neuer Stil setzt sich durch , der bei Jacken und Män¬
teln durch zierliche Pelerinen zum Ausdruck gelangt . Die
Pelerinen sind aus dem gleichen Stoff , vielfach aus Pelr
mannigfacher Art , — sie liegen auf den Schultern oder
hängen lose über den Rücken . Manchmal sind sie angearbei¬
tet , häufig lassen sie sich abnehmen , um nicht an einen Gegen¬
stand gebunden zu sein . Diese sympathische Anregung wird
Anklang finden , da sich auf dieser Basis eine vielseitige Aus¬
nützung erzielen läßt , besonders wenn es sich um eine Pelz¬
pelerine handelt . Flaches Rauchwerk in grauen Tönen ist
zweifellos am beliebtesten . Es kommt allerdings nichts gegen
Nerz an , der selten so begehrt war wie in diesem Winter
Glockig fallende Nerzpelerinen sehen zu Samtkleidern und
- mänteln wunderbar aus , und da Samt in neuartigen Ver¬
bindungen große Erfolge hat , wird man dieser überaus reiz¬
vollen Zusammenstellung nicht selten begegnen . Die neuen
deutschen Samte haben ebenso wie Velour -Chiffon den Vor¬
zug , nicht mehr so leicht Druckstellen anzunehmen wie früher
sie sind fast knitterfrei . Damit hört die Angst auf , dieses un¬
gemein kleidsame Material für Kleid oder Mantel zu
wählen . Man findet mannigfache Verwendung für Samt
Die Samtbluse zum Kostüm , die im vergangenen Winter
zaghaft auftauchte , wird jetzt das Rennen machen . Ihr
weicher Fall mit den koketten dreiviertellangen Ärmelchen
vervollständigt in bester Weise selbst ein in strengem eng¬
lischen Stil gearbeitetes Kostüm . Dazu gehören die neuen
rund geschnittenen Schals . Eine beachtliche Neuheit sind
lange Abendröcke aus Samt , zu denen sich Abendblusen aus
Chinetaft , Lame oder schönen deutschen Spitzen gesellen .
Abendanzüge in dieser Kombination werden ohne Zweifel
dem großen Abendkleid erhebliche Konkurrenz machen . Läßt
sich doch auf diese Weise ohne besonderen Aufwand reiche
Abwechslung erzielen . Zu einem langen Samtrock kann man
verschiedene Blusen in abaestufter Eleganz wählen . Zu dieser
Zusammenstellung sind fünfzehn bis zwanzig Zentimeter
breite Gürtel unerläßlich . Ohne breiten Gürtel wird in der
nächsten Zeit kein moderner Anzug mehr existieren können .
Diese Mode ist jedoch bedenklich . Sie ist vor allem für
Schlanke geschaffen . Wer über diese außerordentlich geschätzte
Eigenschaft nicht verfügt , tröste sich mit einem schmalen
Gürtel , die in nicht weniger aparten und hübschen Ausfüh¬
rungen hergestellt sind . Schmale Gürtel haben rückwärts
zwei kleine Schnallen , breitere werden vorne durch drei Lber -
einandergestellte Schnallen geschlossen . Zu seidenen wie auch
wollenen Kleidern werden schmale Gürtel aus feinplättigem ,
gewalztem Glas oder Pailletten getragen . Sehr amüsant
sind breite Gürtel aus stumpfem Kalbleder mit großen , hoch¬
stehenden Taschen . Sogar Gürtel aus Silberketten , mit ge¬
hämmerten Silberplatten , haben auf schwarzen Samtkleidern
Erfolg . Die Kasak setzt sich durch . Trotz aller Bemühungen ,
lebhafte Farben einzuführen , scheint Schwarz die Führung
zu behalten . Aber man liebt es , eine zweite , belebende Farbe
hinzuzuziehen . Es gibt ein neues , stilles , lichtes Blaugrau ,
das sich besonders vorteilhaft mit Schwarz verbindet , einen

Srten Pfirsichton und ein apartes Himbeerrot . Von einem
warzen Wollkleid heben sich Türkisknöpfe und eine Türkis¬

schnalle ungemein dekorativ ab . Knöpfe und Schnalle stehen
meist in einem nahen Verhältnis zueinander . Zu sportlichen
Kleidern passen kleine derbe Knöpfe aus Ahornholz oder
Hirschhorn , wie man sie an den Uniformen der Jäger kennt
und vielfach an bayerischen Trachten findet , ausgezeichnet .
Aus dem gleichen Material besteht dann auch die Gürtel¬
schnalle . Bei dem bevorzugten schlichten Stil sind amüsante
Einzelheiten schwer entbehrlich . Man sucht zu überraschen .
Wohl eine der größten Überraschungen ist ein breiter Gürtel
aus naturfarbenem Schweinsleder auf einer eleganten nacht¬
blauen Abendtoilette .

Wetterbericht .
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Das ozeanische Hochdruckgebiet steuert fortgesetzt Tief¬
druckgebiete über Skandinavien hinweg nach Mitteleuropa
herein . Ein solches Tiefdruckgebiet verursachte am Mittwoch
vor allem über Frankreich und im westlichen Deutschland
verbreitete Niederschläge . An seiner Nordseite dringen nun
zunächst

^
kühlere Luftmassen vor , so daß die Bewölkung sich

etwas auflockert und die Niederschläge mehr Schauerform
annehmen werden . Später wird ein neuer Wirbel mit Er¬
wärmung wieder verbreitetere Niederschläge bringen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : über¬

wiegend bewölkt , zeitweise Regensälle , milder , auffrischend «
westliche Winde .
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BAGDAD

an .

So besteigt man ein Pferd !

Eine prächtige Reiteraeneration wächst heran , und ohne
:ifel wird das Beispiel der jungen Voltigierkünstler an -

ALLAHABAD
.Kalkutta

Zweifel wird das Beispiel der jungen Voltigierkunstler an¬

steckend wirken : es gibt bestimmt überall in Deutschland
Kinder , die nichts leidenschaftlicher wünschen , als auf

Pferdesrücken dahinzutraben , und das Hübsche ist , daß diese
Freude jetzt nicht mehr der Landjugend allein zuteil wird ,
sondern daß der Reitsport auch von der Stadt ausgenommen
wird . Von neuem einen sich Stadt und Land und finden

sich in gleichen Freuden zusammen , was immer noch die aller¬

beste Bindung zwischen Menschen ist .

gleich der Beweis für die Möglichkeit eines Luft¬
verkehrs zwischen Australien und England
erbracht werden . Der Wettkampf um diesen Pokal umfaßt
ein Ge s ch w i n d i g k e i t s - und ein Vorgaberennen .
Landeplätze für das Geschwindigkeitsrennen sind Bagdad ,
Kalkutta , Singapore , Darwin und Charleville . Diese ge¬
waltige Strecke von etwa 22 000 km muß in 16 Tagen bewäl¬

tigt werden . Der Sieger erhält den G o l d p o k a l und
120 000 RM . , der Zweite 18 000 RM . und der Dritte
6000 RM . Für das Vorgaberennen sind zwei Preise in

Höhe von 24 000 und 12 000 RM . vorgesehen .
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Reitetnadjwucfa im Sattel .

Kleine Boltigierkünster auf Schule .

Wer auf einem Reitturnier die Leistungen der aus
Kindern zusammengesetzten „ V o l t i g i e r g r u p p e "

ge¬

sehen hat , konnte Staunen und Bewunderung nicht unter¬

drücken . Wie zusammengewachsen waren die jungen Körper
mit ihren Pferden , so als wäre die alte Sage vom Kentaur

Die Freude an ihrem Können strahlt den Kindern , die

mitmachen dürfen , aus den Augen . Sie ließen ihre Pferde
auf eine ganz besondere Art , hier ist wirklich Kameradschaft

zwischen Mensch und Tier . Und wenn es zwischen den jugend¬

lichen ..Artisten
"

, denn anders kann man sie nicht nennen ,
einen Wettbewerb gibt , so ist das nur der herrlich gesunde
und förderliche Gedanke : selber das gleiche leisten zu können ,
wie der andere . Es ist , als hätten die Kinder von Jugend
an keine andern Spielgesährten gehabt als ihre Pferde .

Spott -
'
Rundfäau .

10 000 neue Mitglieder im Turngau Südwest .

Die Ergebnisse der DT .- Werbewoche lassen erkennen , daß

eine zielbewußte Werbung nicht ohne Erfolg bleibt . So Hai

der Turngau Südwest fast 10 000 neue Mitglieder , darunter

4076 Turner , zu verzeichnen . Der Mitgliederzuwachs betrug

z. V . in den Kreisen Saarpfalz 560 , Westpsalz 244 Srckingev
119 Donnersberg - Leiningen 203 . Elan -Lautertal 50 uns

Rhein - Limburg 657 . Am stärksten war überall der Zuwachs

bei den Männern . Im Bezirk Saar gab es sogar Verein ---

Neugründungen .

Zur Frage des Olympischen Fußball - Turniers .

Gegenüber den umlaufenden Gerüchten , wonach die Aus¬

nahme des Fußball -Turniers in das Olympische Programm
1936 nahezu gesichert sei . erklärt Dr . Schlicker , der Gene¬

ralsekretär der FIFA ., u . a . folgendes : _
In Rom wurde beim FJFA .- Kongreg beichloyen dem

Vollzugsausschuß den Auftrag zu erteilen , mit dem ^ ntev

nationalen Olympischen Komitee in Verhandlungen einzu -

treten , um eine Wiederaufnahme des Fußballs in das Olym¬

pische Programm zu erreichen . Diese Verhandlungen stnd

bisher noch nicht weitergeführt worden . Der Voll¬

zugsausschuß wird über die aufgeworfenen Fragen beraten

und dabei wahrscheinlich der Veranstaltung eines Amateur -

Fußball - Turniers zuftimmen . Die teilnehmenden Arbande
unterwerfen sich den Olympischen Bestimmungen . Die tech¬

nische Leitung würde die FIFA , in die Hand nehmen .
<•

Erwin Sietas ( Hamburg ) gewann in Aarhus ein

100 -Meter - Rückenschwimmen in 1 :17,4 Minuten vor dem

Dänen Malmstroem , mußte sich aber im 100 - Meter -Brust -

schwimmen hinter Malmstroem in 1 :18,4 Minuten mit dem

zweiten Platz begnügen . „ „
BerIins Polizeioereine , der Polizei -SV . Ber¬

lin und der 1 . Spandauer Polizei - Handballklub , haben sich

zum „ Polizeisportverein Berlin -Spandau
"

zusammengetan .

Hans Stuck wird während der kommenden Winterzeit

für den Berliner Schlittschuhklub Bobrennen bestreiten

Stuck folgt damit dem Beispiel anderer Freunde des Motor¬

sports .

In einer Reitschule für Kinder werden den kleinen

Zöglingen die ersten Ansangsgründe der schönen Reit¬

kunst gezeigt .

jetzt Wirklichkeit geworden . Von einer unglaublichen Ge¬

schmeidigkeit und Gewandtheit stnd die Körper der Kinder ,
sie springen vom Erdboden auf das schnell dahintrabende

Pferd , sie machen alle möglichen Kunststücke auf , Pferdes¬
rücken , — kein Zirkusartist macht es bester als sie . Und

mitten in unserm Staunen senken wir : was für ein un¬

endlicher Drill muß dahinterstecken , um sie Kinder zu solchen

Leistungen zu bringen ! Aber gerade in diesem Punkt liegt

unser Irrtum .

Qeutfäer fiutojieg in Südafrika .

A . S . du Tort ( Triumph ) gewinnt das Kimberley -Rennen .

Berlin , 17 . Okt . Der erste deutsche Autosteg auf afri¬

kanischem Boden wird soeben aus Johannis bürg ge¬

meldet . A . S . du Tort , ein Sohn des bekannten Führers

aus dem Burenkrieg , gewann auf einem Triumph -Sportwagen

das schwere Kimberley - Rennen über 160 Kilometer

in 125,34 mit einem Stundenmittel von 112,8 Kilometer

gegen stärkste englische und französische Gegner . Das Rennen

wurde bei tropischer Hitze und fast sturmartigem Wind au >

einer ebenso krümmungsreichen wie staubbedeckten , 11,2 Kilo¬

meter langen Strecke entwickelt , wobei besonders ein Vahn -

- Übergang mit einer dicht darauf folgenden Biegung äußerst

gefährlich war . Die Wagen machten frei der Schienenüber¬

querung wahre Luftsprünge . Der deutsche Wagen sprang

jedesmal 16 Meter weit , ehe er wieder mit den Rädern auf -

setzte . Er ging dann in unverminderter Geschwindigkeit ,

ohne zu schleudern , in die Biegung , du Tort siegte mit über

30 Minuten Vorsprung . Stürmischer Jubel umbrauste den

beliebtesten afrikanischen Rennfahrer , dem der Sieg gleich¬

zeitig den Kodnett - Humphreys - Wander - Pokal

eintrug .

Die Reitschulen , die das Voltigieren der Kinder lehren ,
wissen , daß diese Kinder das Reiten fast spielend erlernen .
Man hat diese Erfahrung bei uns in Wiesbaden gemacht ,
wo die Kinder - Voltigier - Abteilung prächtige Leistungen

erzielte , man hat die gleichen Fortschritte auch in Verven

an der Aller beobachtet . Dort werden die Kinder sogar nur

zwei Stunden in der Woche unterrichtet . Man handelt hier
wie dort nach dem Grundsatz : wenn man einem Menschen
etwas zutraut , so kann er es . Man setzt die Kinder auf das

Pferd , und sie können reiten . Man sagt,zu ihnen : spring

hinauf , und sie tun es . Sie fallen nicht , sie besitzen eine un¬

glaubliche Geschicklichkeit . Und es sind nicht etwa , wie man

annehmen möchte , Kinder von Reitern , die eine angeborene

Begabung mitbringen . Sondern man ist ganz einfach ;o vor -

gegangen , daß man in der Zeitung der Stadt eine Anzeige

veröffentlicht hat , daß jede - Kind , das Freude am Reiten

habe , sich melden solle . Die Kinder traten in Hellen Scharen'
Natürlich eigneten sich nicht alle , die sich meldeten

Sondern in einer großen ersten Prüfung wurde alles ausge --

schieden , was für die Ausbildung nicht in Frage kam , und

die Lehrer , die diese Aufgabe unternommen hatten , haben
einen scharfen Blick . Sie sehen einem zukünftigen Reiter

voll vornherein an , was er eines Tages taugen wird , nicht
anders als einem Pferd , und dann begann der Unterricht .
Der Vierjährige stand bald an der Spitze der Kameraden ,
er überflügelte die etwas Älteren , heimste die großen
Turniersiege ein , als — mit seinen jetzt kaum sechs Jahren —

jüngster Turnierreiter Deutschlands . Man prophezeit ihm
eine große Zukunft . Wenn sein Körper , was frei der ständigen
Übung anzunehmen ist , so geschmeidig bleibt wie bisher , so

stehen ihm viele Möglichkeiten offen .

Das größte und zugleich längste Luftrennen der Welt

wird am 20 . Oktober in London gestartet . Auf der 22 000

Kilometer langen Strecke London — Melbourne
wollen die Piloten gegen die Hindernisse der Natur an -

kämpfen und zeigen , daß die Technik heute imstande ist , auch

solche Schwierigkeiten zu überbrücken . Der australische Mil¬
lionär Ralph Robertson ist der geistige Urheber dieses
Langstreckenrennens und hat neben einem wertvollen Eold -

pokal noch 15 000 Pfund an Geldpreisen zur Verfügung ge¬
stellt . Neben der Vertiefung der Beziehungen der beiden
Kontinente und Australien soll mit diesem Wettbewerb zu -

Tlus dem Soling .

Marcel Thil bleibt Weltmeister .

Der ausgezeichnete französische Mittelgewichtsboxer

Carmelo Candel hatte am Montagabend im Pariser

Sportpalast die seltene Chance , gleich drei Titel auf einmal

zu erringen . Er kämpfte nämlich mit Marcel Thil , um

denen Titel eines Weltmeisters , eines Europameisters und

eines Landesmeisters im Mittelgewicht . Vor ausverkauftem

Haufe wäre dem Herausforderer sein Vorhaben beinahe ge¬

lungen Er erwies sich in dem 15 -Runden -Kampf seinem

großen Landsmann als durchaus gleichwertig , er erzielte auch

ein bemerkenswertes Unentschieden , aber mit diesem Unent¬

schieden bleibt Marcel Thil im Besitz aller Meisterschaften .
*

Freddie Miller mußte nach seinen fünf zum Teil ent¬

scheidenden Siegen in England gegen den Engländer Billy

Gannon seine erste Niederlage einstecken . Der Amerikaner

verlor in der 6 . Runde durch Disqualisikation wegen Tiez -

schlags . ..
Drofazi und Wilke wurden wegen unwürdigen

Verhaltens beim Olympia - Lehrgang der Amateurboxer in

Benneckenstein ( Harz ) mit sofortiger Wirkung auf die Dauer

eines halben Jahres gesperrt und außerdem aus der Olympia -

Kernmannschaft ausgeschlossen . , < r
D i e deutsche Boxstaffel , die am 26 . Oktober

zum Länderkampf gegen die Tschechoslowakei ln Prag,an¬
tritt ist auf zwei Posten geändert worden und steht jetzt

wie folgt : Rappsilber . Miner, . Kästner . Schmedes , Campe ,

Schmittinger , Figge und Eckstein .

Qeutfäje ffedjtmeifterMaften 1935
vom 4 . bis 9 . August in Frankfurt a . M .

Der Fachamtsleitei des Fachamts Fechten im DRfL .,
Erwin C a f m i r - Frankfurt a . M ., veröffentlicht folgende
Bekanntmachung :

. Die letzten deutschen Meisterschasten im Einzel - und
'

Mannschaftsfechten vor den Olympischen Spielen in Berlin
■ werden in der Zeit vom 4 bis 9 . August T935 in Frank¬

furt a . M . zur Durchführung kommen . Dieser Termin ist
absichtlich in Anlehnung an das Olympiajahr gewählt .

Trainingsgemeinschaften .

Die Olympischen Spiele 1936 in Berlin rücken mit
'

Riesenschritten heran und die noch verbleibende Zeit muß
so gut wie möglich fördernd für die Fechtsache ausgenutzt
werden . Ich ordne deshalb an , daß in allen Städten , in

!= denen mehrere Fechtklubs und Fechtriegen bestehen , Trai -
f ningsgemeinschaften gebildet werden . Die Führung über¬

nimmt der jeweils erfolgreichste Verein . Zusammenhängende
I Orte schließen sich am zweckmäßigsten zusammen . Vorläufig

werden wir monatlich einmal die Fechter gegenüberstellen ,
um dann später die Stärkeren alle vierzehn Tage unter _ge =

wissenhafter Leitung zu vereinigen . Hierdurch sollen , außer

Hebung des sechteriichen Niveaus , neue Anregungen gegeben
und empfangen und vor allem der Kameradschafts -, und Ee -

meinschaftsgedanke gefördert werden . Ein regelmäßiges Er -

scheinen und Unterordnen unter den jeweiligen Leiter ist

Ehrenpflicht . Die Gauamtsleiter haben dann die Über¬

wachung ihres Gaues zu übernehmen und in regelmäßigen

Abständen dem Fechrwart des Fachamtes Bericht zu erstatten
Darüber ergehen noch zu gegebener Zeit Anweisungen . Diese

Verfügung tritt sofort in Kraft .

ffußball der Woche .

Die 1 . Schülermannschaft des Sportklubs Wald -

stratze siegte gegen Post -SV . ( 1 . Schülermannschaft ) nach

schönem Spiel mit 4 :3 Toren . Ihr zweites Privatspiel gegen

SpDgg . Kickers endete zugunsten Kickers mit 42 Toren .
Die 1 . Jugend trug am Sonntag ihr erstes Privatspiel gegen

Biebrich 1919 aus und verlor knapp mit 12 Toren . —

Morgen Freitag nachmittag 4 Mr treffen sich zum Ruck¬

spiel 1 . SchLlermannschaft Waldstraße und 1. schülermann -

schaft Kickers auf dem Sportplatz an der Waldstraße .

Sport und Spiel
London — Melbourne , das größte Luftrennen der Welt .

1860 München Vereinsmeifter .

Die Stuttgarter Vereine nicht gewertet .

Wie jetzt bekannt wird , scheiden die Stuttgarter Vereine
bei dem Wettbewerb um die deutsche Vereinsmeisterschaft in
der Leichtathletik aus , weil die Staffeln nicht im

Rahmen der vorgeschriebenen zweitägigen Leistungs¬
prüfungen , sondern an einem dritten Tage ( frei der Jubi¬

läumsveranstaltung des Ortsführerrings von Groß - Stutt -

gart ) gelaufen worden sind . Die Stuttgarter Kickers hatten
sich dabei mit ihrer Punktzahl an die Spitze der Rangliste
gefetzt . Nachdem nun aber der Führer des Deutschen Leicht¬
athletik - Verbandes , Ritter von Halt , den Bestimmungen ent¬

sprechend , die Leistung nicht anerkennen konnte , steht nach
wie vor 18 6 0 München an der Spitze der Rangliste und

ist , da der Wettbewerb abgeschlossen ist , Deutscher Vereins¬

meister 1934 . Den Stuttgarter Kickers bleibt nur der Troll ,
in der 4 ><800 - Meter -Stafsel einen neuen deutschen Rekord

aufgestellt zu haben und als moralischer Sieger zu gelten .

'xRangoi
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Reichsbankausweis
für die zweite Oktoberwoche .

Än der zweiten Oktoberwoche zeigt die Entwicklung des
Zahlungsmittelumlaufes und der Kapital¬
anlage ein durchaus erfreuliches Bild . Die Entlastung
ist sehr flott oonstatten gegangen , vor allem im Vergleich
zum Vorjahr . Sie beträgt diesmal in den ersten beiden
Wochen 81 ° / « der Ultimobeanspruchung gegenüber nur
69,4 ° / « im Vorjahre . 2m einzelnen sind in der Verichts -
woche die Bestände an Handelswechseln und Schecks
um 182,1 auf 3496,8 Mill . RM ., die L o m b a r d f o r d e -
r ungen um 5,7 auf 72,3 Mill . RM . zurückgegangen , da¬
gegen die Bestände an Reichsschatzwechseln um 11
auf 2,2 Mill . RM, , an deckungsfähigen Wert¬
papieren um 0,1 auf 323,1 Mill . RM . gestiegen . De :
Notenumlauf ging um 78,6 auf 3897,5 Mill . RM ., der
an Rentenbankscheinen um 3F auf 289,8 Mill . RM . zurück .
An Scheidemünzen flössen 42,9 Mill . RM . in die Kassen der
Reichsbank zurück . Unter Berücksichtigung von 7,5 Mill . RM .
neu ausgeprägten und 10,0 Mill . RM . wieder ei » gezogenen
Scheidemünzen stieg der Bestand der Reichsbank auf 245,0
Mill . RM . Die Erhöhung der sonstigen Aktiva um 35,9 Mil¬
lionen RM . beruht z . T . auf dem Rückflug an Rentenbank¬
scheinen . Die Girooerbindlichkeiten haben auch in
der Berichtswoche wieder eine Abnahme um 24,9 auf 773,1
Mill . RM . erfahren . Die Bestände an Gold und
deckungsfähigen Devisen haben sich um 1,3 aus
83,7 Mill . RM . erhöht ; von der Zunahme entfallen 8000 RM .
auf Devisen . Der gesamt « Zahlungsmittelumlauf betrug
5575 gegen 5562 Mill . RM . im Vormonat und 5447

"
Mill .

RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres . Die Spanne gegen¬
über dem Vorjahr zeigt jetzt eine Verminderung , sie beträgt
rund 130 Mill . RM . •

55 .— ! - .—
49 .50 47 .25

Schuckert & Co. . I
Schultheis Patzenh . !
Siemens & Halske . j
Stöhr , Kammgarn . -
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . . j
Ver . Stahlwerke . . i
Vogel TeL-Draht . ;
WasserGelsenkirch . !
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Beuten
6°/0 Krupp -Obligat . ;
?•/ , Ver . Stahlw .-O. |
Steuergutscheine

Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraf tw.

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 18 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -
venze st . Die Wirkung der Neuregelung der Besteuerung
der Spekulationsgewinne für nichtfestverzinsliche Papiere 1
wie sie in dem neuen Einkommenssteuergesetz festgelegt ist , war ■
an der heutigen Börse unverkennbar . Der deutsche Renten¬
markt setzte seine seit gestern begonnene Aufwärtsbeweguna :
bei ziemlich lebhaften Umsätzen fort , während der Aktien - I
marft überwiegend schwächer lag . Da aber größeres Ange¬
bot nicht herauskam , hielten sich die Verluste in verhältnis¬
mäßig engen Grenzen . Rur wenige Papiere lagen über
dem Durchschnitt von bis 1 % schwächer . Die Umsatztätig¬
keit war allerdings sehr klein . Elektropapiere waren von
% bis % % abgeschwächt . Am Chemiemarkt eröffneten die
Kurse ungleichmäßig . Der Montanmarkt verkehrte zumeist
Ichwächer . Schiffahrtspapiere büßten zunächst bis 1 % ein
konnten sich jedoch nach den ersten Kursen bis % % erholen .

' *
Am Rentenmarkt waren Altbesitz sehr lebhaft . Auch Kommu -
nalumfchuldungsanleihe mit plus % % verzeichnete größere
Umsätze . Daneben gewannen späte Reichsschuldbuchforde - ?
rungen

'/ \ % , Zinsvergütungsscheine % % und Reichsmark ,
an lei he % bis %. % . Rach den ersten Kursen ließ das Ee - H
schäft am Rentenmarkt nach und auch die Kurse waren knapp
gehalten . Auch am Aktienmarkt trat keine Belebung ein . 4
3m Verlauf konnte sich das Rentengeschäft wieder beleben . -
Tagesgeld war etwas gesucht und notierte 3 % % . . 1

Berlin , 18 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ren - 1
t e n f e st , Aktien a b g e s ch w ä ch t . 5m Anschluß an die i
Ausführungen Dr . Reinhardts zeigten heute sämtliche -
variabel gehandelten Renten beachtliche Kurssteigerungen , H
aber auch für die per Kaffe gehandelten Papiere liegen 3
zahlreiche Kaufaufträge vor . Kommunalumschuldungsanleihen 1
wurden um 1 . 10 RM . höher bewertet . Späte Reichsschuld » "

buchforderungen hörte man mit 95 % % . Auch die variabel i
gehandelten Jndustrieobligationen zeigten durchweg höhere
Notierungen . Der Aktienmarkt wies fast ausnahmlos nied -
rigere Notierungen auf , indessen kann von einer stärkeren

’

Abschwächung kaum die Rede sein . Montanwerte gaben -
teilweise bis 1 % % nach . Am Braunkohlenmarkt betrugen •
die Einbußen kaum mehr als % % . Die chemischen Werte J
waren 1 % schwächer . Am Elektromarkt war die Entwick¬
lung ungleichmäßig . Verhältnismäßig widerstandsfähig
und nur unbedeutend abgeschwächt waren Maschinen -, 5
Papier - und Zellstoffaktien . Nach den ersten Kursen waren i
am Aktienmarkt teilweise Erholungen zu bemerken . Das *
Eros der Papiere gab jedoch weiter leicht nach . Blanko - j
tagesgeld blieb mit 4 bis 4 % % unverändert .

"
Errichtung einer deutschen Verrechnungskasse . Die

Reichsregierung hat ein Gesetz erlassen , das die Errichtung
f ' E deutichen Verrechnungskaffe in Form einer Körper¬
schaft des ossentlichen Rechtes vorsieht . Diesem Institut wirddie Durchführung der gegenwärtigen und zukünftigen D - r -
rechnungsabkommen obliegen . Die Kaffe übernimmt die
Führung der Konten die nach diesem Abkommen bisher bei

Reichsbank zu fuhren waren . Zahlungen , welche die
Schuldner bisher auf Grund der Abkommen an die Reichs -
bank beWlrken mußten , sind in Zukunft durch Vermittlungder Reichsbankanstalten an die Kaffe zu leisten . Die Zu¬
stimmung der beteiligten ausländischen Vertragsparteien vtbte |er auberuna wird eingeholt werden . Für die Berbind -
Ilchkelten der Derrechnungskasse übernimmt das Reich die
Haftung Die Rechtsverhältnisse der Verrechnungskasse wird
nn einzelnen die vom Reichswirtschaftsminifter aufzustellende
Satzung regeln .

* 5 ° / ° Preisermäßigung von Zinkblechen in Süddeutsch¬
land . Die süddeutsche Gebietsfachgruppe des Zinkblech -
Handels , Frankfurt a . M „ hat die Preist Ür Zinkbleche mit
Wirkung vom 16 . 10 . um rund 5 % ermäßigt .

' )8etzte Preis¬
oeränderung am 22 . Mai d . 5 .

*
Zementabsatz im September etwas erhöht . Der

^ ementabiatz im September 1934 belief sich nach Mitteilung
» es Zementbundes auf 607 000 To . gegenüber
»94 000 To . im August 1934 .

*
Schnellster Weiterverkauf von Auktionswolle an

We,terverarbeiter . Die Uberwachungsstelle für Wolle und
andere Tierhaare teilt mit : 3m Hinblick auf die Notiz über
die deutfche Wollauktion vom 26 . Oktober 1934 in Berlin
dft von der Reichswollvsrwertungs -'EmbH . in der „ Tertil -
zeftung

" vom 14 . 10 . 1934 veröffentlicht worden ist weist
die Uberwachungsstelle für Wolle darauf hin , daß es nicht
zugeiaffen werden kann , die auf der Auktion erworbene
deutfche « churwolle in nicht handelsüblicher Weise oder durch
Zurückhaltung der Verarbeitung zu entziehen . Wenn ein
Eingreifen vermieden werden soll , muß daher die Wolle von
dem ersten Käufer im schnellsten Wege an die verarbeit »n -
den Betriebs weiterverkauft werden , soweit die Wolle nicht
durch sortieren , waschen usw . für die Weiterverarbeitung zu¬
nächst vorbereitet werden muß .

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
I) . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlioyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr
Aku . . . . .

. AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
Zellstoff . .

Bad . Ma sch . Durl . .East . Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel

"
. .

Bemberg
Bergmann -Elektr . .B reinen -Besighei m.
Brown,Boveri &Co

Thüring .Lief .Gotha 102 .75 103 .25
Unterfranken . . . 102 . 50 102 .50

■■ / » ■ - ” I—* wtvnj in diese Richtung weifenund als Vorbereitung für endgültig « neue Abmachungen zu
Und , benutzt

^
« s die vertraglich festgelegte Gelegen -

delt , sich von dem durch außerordentlich weitgehende Strnktur -
anberungen in der Wirtschaft überholten deutsch -amerika -
nliichen Handelsvertrag zu lösen . Man darf in diesem Zu -
ftmmenhang nicht vergessen , daß während der Gültigkeits -
dauer des Vertrages di - Enlwertung des Pfundesund des D o I l a r s und damit der A b gang vomGold -
st a n d a r d erfolgt find .

Das neue Deutschland ist bemüht , die Meistbe -
gunstignng s v e r t r äg « , die ihm als Erbe einer
obgezchlofsenen lrberalistifchen Wirtschaftsepoche geblieben

find , allmählich abzuwickeln und Schrittmacher für ein Ver -
tragsfifstem zu fein , das auf der G e genf « i tigke i t und
dadurch auf dem Grundsatz der Gerechtigkeit be -
fW - es Deutschland gelingt , mit den Staaten zuftIchen Abkommen der Gegenseitigkeit an Stelle der Meist -
begunftigungsverträge zu gelangen , desto eher wird in der
nationalen Handelspolitik jene Beruhigung eintreten die
alsFolge des Krieges und auf Grund der vielfachen Durch -

begilnstlgungsMem abgedankt hat und aügelöft wird durchein System , das zu den natürlichen Kraftlinien des notwen¬
digen Warenaustausches zurückkehrt .

Auf dichem Wege einer vollkommenen Umgestaltung im
Jieti der nationalen Austauschbeziehungen bedeutet die Kün¬
digung des deutsch - amerikanischen Handelsvertrags nur« ' nen weiteren , wenn auch sehr wichtigen Schritt .

39 .50
4 .60

4
*
05

6 . 10
8 . 10

21 .50
90 50
82 .dO
66 .—
77 .37
79 .-
85 .—

Rhein . Stahlwerke !
Riebeck Montan . 1
Röder , Gebr . . . . t
Rückforth
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank . i

I — I 7 .65

94
*
37 94 .50

99 .75 100 —
145 .— 144 50
123 .25 122 —

75 75 75 —
64 .— 62 63

111 . 37 110 50

Corn.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Uet .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . -Dpf.
Nordlioyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG. Stammaktien
Aschatfenbg . Zellst .
Augsburg -Nbg.-AL

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 200 .-

, , , , Ver . 213 .
Mannheimer Vers . 40 .

Engelhardt . Br . . .
I . G. Farbenindustr .
Feldmühlc . . . .
Felten &Guilleaumc
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .’ . . . .
Hoesch
Holz mann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Asch ' r .leben
Klöckner werke . .
Lahme , .-r s Co. .
Laurahutte e • .

165 .-
32 —
28 50
65 . 13

79 .50 78 37
60 - | 60 37

143 — 135 —
117 60 117 .75

62 — 63 —
124 . 25 125 —
122 - 121 .50

77 . 7 . 63
122 . 13 121 50

20 .50 ; » 0 .25

■ch . J' rdöl . . | 107
. K>ld u .Silbei 215

105 —
215 -

..... 87 . 88 87 . 13
Cement Heidelberg 116 50 115 25

Karlstad : 133 135 —
I . G Chcm . Basel . I

- 1300 (10 . . 171 .50 170 .50130 001 ab ' . . 135, —
Cheui . Albert . . . —.— \ 82

*
—

Chade 218 .50 215
*
—

I ).»ij3ler -Eenz . . 50 .83 50 .13

- ------ , 9 — 9 . 13
Schöfferhof - Bindg . 174 .50 175 .—Schramm Lack . . 40 .5l 41 .—

eit Wiesb . St . v . 28 ! — 84 80
D. Korn . Sam . Ausl. 102 .20 102 .63

do . Abi .-Schuld , 20 .75 --

Schriftgieß .Stempel 72 . -
Schuckert & Co. . 93 .75
Seil -Indus trie Wolff 37 .75
Siemens Glas . . . 82 .50
Siemens & Halske 142 .50
Süddtsch . Immobil . 4
Süddeutsch . Zucker i190 . —
Tellus -Bergbau . . 86 .— j

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont .-Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Di . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr ., Lief .-Ges . .

* ? « JnÄXJirJe -ft ” i " ° » » » i« « kri « n = m ,
* “ als Vorbereitung für endaült

Mt
^ trat25 mit

^ i " E ..V «.rtrassdauer
"
von zehn 2 -chre ^ ftr

worden Kundigungszeil gekündigtr |t - rote wiederum betont wird bereit

amerik ^ ^ ^ " ^ r die künftige Gestaltung >der deutfch -
V Handelsbeziehungen , und es ist anzunehinen
^ r neue Handelsvertrag an den bisher gen

«Ä "
a “ We 1935 * «

1923
1 j >CI Wirtschaft anzupassen , weil es inzwischen

& S '
ietzige Handelsvertragein,eilig für Amerika günstige Ergebnisse aeieitiat bai

3 ” * >» " i
beweist die Kündigung , daß Deutschland be -

Erkenntnis der Mängel des Meistbegünstigunqs -!ystems sich von gewissen Bindungen freizumach - n soweitdes vertraglich möglich ist . Es bemüht sich dft natürlichen Kraftlinien des Warenaustausches
einzuhalteund wird dadurch zum Vovkämpfer des Grund -fatzes ^der Gegenfeitigkeit . Nachdem es die neuen Handels ^

U ri9r n
Uf ^ undlinie mit Slldfl aw ie n und

. " 9n r ndl « für das , was Deutschland erreickien ,miTT
rlchtungweizend find , abgeschlossen und fernerhin Ab¬kommen mit der Schweiz und den Niederlanden g^-

'

17. >» :n | 18 1U, 34
Elektr . Litier . Ges. 104 .75 104 .50
Enzinger Union . . 104 .— 104 .—Eschweiler . . . 270 .— 268s
EßiingerMaschinen ' 53 .25 53 . 25Faber & Schleicher s 80 . 60

*

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ I 12 .465 12 .495 12 .425 12 .525
Argentinien . . 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
0 .639 0 .643 0 .643 0 .647 I

Belgien . . . 58 . 17 58 . 29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . . . . . . 1 Mür . 0 .204 0 .206 0 .204 0 . 206
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053 J
Canäda . . . • 1 Canad . Dollar 2 .517 2 .523 2 .517 2 .523
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 .23 54 .33 54 .36 54 .46
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 . 17 81 .33 81 .14 81 .30
England . . . . 1 £ Sterling 12 . 145 12 . 175 12 . 175 12 .205
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82Finnland . . . . 100 flnn . M. 5 .365 5 .375 5 .375 5 .385Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .39 16 .43 16 .38 16 .42
Griechenland . • 100 Drachmen 2 .467 2 .471 2 .467 2 .471 ■
Holland . . . . . 100 Gulden 168 .48 168 .82 168 52 168 .86
Island . . . . 100 isländ . Kr . 54 .96 55 .03 55 .09 55 .21Italien . . . • . . . 100 Lire 21 .45 21 .49 21 .45 21 .49 1
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .709 0 .711 0 .707 0 .709
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706 ‘
Lettland . . . . . . 100 I.atts 80 .77 80 .93 80 .77 80 .93
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .56 41 .64 41 .56 41 .64
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .02 61 . 14 61 . 16 61 28
Oesterreich . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05 .1Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 46 .97 47 .07
Portugal . . . ■ . . 100 Escudo 11 .02 11 .04 11 .05 11 .09 a
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492Schweden . . . . 100 Kronen 62 .63 62 .75 62 .78 62 .90Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 81 . 12 81 .28 81 . 12 81 .28 |Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 .99 34 .05 33 99 34 05 jaTschechoslowakei . 100 Kronen 10 .38 10 .40 10 . 375 10 .395i urkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .971 1 .975 1 .971 1 .975 1
Ungarn . . . . 100 Pengö —.— — — __ _ _____-
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 0 . 999 1 .001 0 .999 1 .001ver . St v . Amerika . . I Dollar 2 .459 2 .463 2 .466 2 .470

I7. 10. 341 18 10. 34

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen

36 .50
103 .—

35 .50 .
102 .50

Mannesmann . . . 77 .50 76 — 1
Mansfeld . Bergbau
Masch . -Bau -Unt .
Maximilianhütte .

79 .2b
54 .25

154 -

78 .50 1

Metallgesellschaft .
Montecatini . . .

85 - 84 -
65 — 3

Niederlaus . Kohle
Oberschles . Koks .

'«6 i —
. 6 88

166 .— '«
9 .50

Orenstem & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

858 7u
49 .50
16 .50

227 .75

88 .75
48 13
16 — !

227 75
„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

99 -
90 .37

104 .75
96 .63

99 .— ' M
« 9 .83 M

1f) 4 75
96

Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .

157
'
50

39 .2 =
155 .63

37 .. 0
Schles . Elekt . u.Gas 133 .25 132 .50
Schubert & Salzer i *64 .— 163 —

55 .75 —.—

73 . 25 73 —
76 50 75 50
76 .— 76 .—
78 .75 78 .—
91 .— 91 —
82 .25 81 .75

80 .50
1147 .— 146 —
1110 .75 —.—

28 .50 28 .25

I . G. Farbenindust . 145 .— 144 25
do . Bonds -117 75 117 —

Feinmechan . Jetter 56 .-
Feist Sekt . . . . — — — _
Felten &Guilleaume 76 — 75 .50
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . . ———— __
Gelsenkirchen . 64 —̂ 63

*
25

Gesfürel ..... 110 .88 HP .—
Goldschmidt , Th . . 91 .50 93 .37
Gritzner Maschinen 30 .63 30 . —
Grün & Bilfinger . 210 .— 210 .—Hanf werke Füssen 49 .— 49 . 50
Harpener ..... 107 .— 106 .50
Henn..Kempf,Stern 110 .— 110 .—Hess. Hercules . . —.— 79 .25
Hindr . Auffermann 81 .25
Hochtief ..... 114 .25 113 .50
Holzmann , Phil . . 79 .50 78 .—Ilse Bergbau . . . 142 .25
Inag Erlangen . . 35 . — 35

*
—

Junghans , Gebr . . 61 —
Kali Aschersleben . 122 .- 121 —
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzt & B. 65 — 64 —
Klöcknerwerke . . I 76 .50 76 .—Knorr Heilbronn . j200 — !200 —
Konserven Braun . 48 50 49 —
Krauß & Co., Lok . ! — j

, ,8 -10 93 .— 93 . -
„ „ 11 93 .— 93 .—
„ „ 6-7 93 . - 93 .—
.. „ 12 9 j .— 93 .-
„ „ 4-5 93 .- 93 .—

.. LL
,, Kom . 1

93 .— 93 . 83
88 .50 8 . 25

„ „ 5 88 .5 v ? 9 25
„ „ 6-8 88 .50 9 .25
„ „ 2 88 .50 99 . 25
„ „ 9 88 .50 89 .25

.. 3 88 .50 39 25
■Ld. Pf.A. 19 94 . 75 94 .75

,, „ 10 — i ■—.—
„ 21 94 .75 94 .75
„ Kom . 20 91 .- i 91 .—

6 91 .- I 91 .—

84 .— 84 . —
113 .t 8 *13 .—

96 . 13 96 .—
73 .— 73 .—
76 .50 75 .50
78 .75 78 .-

146 . 13 145 . 58

30 .75 79 .—
120 .— 119 50
112 .50 112 .63

28 .50 29 .—".. 1" —. . ।
31 .— 31 —
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Das erste Bildtelegramm von der Beisetzung König Alexanders .

Der Sarg mit den sterblichen Überresten König Alexanders von Südslawien aus der Lafette
im Trauerzuge zur Kathedrale von Belgrad . Dieses Bild wurde im Sonderflugzeug von

Belgrad nach Wien gebracht und von dort nach Berlin telegraphiert .
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Außenminister Laval empfing am Donnerstagvor -

mittag den französischen Botschafter in Warschau Laroche
Zünd am Nachmittag den sowsetrussischen Geschäftsträger
M Rosenberg .

duft « . _ < . . .» . .. — „ v - j ..... , „ vi .
Der rroatrschen Terroristensührer in Italien nicht etwa find wichtig für jedes einzelne Mitglüo der Volksge -dieov .

Frankreichs künftige Ostpolitik

werde , was naturgemäß • den Bestrebungen um eine
7

" *■’
_ „ 7 . len Belgrad und Rom nicht gerade

sehr förderlich sein werde .

meinschaft , denn es handelt sich ja um die staatlichen
Lebensgesetze , unter denen jeder einzelne steht .

Wichtig sind vor allem die Erkenntnisse , die hier
über das Verhältnis vonVolk und Staat

mitgeteilt werden . „ Der Staat , wie ihn die Bewegung
vorfand

"
, so schreibt der Pressechef der deutschen Rechts¬

front , Max du Prel , -,ist das zweifellos mächtige
Ergebnis einer Entwicklung von Jahrhunderten . Der

Begriff Staat verstand am Ende dieser Entwicklung ,
alles in sich zu vereinen , was an Autorität , politischer
Leitung , Repräsentanz zusammenzufassen war .

"
In

den Artikeln anderer führender nationalsozialistischer
Juristen wird herausgestellt , daß nach der bisher gel¬
tenden Auffassung der Staat dem einzelnen Bürger
oder Untertanen gegenüberstand , sodaß Staat und

Staatsbürger in einem Gegensatz zueinander
standen , den der Nationalsozialismus beseitigen will ,
sodaß also Staat und Staatsbürger nicht mehr zwei

verschiedene , einander mißtrauisch betrachtende Persön¬
lichkeiten wären . Das entscheidende Wort hierüber hat

nach Max du Prel der Nürnberger Parteitag von 1934

gebracht , als den Politischen Leitern erklärt wurde :

„ Nicht der Staat befiehlt uns , sondern wir befehlen den

Doumergue beharrt auf Verfassungsänderung
und will die Vertrauensfrage stellen .

Paris , 19 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der „ Excelsior
"

glaubt im Zusammenhang mit der Versasiungsreform des
Ministerpräsidenten zu wissen , daß sich Doumergue unter
Umständen bereit erklären werde , gewisse Ände¬
rungen vorzunehmen . So beabsichtigte er zum Beispiel ,
falls der Widerstand zu groß sei , gewisse Ausnahme¬
fälle gelten zu lassen , in denen die Regierung die Kammer
nicht ohne Zustimmung des Senats auflösen könne . Im
übrigen mache er aber sein Verbleiben an der Spitze der
Regierung immer noch von der Annahme der Ver¬
fassungsänderung abhängig . Er werde zu diesem Zwecke
in der Kammer , im Senat und in Versailles die Ver¬
trauensfrage stellen .

Londoner Vermutungen .

E London , 19 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der diploma -
ptifche Korrespondent des „Daily Telegraph

"
schreibt , es seien

t neuerdings immer deutlichere Anzeichen dafür aufgetaucht ,
daß Mussolini -den Abschluß einer Vereinbarung Zwischen
Italien und Frankreich dringend wünsche . Es heißt ,

L daß der Duce persönlich ein Wiederaufleben der Feind -

[ seligkeiten zwischen den italieniischen und südslawischen Zei -

| tungen und Rundfunkstationen nach dem Marseiller Mord
I verhindert habe . Entsprechend einer kürzlich zwischen Unter «

\ staatssekretär Suvich und dem südslawischen Ge -
£ sandten i n London geführten Unterhaltung soll
1 Euvich von neuem hervorgehoben haben , daß Mussolini
k persönlich entschlossen sei , freundschaftliche Beziehungen mit
Wüdslawlen herzustellen . Die italienische Regierung hätte
f wahrscheinlich gewünscht , daß Laval so bald wie möglich
Uirach Rom komme . Aber ein kleiner Aufschub dürfte unver -

weidlich sein , da sich der neue Außenminister Frankreichs
erst in die laufenden Geschäfte einarbeiten müsse .

k Der Pariser Korrespondent der „ Times "
sagt , das Ziel

der französischen Politik , die Besserung der Beziehungen
zwischen Italien und Südslawien als Vorbedingung einer
französisch - italienischen Annäherung , bleibe unverändert .
Ctücklicherweis « habe Mussolini guten Willen gezeigt . Die

fSleine Entente bilde jetzt eines der Haupthindernisse auf
I dem Wege Deutschlands nach Südosteuropa . Verschiedene
Z Versuche , sie zu zerstören , seien mißlungen . Ihre Zukunft
» werde aber unsicher sein , bis befriedigendere Beziehungen
I mit Italien erreicht feien .
T 3n einer anderen Richtung fei die französische Politik

«richt besonders klar . Eine Annäherungan Deutsch -
k n b , die der wirkliche Schlüssel des europäischen Friedens
bleibe , habe bei der jetzigen Lage aus gegeben werden
müssen . Polen , das früher einmal einer der hervor -

^
'
ragendsten Verbündeten Frankreichs war , habe anderwärts

| Unterstützung gesucht . Nachdem es ohne Frankreichs Hilfe
fi eine Vereinbarung mit Deutschland geschlossen habe , sei
t Palen imstande , das Bündnis mit Frankreich für weniger
fweriooll zu halten , als es zu sein schien . Eine genaue
kPrüfung der deutsch -polnischen Vereinbarung rufe den Ein -

« ruck heror , daß sie für jeden der beiden Partner etwas
anderes bedeute . ( ? ) Aber auf jeden Fall fei die pol¬

nische Politik Frankreichs offenbar zufammenge -

ffiochen . Die f r a n z öf ifch - r u ff i s ch e Verständi¬
gung stehe jetzt vor ihrem Abschluß , doch gäben sich die
Franzosen keiner Selbsttäuschung über ihre Bedeutung hin .
-Aber die einzige andere Möglichkeit wäre gewesen , die

bowjetregierung zu veranlassen , ihr Schicksal mit dem
^^Deutschlands zu verbinden .

i ^ aliemsche Presse bemüht sich weiterhin ganz ofsensicht - tzu neuen Presseangriffen gegen Italien ausgenutzt
/ uch um eine Entspannung . Sie nimmt zwar , wie werde , was naturge

1 ‘ '

i schon bisher , die Ungarn stark in Schutz gegen alle An - Verständigung zwifch
« griffe , läßt dabei aber klar erkennen , daß Rom aus eine sehr förderlich sein w

<
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An Scheidemünzen flössen 42,9 Mill . NM . in die Kaffen der

Reichsbank zurück . Unter Berücksichtigung von 7,5 Mill . RM .
neu ausgeprägten und 10,0 Mill . RM . wieder eingezvgenen

Scheidemünzen stieg der Bestand der Reichsbank auf 245,0
Mill . RM . Die Erhöhung der sonstigen Aktiva um 35,9 Mil¬

lionen RM . beruht z. T . auf dem Rückflug an Rentenbank¬

scheinen . Die Eiroverbindlichkeiten haben auch in

der Berichtswoche wieder eine Abnahme um 24,9 auf 773,1
Mill . RM . erfahren . Die Bestände an Gold und

deckungsfähigen Devisen haben sich um 1,3 auf
83,7 Mill . RM . erhöht ; von der Zunahme entfallen 8000 RM .

auf Devisen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf betrug
5575 gegen 5562 Mill . RM . im Vormonat und 5447

"
Mill .

RM . zur gleichen Zeit des Vorfahres . Die Spanne gegen¬
über dem Vorjahr zeigt jetzt eine Verminderung , sie beträgt
rund 130 Mill . RM . ■

---- _____ St " - I . — .. Sv —/ — »rlAg
'
igt .

' -XFr- T^ - ^-T^ -.-xr
Veränderung am 22 . Mai d . I .

* Zementabsatz im September etwas erhöht . Der
Zementabsatz im September 1934 belief sich nach Mitteilung
des Deutschen Zementbundes auf 607 000 To . gegenüber
594 000 To . im August 1934 .

* Schnellster Weiterverkauf von Auktionswolle an
Weiteroerarbeiter . Die llberwachungsftell « für Wolle und
andere Tierhaar « teilt mit : 3m Hinblick aus die Notiz über
die deutsche Wollauktion vom 26 . Oktober 1934 in Berlin ,
die von der Reichswollverw « rtungs »EmbH . in der ..Textil¬
zeitung

" vom 14 . 10 . 1934 veröffentlicht worden ist , weist
die llberwachungsstelle für Wolle darauf hin , daß es nicht
zugelassen werden kann , die auf der Auktion erworbene
deutsche Schurwolle in nicht handelsüblicher Weise oder durch
Zurückhaltung der Verarbeitung zu entziehen . Wenn ein
Eingreifen vermieden werden soll , mutz daher Li « Wolle von
dem ersten Käufer im schnellsten Weg « an die verarbeiten¬
den Betriebe weiteiverkauft werden , soweit die Wolle nichr
durch sortieren , waschen usw . für die Weiterverarbeitung zu¬
nächst vorbereitet werden mutz .

Canada .
"
TT T rC 'änad . Dollar 2 .517

*"*• jj .ouzf
2 .523 2 .517

3 .01 »
2 .523

Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .23 54 .33 54 .36 54 .48
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 17 81 .33 81 . 14 81 .30
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 145 12 . 175 12 . 175 12 .205
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .365 5 .375 5 .375 5 .385
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .39 16 .43 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .467 2 .471 2 .467 2 .471
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .48 168 .82 168 52 168 86
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .96 55 .08 55 .09 55 .21
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .45 21 .49 21 .45 21 .49
Japan . . . . 1 Yen 0 .709 0 .711 0 .707 0 .709
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .77 80 .93 80 .77 80 .93
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .56 41 .64 41 .56 41 .64
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .02 61 . 14 61 . 16 61 28
Oesterreich . . 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ..... . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 46 .97 47 .07
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .02 11 .04 11 .05 11 .09
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .63 62 .75 62 .78 62 90
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 . 12 81 .28 81 . 12 81 .28
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 .99 34 .05 33 99 34 05
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .38 10 .40 10 .375 10 .395
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 .971 1 .975 1 .971 1 . 975
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —.— —.— —- ——
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .459 2 .463 2 .466 2 .470

ECoi sbericht des Wiesbadener Ta < $ blatis .

Frankfurter Börse ^. iitwocni uonnerst .
17. 10 X4| 18 10. 34

Mittwoch !Donnerst . Mittwoch Douuer -t .
1«. 10 441 1b. 10 : 4

Mittwoch !Donnerst . Mittwoch "Donner - *
1? 10. 141 18. 10. 34 17 lü ;$ | 18 10 :<4 I7. Iti. 18 10. 34

Banken
‘
i 7. 10. 34] 18. 10 34 Elektr . Liefer . Ges. 104 .75 104 . 50 Kein , Gebb . & Sch . — .— I —._ 4°/0 Ung . Goldrente —.— I- 7 .65 Bayer . Motoren -W . 131 .— ll30 .— Leopoldgrube . . 36 .50 35 .50

A . D. Kreditanstalt 55 .75s — Enzinger Union . .
Eschweiler . . .

104 .—
270 —

104 -
268 —

Rh Braunk . u . Erik .
Rh .elekt .Mannheim

228 .— 227 . 50 4•/, Ung . St . v . 10
6°/eN . Ldsb . G.Pf . 1 94 3̂7 94 5̂0 Bemberg .....

J . Berger Tiefbau
134 .25 134 .50
126 123 25

LindeEismaschinen | 1O3 .— 102 .50

Comm .- u . Priv .-B. 73 . 25 73 — Eßtinger Maschinen 53 .25 53 . 25 Rhein . Metallwaren 146 . - !146 — 6’1. „ „ 2 93 .— 93 .50 Berlin -Karlsr . - Ind . — | 124 . 13 Mansfeld . Bergbau 79 .2b 78 .50
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u . W .-Bank

76 .50 ; 75 50 Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

60 .—
145 .—

60 —
144 25

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

90 25 90 . 13
94 .25 » 4 —

S»/. „ „ 3
6»;..... 810

93 .— 93 .—
93 .— | 93 . -

Bekula ......
Berliner Maschinen

144 . 13 143 . 37
111 .50 110 .50

Masch .-Bau -UnL . ! 54 .25 ’ 53 .—
Maximilianhüttc 154 .— —.—

Dresdner Bank . . 7 < 75 78 — do. Bonds
Feinmechan . Jetter

117 75
56 .-

117 — Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . . I

I
' l
I

I
I

I
' l 6' /. . . „ 11

» , „ „ 6-7
93 — 93 .—
93 . - 93 .—

Braunk . u . Briketts 173 - 173 —
----- 140 —

Metallgesellschaft . 85 — 84 .—

, , Hy p .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

82 .25 81 .75 Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume 76 — 75iso

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

I
I

r
।11

m
|

n 6a/e ;; ;; 12
ö6/, „ „ 4-5

94 .— 93 .—
93 .- 93 .—

Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .

87 .37 86 .75
98 . 75 98 .37

Niederlaus . Kohle ‘‘ 67 — 166 .—

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank iio

'
Fc ' 146 — Frankfurter Hof . .

Geiling L Co. . . .
I
l

I
I

1
1

1
1

Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .

9 - 9 . 13
174 .50 175 .—

5' /»' /. „ . . LL
6°/e „ Korn . 1

93 .— 93 . 53
88 .50 d .25

Chern . Heyden . .
Chade ......

93 .75 2 .50
.̂ 14 .25

Orenstein & Koppel 88 .7ui 88 .75

Verkehrs - Gelsenkirchen .
Gesfürel .....

64 .—
110 .88

63 .25
110 .—

Schramm Lack . .
Schriftffieß .St ^m rw*l

40 .5t ; 41 .—
72 — 79

6’/. . . „ .̂ 5
6° « . 6-8

88 .5c 9 25
88 .50 ' S .25

Cont .-Gummi . . 132 13 4.50 Polyphon ..... 16 .50 16 .—

Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren , .
Adt , Gebt .....
Aku .......

28 .50 28 .25
30 .5V 30 .75

Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .

91 .50 93 .37
30 .63 30 —

210 — 210 —

Schuckert & Co. . 93 .75 93 . —
Seil -Industrie Wolff 37 .75 —.—
Siemens Glas 82 .50

6*/. „ „ 2
6° 9 „ 9
6° .. X

88 .50 49 . 25
88 .50 89 .25
88 .50 89 25

Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .

50 .50 50 .25
- .- 121 .—

124 63 123 63
106 .50 105 50

„ Elektr . Mannh . 99 — 99 .—
,, Stahlwerke . . 90 .37 £ 9 .83
. . -Westf . Elektr . 104 .75 104 75

Rütgerswerke . . . 96 .83 96 -
Sachsenwerk . . . —.— i •» . -
Salzdetfurth . . . 15 7 .50 155 .63
Schics . Zink . . . 39 .2 ;>! 37 - 0
Schics . Elekt . u.Gas 133 .25 132 . 50
Schubert & Salzer <64 .— j 163 .—

Hanfwerke Füssen 49 .— 1 49 . 50 Siemens & Halske 142 .50 141 — 6° . Pr . Ld . PLA . 19 94 . 75 94 .75 Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .

— 163 .50
55 .— 55 50
62 .75 61 .75

Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann

107 — 106 .50
110 — 110 —

— i 79 .25
81 .25 : —

Süddtsch . Immobil . 4 — 3 .75
Süddeutsch . Zucker 190 . — 189 .—
Tellus -Bergbau . . 86 .— 87 .—

6' 1..... 10
6»/..... 21
6»/. „ Kom . 20
6*1..... 6
61/, Wiesb , St . v . 28

94 7̂5 94 7̂5
91 — ! 91 .—
91 .— 1 91 .—

89 .2b 88 . 5u
g0 .88 60 63
90 .— j —
7 88 78

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Rr

28 .88 27 .88
4A .4 7K 103 7 .S

Hochtief ..... 114 . 25 113 .50 Unterfranken . . . 102 .50 102 50 — ' 84 80 Dortm . Union .-Br . 188 187 —
74 .25 73 .50

176 . - 166 .50, , Buntpapier ! 47 50 47 .—
Zellstoff ßR RR

nvud .auu . 11111. . / 0 .0V / O•--
Ilse Bergbau . . . 142 .25 —.—
Tnag Erlangen . . 35 .— ; 35 .—
Juughans , Gebr . . —.— ! 61 .—

ver . jjiscn . ueuaor .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

42 5̂0 42s -
135 . - 127 .—

iv. üvum. aam . äusi . ।
do. Abi.-Schuld 20 .75 -- Dynamit Nobel . .

Eintracht Braun .
Schuckert & Co. . 93 .25 92 .75
Schultheis Patzenh . 111 .— 110 50
Siemens & Halske . 143 50 141 50Bad . Masch . Durl . . —.— —.— Börse

r.isenb . Verb . M. . 113 — m 7b
Elektr . Lief .-Ges . . 104 .88 104 b8East . Nürnberg _ _ _ — Kali Aschersleben . 122 .— 121 .—

Kalichemie . . . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

.El . Werke Schlesien 108 . 88,105 25
r .. Vi -.f* 1 1a ein 11a StoUberger Zink . . 65 0 64 50

Süddeutsch . Zucker | -- 190 .—
Thüringer Gas . . 124 .75,122 .50
Ver . Stahlwerke . . ! 42 . 13 42 — 2
Vogel TeL-Draht . 108 25 107 .88

Bayer . Spiegelglas 47 .— — Sbs — ! Banken
Beck & Henkel . .
Beinberg .

7 .— 7 .50
67 .50

Klein ,Schanzl . & B. 65 — 64 - 49 .50 47 .25 Bank elektr . Werte 84 - 84 — Engelhardt . Br . . . 99 75 >100 —

Bergmann -Elektr Vprsiohoriine Berliner Hdls .-Ges. 96 . 13 96 —
I .G. Farbenindustr . 145 — 144 50

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri StCo

7/ .- i 77 —
13 .75 * —

Konserven Braun .
Krauß & Co.. Lok .

Feldmühle . . . . 123 .25 122 —
Allianz -Stuttg .-L . . 200 . —.—

Ver 213 .— 210 .-
VUM.- U-rilV .-DdUK
Dedi -Bank . . . . 76 .50 75 .50

F el ten &Guilleaume 75 75 75 .—
84 • 62 63

WasserGelsenkirch . —.— 1122 .25
Buderus .....
Cement Heidelberg

87 . 88 ! 87 . 13
116 50 115 25

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

122 .50
21 .50

122 .—
20 .50

Mannheimer Vers . 40 .— | 40 . - Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

78 . 75 78 .-
146 . 13 145 . 58

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

111 . 37 110 50
92 .37 90 .50

Westeregeln Alk . 121 .— 120 .25
Zellstoff Waldhof . ! 48 .— ! 47 50

I . G . Chern . Ba^el .
i - 130000 . .
130001 ab . .

Chern . Albert . . .

171 .50 170 .50
135 .—

— 82 -

Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Marisfelder Bergbau

SO so
82 .50
66 .—
77 .37
79 .—

91 .—
82 —
67 .25
75 .75

JLVX.111vH
6®/0 Rcichsanl v . 27
51/»®/oYoungauleihe
Reichs -Au ?los .-Sch .
4*/tSrhutf £ ph -Ar*l

86 — 96 .25
93 .25 93 25

102 .63 104 .37
9 .4 .. 9 .50

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

80 .75 79 .—
120 .— 118 50
112 .50 112 .63

Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch ......

124 .50 123 25

106 .50 106 .50
77 .63 77 .25
79 50 7ß 37

Kolonial
Otavi Minen . . . * 13 .25

Beuten
Chude ...... 218 .50 215 .— Metallgesellschaft . 85 .— 84 . 50 4% Oesterr . Goldr . 30 50 - .- Hapag ...... 28 .50 29 .— Hotelbett .-Ges . . . 60

*
— I 60 37 6e/e Krupp -Obligat . ■, 94 .50 95 .—

7« Ver Qialilw .A 7 & Rn Ql 70Djialler -Fenz . .
Le - -.seh . J' rdöl . .

50 .83 50 .13
107 — 105 —

Miag Mahlend . . .
Moenus ..... 78

*
50

71 .—
76 .50

4°/e Oesterr .Staatsr .
39 50 40

nog .-duoam . - upi . ; • —.—
NordUoyd . . . . 31 — I 31 — IIse -Bergbau . . . 143 — 135 —

m Kn 117 7K Steuergutscheine
1934 103 80 103 .75D - .old u .Silber 215 — 215 - Montecatini . . .

xijc ucuumii . . . ■ ■«

I ' h . Linoleum 1 60 bü 60 25 Motoren Darmstadt ——_— 75 . 25 4l/ »•/• Rum . von 13 —.— —. —
4®/e ..... 4 .05 —.—
4“/8 Bagdad I . . 8 . 10 8 . 10

Akkumulatoren . 16 .— 165 .—
Aku ....... 63 .25 32 .—
AEG . Stammaktien LJ . 8 50

Kalichemie . . . . 124 . 25 1 25 —
Kali Asch ;-Trleben 122 . — 121 .50
Klöcknerwerke . . 77 . 7 ».63

1935 105 . 13 105 13
] 36 - 36 —
1 . .. S-Wjdm 104 .- 103 .50

Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .

95 .-
122 .50

95 .—
122 .50

1936 102 .25 10 ^ 2i »
....... 1937 99 .63 99 .63

'
.. ■uu .K.rait i . 18 .75 118 25

Park - u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau , 49 .37 48 .63

4°/e Bagdad II . . STUF 8 . 10 I
W/ »Ung .St .-R . 14 | — I 6 .90 I

Aschaffenbg . Zellst . 66 .25 6a . «3
Augsburg -Nbg .-M. 69 .50 67 .—

Lahme - x v.o. . 122 . 13 121 50
Laurahutte • • . | 20 .50 , * 0 .25

....... 1938 98 .20 38 .20
Verrechnungs -Kurs j101 .80 101 .80
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